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_ Oldenburg , Mittwoch. 26. Juni 1S12.' XXXXVI . Jahrgang.

Hierzu drei Beila gen . .
esgereunNscdau.

Bei Gelegenheit des 2Sjährigcn Jubiläums des Kaiser¬
lichen Jachttlubs hielt der Kaiser zwei Reden , in denen
er besonders sreundlich der anwcscn, >cn englischen Gäste
gedachte. ^

Geh . Rcgicrnngsrat Tr Schultz wurde zum Gou¬
verneur von Samoa, der bisherige Gouverneur von
Togo , Tr . Brückner , zum Vortragenden Ral im Rcichs-
kolonialamt eenann ». »

Wie verlautet , bat der Ausschuß des Deutschen
Handclstagcs den Antrag abgelebt« , daß für den
Kleinhandel einschließlich der Großbetriebe im Klein¬
handel eine besonders dcrusenc Genossenschaft errichtet wer¬
den solle.

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat die
wichtigsten Bestimmungen oer neuen Wchrvorlage ange¬
nommen.

2 » Witten iRuhrs sind bis jetzt fünfzig Personen unter
Thphuserschcinungcn erkrank: . Tic Erkrankungen
sind auf den Genuß ungekochter Milch zuiückzusiihren. Ein
Todesfall liegt noch nicht vor . Alle Maßregeln sind ge¬
nossen . *

Ter Revanchewettslug Wien — Berlin soll
am 26. Juni nächsten Jahres in Wftn beginnen mit Zwi-
schenstation in Breslau.

.
Im englischen Unterhause kam cs am Tiens-

tagnacknnitiag bei der Frage über die Behandlung der
Fraucnftimnirechrlcrinncn zu einer erregten Szene , sodaß
der Sozialist Lansbury aus dem Hmse gewiesen werden
mußte.

*

Tas öfte rcichischc Abgeordnetenhaus hat die
Wcbrvorlagc mit 322 gegen 113 Stimmen angc-
nonnncn _

Randbemerkungen
ru Ser SrUnüung ücr vunües xur Lekzimpsung

kirr ?rsurnemanLipstion.
In Weimar ist kürzlich ein „Bund zur Bekämpfung der

Frauencmanzivanon " gegründet worden , dem cs an Pro¬
testen von allen Seiten nicht fehlt . In einem Aufruje gab
der neugegründcle Bund Einzelheiten über seine Zwecke und
Ziele , und dieses war auch notwendig , denn der Name dieses
Bundes an sich ist ziemlich unklar.

Bei dem Worte „Frauencmanzipalion ^ denken za nun
leider immer noch Menschen an englische Sussragetles , an
tauchende und biertrinkende Studentinnen usw. Aber nicht
nur bei mit der Frauenbewegung direkt oder indirekt zu-
ianimcnkommenden Männern und Frauen , sondern auch
in den dieser Bewegung abseits stehenden Kreisen hat das
rite Porurteil gegen

"selbständig arbeitende und denkende
Frauen immer mehr an Boden verloren . Selbst in kleinen
Städten , in denen sich die Abneigung gegen jede
Frauenbewegung noch am längsten behaupten konnte, ist
diese geschwunden, weil sich die in den Witzblättern oft an-
getüodigte » Frauen mit Stubenlenschmisjen und kurzen
d raren nicht sehe » ließen , da sic eben garnichr existierten.
Bon einigen ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, an die
aber auch die heutige Frauenrechtlerin mit einem halb mit¬
leidigen . halb mokanten Lächeln zurückdcnkt. .freute hat ,a
std ? kleine Stadt einen Franenrcchtsschutzvercin und einen
Säuglingsvercin . und man braucht in die Arbeit dieser Ver¬
eine gar keinen tieferen Blick zu tverscn, um ihre segensreiche
Arbeit zu erkennen.

Also die schon beinahe historisch gewordene» Auswüchse
der Fraucnbctvcaung , und nur diese versteht man doch ge¬
hn hnlich unter

'
dem Worte „Fraucncmanzipation "

, kann
der ncngegründete Bund nicht

" mehr bekänlpscn wallen , und
io muß cs die Frauenbewegung in ihrer jetzigen Phase icm,
gegen die er siel» wendet . Dieses geht denn auch aus dem
Aufrufe klar und deutlich hervor , und da ist cs zuerst die
Ftauendildung im allgemeinen , dann da » von den Frallen
clstrcbte Wahlrecht und ferner die staatliche Anstellung der
Frau , die bekämpft werden sollen . Was der Verband nun
geacn die Frauendildung sagt , ist ebenso überspannt , Ww
lleinNch . „Wir sind nicht dagegen , daß wissenschaftlich be¬
gabten , geistig regsamen Mädchen die Möglichkeit gegeben
wird , eine höhere

'
Bildung zu erlange » , als die weiblichen

Untrrrichtsansralten gewährleisten . Aber wir verwerfen die
Gemeinschaftserziehung sKocdukation ) , gegen die gewichtige
pädagogische und nationale Bcdcitkcn sprechen, und die in
lvrer Heimat Amerika schon ziemlich abgewirtschaftet hat.
Ferner wünschen wir . daß den Frauen nur solche Ltudien-
z« MLc cU>istUp 1L ji« ztzll LttjkNt»! M Hl,

folg zur Geltung bringen könucn. Für diese weiblichen
Studierenden sind besondere Akademie» zu gründen . So¬
bald diese ins Leben getreten sind, müssen die Universitäten
und technischen Hochschulen der männlichen Jugend Vorbe¬
halten werden , und Frauen dürsc» an ihnen nur als Hörer¬
innen zugclasscn werden . Diese Ausführungen zeigen ein¬
mal eine völlige Verkennung der Tatsachen , zum andern
eilt gewaltsames Verhindernwollcii neuer und vor allen
Dingen guter Bestrebungen . Daß den Frauen überhaupt
noch eine höhere Bildungsmöglichkci : gegeben werden soll,
ist ja anzucrkenncn , aber warum soll eigentlich die Koeduka¬
tion verworfen werden , was sind das nir gewichtige päda¬
gogische und nun erst gar nationale Bedenken , die gegen
sic vorliegend Tic dehnbare Bchauplung , daß die Ge¬
meinschaftserziehung in Amerika ziemlich abgewirtschaftet
hat , ist doch schließlich nicht ohne wcftcrcs sür Tcntschland
auch ausschlaggebend , ganz abgesehen davon , daß sie un¬
richtig ist . Und hat man bei uns bis jetzt keine guten Er¬
folge erzielt ? Ich denke doch . Und eine zweite Frage
drängt sich auf : Warum sollen cigemlich sür Frauen be¬
sondere Akademien errichtet werden , liegen gegen den
gemeinsamen Besuch der Univ .' tsitätcu auch pädagogische,
ethische und nationale Bedenken vor ? Warum will man
aber dann die Frauen als Hörerinnen an den Universitäten
zulasscn?

Ferner beißt cs : „ Staatsverwal ' ung . geistliche und
richterliche Aeinicr müsse » wie bisher dem Manne belassen
werden . " Wozu dann aber besonder . Akaoeniien und das
Hören an Universitäten ? Hat man mit der akademisch ge¬
bildeten , staatlich angcstclllc» Frau nicht schon die besten
Erfolge erzielt ? Ich erinnere nur an die Fabrikinspcktoriii.
Tie Frage , was der statistisch erwieftne Frauenüberschuß
beginnen soll , sei bicr gar nicht angeiänitten . Run fordert
der Bund uocl , die »Beibehaltung der bisherigen Ordnung
und bewährte » Sine , a » s Grund d : ce» da» aktive und
passive Wahlrecht für Landcsveriretungcn sowie sür Ge¬
meinden und kirchliche Körperschaften dem Manne
Vorbehalte» bleibe» muß . Wir glauben , daß die
Frau ihrer ganzen Ranir nach sür die Kämpfe
nicht bestimmt ist , die heutzutage mit jedem Wahlrecht unver¬
meidbar verbunden sind. Zugeständnisse auf diesem Gebiete
mache » , beißt , nur den Boden bereiten für die Politisierung
der Frau , die wir verhindern wollen . Tic Politik zoll dem
Mann verbleiben , der sich auf diesem Felde von jeher betätigt
hat . Man niag nun ein Anhänger de» Frauenstimmrechts
sein oder nicht , zugeben wird jeder unbcjangcn Urteilende
müssen, wenn die Frau dieselben Pflichten dem Staate gegen¬
über hat , wie der Mann , ihr auch eigentlich dieselben Rechte
zustchcn müßten . Tie alle Einwendung , die Frau verstehe
nichts von Politik , ist nicht mehr stichhaltig, denn der Kamps
ums Dasein zwingt die Frau geradezu , sich mit der Politik
zu befassen; ich erinnere nur an die Invaliden und Kranken¬
versicherung. und schließlich , sind denn alle Männer politisch
vollrcis ? Woher denn sonst die Worte . Masse"

, » Bierbank
Politiker" und das »och schönere » Stimmvicb " ? Ter Bund
erklärt sich dann gegen » alle Bestrebungen , die geeignet sind,
die Ehe zu lockern , die Familie zu schädigen, die Begriffe von
Zucht und Sitte zu verwirren und die Bestellungen der bei¬
den Geschlechter allein ans sinnliche Triebe zu gründen "

. Es
ist begreiflich, daß die Frauenbewegung diesen Porwurs nicht
aus sich ruhe » lassen konnte, und in einer Erklärung sübrt der
»Bund deutscher Fraucnvcrcine " hierauf auS : » Ter Kampf
für die Reinheit der Ehe und der sciuellcn Sittlichkeit ist ein
wichtiger Teil der Frauenbewegung selbst , und von keiner
Seite ist dieser Kamps entschiedener, unablässiger und konsc-
gucntcr gekämpft worden . Tos Programm des Bundes dcul-
schcr Fraucnvcreinc sagt » Mann und Frau sind mit ihrem
ganzen sittlichen Verhalten in gleicher Weise dafür verant¬
wortlich , daß die Ehe als die höchste Form der Geschlechts-
Verbindung aufrecht erhalten bleibt" .

Kur ; gestreift sei noch die Forderung des Bun¬
des : »Eine Unterordnung männlicher Beamter unter weib¬
liche — soweit cs solche gibt — muß gesetzlich ausgcichlosscn
werden " . Ter Bund will den Frauen das medizinische Stu¬
dium gestatten, soll nun eine an einem staatlichen Krankcn-
bause angestelltc Acrztin etwa die Untergebene des ebenfalls
staatlich angcstellien Krankenwärters werden ? Oder soll der
vom Staate angcstcltc » Herr Portjö "

, wie man hier in Ber¬
lin sagt , der Vorgesetzte der Bibliothekarin werden ! ?

Tic vorstchcnocn Ausführungen haben gezeigt, daß der
Kamps des Bundes dem Kamps gegen Windmühle » gleicht,
der ia bekanmlich aussichtslos ist.

Elfriede Lerche.

politischer esgesb erlebt.
0eui1 » er

Kaiser Wilhelm und der Eumberlond Pokal.
Kiel, 2--. Juni . Bei der Ueberrcichung des

Cnmberland - Pokals hielt gestern der Eommodore
Pin , vom Ronal Thames Back« - Club an den Kaiser fol¬
gende Ansprache:

. Lvsutuhs Mjejtqtj, Ich HM iA MkL- Äk

zu bitten , aus unseren Händen im Namen der Flaggoffi¬
ziere , des Komitees und der Mitglieder des Royal Thamrs
Backst - Elubs diese Nachbildung eines Pokals anzunehmcn,
der seinerzeit von hem erlauchten Herzog von Eumber-
land gestiftet wurde , und der ausoesctzl werden sollte in
den Wettfahrten der Jachten , welche die von ihm von
1773— 17t>1 jährlich gestifteten Becher gewonnen hatten.
Das Original dieses Pokals , Majestät , befindet sich jetzt
rin Besitz des Enkels oes Gewinners Thomas Taylor , da¬
maligen Evinmodorc des Klubs . Aus der Verzierung des
Deckels erscheint der Name der kämpfenden Jachten und
das Jahr des Sieges , das sic zur Teilnahme am Wett¬
bewerb bcveckstigr . Wir ehren den Namen des Herzogs von
Eumbcrland als des Gründers dieses Klubs , der früher
als Eumbcrland Sailing Society bekannt war und der
jetzt mehr familiär „Eumbcrland Fleet " genannt wird.
Wir Villen Sic , Sir , dieses anzunehmcn nicht
allein als eine Erinnerung an den Besuch des
Royal Thames Aachr - Elubs bei der ersten in deut¬
schen Gewässern abgehaliencn internationalen Regatta,
an der leUgcnommcn zu haben wir cs als Vorzug
betrachteten , sondern auch als eine Erinnerung an
das Jubiläum des Kaiserlichen Jachtklubs und als ein
persönliches Zeichen der chrcrbierigcu Bewunderung und
Hochschätzung. die wir alle für Ew . Majestät unablässige
Bemühungen sür den Segelsport im allgemeinen hegen.
Dieses Gefühl , Sir , wird nictzr allein von uns persönlich
gereift , sondern von allen Segelsport -freunden Großbritan¬
niens unv des ganzen britischen Rcickus überhaupt.

Ter Kaiser crwiocrlc aus die Ansprache des
Commodore Pim : .Herr Eommodore ! Rehmen Sie mei¬
nen ausricknigt.il Tank an zur de» sckstnen Polak mit ferner
so iittcrci'santsii Geschichte , den Sic nur im Aufträge der
^ laggof - izicre , des Vorstandes und bei Mitglieder des
Royal Thames Bacht Clubs so sreundlich überreicht habe« .
Ich nehme tuest » Becher an als ein Zeichen der warmen
Sympathie zwischen britischen und deut¬
schen Seglern und besonders zvoischen Ihrem Skkub,
der alten Eumbcrland Flcei , und dem Kaiserlichen Jacht-
Klub . Ter Pokal , jetzt mein persönliches Eigentum , soll
während der Regatten in den Räumen dieses
Klubs seinen Platz finden als ein Zeichen des freund¬
liche » Interesses , das Sic au unserem Jubiläum
nehmen , und ich hofsc , daß viele englische Segler , die als
willkommene Gäste unseres Klubs hier crseh. inen , um an
den Wettfahrten kcilzunchmcn , sich des Bechers freuen wer¬
den . Ich brauche nicht zu versichern , daß Sie alle hier
sehr willkommen sind , aber ich möchte Ihnen auschrrchcn,
wie sehr wir alle erfreut sind durch die Gegenwart einer
so großen Zahl britischer Jachten und so vieler ausgezeich¬
neter Segler und Seglerfreu .adc mit ihren Damen . Wir
danken Ihnen den Erfolg der 1 . internationalen , unserer
Jubiläumswoche . Möge diese Woche ein neues Glied in
der Kette persönlicher und s p o r r l i ch e r F re u n d-
schaft zwischen unseren beiden Klubs und
unseren Ländern sein. Möge der Eumberland -Cnp
hier stehen als ein sichtbares Pfand

'
dieser für Großbritan¬

nien und Deutschland so natürlichen und wertvollen Freund¬
schaft !

Das sind schöne Worte , die hoffentlich ihr gut Teil dazu
beitragen werden , ihre Verständigung zwilchen
Deutschland unv England zu fördern . Auch hier gilt das
Wort : Wir arbeiten fürs Vaterlands , während wir zu spielen
scheinen.

Vormittags machte der Kaiser auf dem von der Ham¬
burg -Amerika Linie angckausicn dänischen Motorschiff » Fio-
nia " einen Besuch, das zurr Zwecke der Besichtigung durch den
Kaiser aus eine Siundc in Tee ging . Ter Kaiser begab sich
ans die Kommandobrücke, von wo er das Einlausen und An
kcrmanövcr des Schisses beobachtete. Der Kaiser ließ sich
von den .Herren der Hamburg Amerika Linie und den da
Nischen Herren die nötigen Erilarungcn geben . Er verlieh
bei dieser Gelegenheit dem Etaisrar Andersen und dem Ad
miral Richelieu seine Photographie , dem Direktor Kvudscn
de» Roten Adlcrordcn 2 . Kl . und dem Kapitän Hansen den
Roten Adlcrordcn l . Kl . Später machte der Kotier einen
Besuch auf dem Dampfer des Rorddcu,scheu Lloyd » Bremen ".

De: Klub der Gentlc -nen.
Gelegentlich de « Festmahls , das zur Feier des 2 " jährigen

Bestehens des kaiserlichen Jachtklubs in Kiel " stattfand,
hielt Prinz Heinrich au den Kaiser folgende
Ansp rache:

„Eure Majestät ! Aus kleinen Anfängen hat sich der
„K . I . C ." zu deck emxorgearbcitct , was er heute bdcutet.
Das Werk , das Eurer Mazcslät Vater begonnen , das haben
Eure Majestät lvcitcrgcführt und ausgcbaut . Eurer M a -
jcstät fällt unbestreitbar das Verdienst zu.
das deutsche Volk auf das Wasser gezogen
zu haben, sei cs bezüglich der Kriegsmarine , oder der
Handelsmarine , oder des Sports , der uns hier heute abend
in erster Reibe interessiert » ndd beschäftigt . Wenn es Envr
Majestät nicht immer gelungen sein sollte stets als Erster
dvrckjs HA M gkhkv, so MlMr ttz darauf aufmerksam
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mache » , Haß Eure Masrstckt unser Lehrmeistrr war , und

daß Surr Majestür »iS , Schüler zu eifrigen und erfolg, .' ich .' "

Konkurrenten erzogen dal Wir wollen datier dankerfüllten

Herzen » am Mutigen Jubiläum , dem 2 -
'-. Jubilßum de»

Kaiserlichen Jachtklub » . Eurer Majestät unsere Berehru,^
und Daukbarteu sur alles aussprechen , was Eure Majestät

auf dem Gebiete des Sports und für den von Eurer Majrnäl

gegründete » „ K . I . E .
" getan haben . Mir liegt es ob . als

Bizekommodorc Eurer Majestät » » seren tiefempfundenen,

herzlichen . ausrichrlgen Dank zu Zützen zn legen , Ich bitte

die Herren , diesem i-iekrittle des Dankes Ausdruck zu geben,
indem Sie mit mir rufen : Seine Majestät der deutsche Kai¬

ser und König von Preußen , unser allcrgnädigstcr Kommo¬

dore . Hurra . burra , Hurra !"

Der Kaiser erwiderte mit folgender Rede»

» Eurer Königlichen Hovcit mochte ich am beutsgeu läge,
der bedeutungsvoll für die Geschichte unsere « Klubs , wie sür

die Geschichte des Rogmiasporl » ist , Glückwimick und aukrick

rigen Dank aussprecken : Glückwunsch znm 25 . Geburtstag
und zu dem grotzarltgen Ersolge , den die Rcgana Woche dank

der Organisation durch den Klub genommen bat . Zu glci
cher Zeit niöchic ich auch meinen Dank dafür aussprecken , daß

in dinm »bender « narbeit die Legier auf nceiut - Gcüaiikcii

ringegangcn sind , und daß aus allen beiden unseres dem

schcn Holtet unsere Ulubmttglieder sich zusaninlcngciuitden
baden zu diese « gesunden , ber «erfris «t>rnde » , startenden Sport.
Wir kennen als Gesetz sür nnscrcn Klub nur das eine : Wer

Mitglied werden will , soll ein Gentleman

sei » ; das genügt . Diese « Gesetz dat eine Elite zusammen
geführt , die fick mir Freuden gegenseitig die Hand drückt und

die mit Freuden einander aus dem Wasser bekämpft Die

Jahre hindurch dabc ich mit Vergnügen das »llmlikliche An

wachsen de « Klubs beobachtet , cs sind Lüftungen von allen

Leiten gemacht worden , Preise in Hülle und Fülle gekommen.
Lo möchte ich auch heute dem Klub von neuem eine Lüftung
von mir aus machen . Ich habe folgende Kabinetts
order erlassen , die ich nachher dem Vizckommodorc über¬

reiche « werde . Die Order lautet:

„ Das 25jätftige Jubiläum des Kaiserlichen Mreht-
Kluts gibt mir willkommene Veranlassung , der Aacht-
matrosen zu gedenke « , Heren Tüchtigkeit wir den heutigen

gute » Stand unseres Segelsports nicht zui » wenigsten mit

z» verdanke « habe » . Es ist in den verflossenen Jahren
eine stattliche Zahl ? )achtinalrvscn lie ränge bildet worden,
dir sich im Inlands und Auslände sehr gute » Mises er¬
freuen und aus dercu Reihe » auch schon diele tüchtige
Seeleute für unsere Kriegs - und Handelsflotte hervorge-

gangcu sind . In Anerkennung der Leistlinczen und des
braven Verhalten « der deutschen Hachtinanmchaft will ich
der Kommodore - Stiftung zum Vesten invalider M >chtma-
troieu und deren HintcrbUcdcnen einen weiteren Betrag
von JO 000 Mark überweisen und koffe , das ; die Wohl¬
taten der Stiftung in noch ausgedehnterem Matze als

bisher den Mannschaften der dem deutschen Seglervcrbandc
angehörcirdcn pachten zugcwcndct werden können . Der

Oklübcrrag wird Ihnen morgen von mrinrr Schatnllvcr-
waltung zugrhcn.

Meine Herren ! Wir haben von kleinen Anfängen uns
hinaufgrarbritct , wir haben dafür aber auch gewandte , rück
» ge und erfahrene Lehrmeister gehabt . Wenn Leine König,
liche Hoheit erwähnte , daß ich mir Konkurrenten llcranpczoqcn
Hütte und daß ich der Lehrmeister für einen Teil der Herren
gewesen sei , so muß ich meinerseits auf meine Lehrmeister
Hinweisen . Wir verdanken den englische » Ka¬
pitänen. die ich auf meinen Jachten gehabt habe , und
den englischen Crews viel , und diese Kapitäne stammen aus
einem Volk , dar in bezug ans das Jackt-
wesen wobl an der . Spitze aller Jacktslot-
tcn steht. Den englischen Jochtlcnicn verdankten wir

schon einmal eine schöne Woche vor Jahren . Die diessäb
rige Jnbiläumswoche hat wesentlich dadurch eine solch schöne
Entwickelung genommen , weil zu Hause » Dampf und Scgcl-
jochten ans England berüdcrgckommcn sind , um unser Fest
mltjuseicrn und im Lpori sich mit nur zu messen . Da glaube
rch aus aller Herzen zu sprechen , wenn ich den Herren von
ganzem Herzen Willkommen und Dank entbleie . Der Kai¬
serliche Jachtklub entstand vor 2z Jahren bei einer Litzung,
di « bestand ans Leincr Königlichen Hoheit , ferner dem Frei
Herrn v . Lcckcndorss , dem Admiral Freiherr » v . Zcndcn-
Bibran und mir — und einer Flasche Lekt . Jetzt greisen Lie
zum Glase Lekt und trinken Lie mit mir aus das Wohl
der Gäste aller Rationen, die dankenswrricrwcisc
hierher gekommen sind , um unsere Woche mitzuscicrn , und
aus da « Wobl des 25>ährigcn Jubilars . Tic versammelten
Segler Hurra ! Hurra ! Hurra ! "

Frhr . v . Marschall beim König von England.
Wie am 21 . Juni aus London gemeldet wird , ist

der deutsche Botschafter Freiherr von Matschall vom König
in Audienz empfangen worden . Ter Botschafter hat sein
Beglaubigungsschreiben überreicht . Begleitet von dem
Zercmonicnmcistcr begaben sich Pie Herren der Botschaft
nach dem Buckinghampalast . Sir Edward Grey stellte dem
König den Botschafter vor , worauf Freiherr v . Marschall
dem König die Herren der Botschaft Vvrstellte . Der König
trug Uniform und preutzische Orden . Auch die Herren der
Botschaft waren in Uniform . Nach der formellen Audienz
wurde Freiherr v . Marschall in einer Privataudienz vom
König empfangen.

Da « batzerlfche Zentrum gegen den GuHemplerordcn.
München. 22 . Juni . Tie „ M . N . R ." veröffrnt-

cichen einen Erlatz des Kultusministers gegen die Tätig¬
keit de « Guttemplerorden « zur Gründung von Enthalt-
samkeitsvcrcincn für die schulpflichtige Jugend . Als
Gründe werden angegeben : die internatronalc Organisa¬
tion de » Ordens mit seinem geheimen Ritual und der
Gehorsamspflicht grgcn eine geheime internationale Lei¬
tung . der Mangel a » Bürgschaften gegenüber der Familie
und der Lchulc und die Erziehung zu einer interkonfessio¬
nellen Moral . Ter wahre Grund >iear ob » ' ' »»« Ein¬
flüssen der bayerischen Bischöfe.

Tie Gefamtkoften sür Marakk » .
Pari » . 25 . Juni . Ter Berichterstatter der Kom-

.nifston für da « Budget Eheron hat eine Aufstellung über
oie Gesamt !- ,len gemacht , die Jrantreich von 1907 bi « 19ll
Marokko « halber gehabt hat . Danach gab Frankreich aus
140 290 068 Franken . In diesen Betrag sind die Kosten für
die diplomatischen Verhandlungen über Marokko einoe-
IKlosie » -

rrn» <lem Srshfter»0Dlum.
M» « 0 «»,r « i , ISrip
W M» » « Qi-iven - NKL»« . -»«»l-l . nt « «NchU

M« l»» 0» »« I « , »>« » «>n» i » Not
vwogßiitch . 26 . Juni.

* Dir Fra » Großherzogin wellt «, wle wlr den . Mecklenb.
- lachreutnctzmcn , «m Loantag zom Geßunstag der Herzogin
Johann Slbrecht in Siligrad . Abend « kebrtr sie nach Raben»
stelnfetd , uruck.

* A « » zkKhaa » g . Dem Kapitän E Zander . Els»
flkth , Führer des belgischen Schul,chifftzs „ L 'Avenir "

, Mid
dem früherrn enren Offizier des Schiffe » . Herrn Theodor
Kreuz lin, wurden am letzten Donnerstag , wie der Pa
riser „ Malin " meldet , an Bord der „ L 'Avenir " in Ant¬

werpen , im Beisein der .Herren A . v . Vary , des Prüft-
dentcn Baron Copels and des Aufsichtllrats der Assorlarion
Maicklimr Beige die Orden de » Elzevalicr de ia cvnronne
resp . de » Ebedalirr de Lrvpold II . durch den Ministrnal-
tirektor Steen « im Aufträge des König » der Belgier über¬
reicht . Das Schiff war zu der Feier im Flaggenskhmnck.
Herrn Kreuzlin wurde seinerzeit gelegentlich seiner
Dienstzeit als Offizier an Bord dr « Schulschiffes „ Grotz-
bcrzogin Elisabeth" vom Grotzhrrzvg die Rettungs-
medaille am Band « für Errettung eine » Kadetten vom
Tode des Ertrinkens verliehen.

* Von 2224 Kindern werden dir hiesigen Schulen in die¬
sem Sommerhalbjahr besucht , und zwar von 2687 Schülern
und 2127 Schülerinnen . Aus die höheren Schulen entfallen
1704 . auf die Mittel und Polksschulc » 2225 und auf die Pri
varschulen 295 Kinder . Aus die einzelne » Schulen verteilen
sich die Schüler wie folgt : Ghmnasium 296 . Ovcrrralschule
CIO . Vorschule 256 Schüler , 15» Tchülcrinnc » . Eäcilirnfckule
292 , StadlknabcnsLule .V 217 , N 271 . Stadtmädchcnschule I
216 . kr 224 . Volksknadensckule 221 , Volssmäbchenschulr 266,
Elisabethschulr 22 Schüler , 2i Schülerinnen . Bürgerfcldcr
Schule 129 Schüler . 272 Schülerinnen , Haarcntorschulc 112
Schüler , 200 Schülerinnen , Sciniitarschulc Uli , katholische
Schule 112 Schüler . l22 Schiilerinncii , Luisciischule 162 Schü¬
lerinnen , katholische höhere Schule : 120 Schülerinnen.

* Vortragsabend . Vom 1i . bi ? 12 . Juni fand in

Hamburg die Versammlung der Deutschen
Freundinnen funger Mädchen sw » , die aus allen
Landcstcilcn beschickt war und eine Fülle von Anregungen
bot . Aus Oldenburg » ahmen zwei PorstandSmitglicocr
daran teil , die am Donnerstagabend den Mitgliedern des
Vereins und allen , die sich dafür G . cressicrc » , davon er¬

zählen werden , c Siche Inserat . »
* Tie Wiederholung der Aufführungen vom Vlumentage

war gestern abend wieder über Erwarte » gut besucht, - jeder
Platz de « UnionSsaalcs war besetzt . Und die Ausführungen
wurden nicht minder dankbar ausgcnoinmcn . als am Blumen«
tage . Es bcrrschte eine überaus angcreaic Stimmung . Jeder
einzelne tat »vicdcr sein bestes , so daß der warme Beifall wohl
verdient war . Wlr haben die einzelnen Leistungen gelegentlich
des Vlumcntagcs gcwürdigl , deshalb mag beute davon abge¬
sehen werben . Erwähnt sei nur » och, daß Fra » Betcrlnärrot
Tr . Greve um die Vorbereitung der Veranstaltung sich scdr
verdient gemacht hat und deshalb auch Lob und Anerkennung
verdient.

* Tos Konzert in Eikers Gorlen war gestern abend sehr
gut besucht . Heute abend Ist ein Wagncradcnd mit noch stär'
lerem Orchester vorgesehen.

* Fcstgrnominen wurde der Hausdiener eines Wirtes,
weil er sich zuni Aacbteilc seines Arbeitgebers in mehreren
Füllen des Diebstahls schuldig gemach ! haue.

* Elsenbohnvureauasiistlntc » Prüfung . Der Eisenbahn
burcauanwättcr K l c in ni c bestand mit dem Prädikat . gut"
die Prüfung . Von drei Prüslingcn slcbt Sic Entscheidung
noch aus.

* Rach Brate fährt am kommenden Sonntag wieder ein
billiger Zug . Abfahrt 1,50 Uhr nachmiitags , Rücksabrt Mit
allen Pcrsonenzügcn ab Brak « über Lev oder ab Elsfleth
über Hude.

* Tie Beamten der Eisenbahnverwaltunff machen am
19 . Juli ibren diesjährige » Sommcrausflug mit
ihren Angehörigen . Al » Ziel ist Osnabrück gewählt.
Tic Eisenbahndircttion stellt zwei Sonderzüge zur Ver¬
fügung.

* Unfall . Ein Schlächtermeister fiel infolge eines Fehl¬
tritts aus dem Schlachthose so unglücklich zu Boden , daß
er sich an beide » Armen nickt unbedenkliche Verletzungen
zuzog.

* Im Unionsgart « ,, findet Freitagabend großes Dop-
Pel -Militärkonzert . ausgcsubrt von der Artillerie und der

Dragoncrkapcllc , statt . iSiebc Inserat .)
* Tie Grwerdcschule wird in diesem Sommerbalbjadr

von 687 , die Handelsschule von 281 Schülern besucht.
»

W«t1cn-»rd«>'l«g« N»»> vonnerrtag:
Etwa « kälter . Zirnüich trüb «. Schwach « westlich«

Winde . Zunächst noch Rrgensälle.
»

* Lsternbnrg , 22 . Juni . Kindesmord begangen
bat hier ein bei dem Lanvmann B . in Stellung siebendes
Dienstmädchen , indem es sein Kind unmittelbar nach der
Geburt erstickt hat.

( ! ) Delmenhorst . 26 . Juni . Gestern kam c« zwischen
zwei Galiziern zu xinem Streit , der schließlich in eine
Schießerei ausartetr . Der Freund von ihm , ein 1 «jäh¬
riger . erhielt von seinem iKrgner , einem 24j8hrig «n , einem
Schutz in den Kopf . Er liegt im Krankenhaus «: , doch ist
die Berlctzung nicht lebensgefährlich . Der Täter ist der-
hastet . Der Streit entstand durch ein Mädchen . — Ein
fremder Buchbinder raubte heute die Kasse des Gast,
Wirts Poschke aus . Die Polizei sucht den Dieb.

H Blexen , 21 . Juni . Ein schreckliches Boois-
un glück! Al « heute nachmittag ver 2 .11 Uhr von hier
fahrende Fährdampfer Oldenburg in die Nähe der schwar¬
zen Tonne kam , bemerkte er ein Ruderboot , das kentert « .
Die sieben Insassen sielen ins Wasser — nur drei sind
gerettet . Sie wurden von dem Boote des Lotsenschuncrs
„ Herzogin In ge borg " , der hier auf der Rhede liegt,
geborgen . Der Lotse Anton Mu « müller war mit den
Aspiranten an Deck beschäftigt , als sie durch das Bei¬
drehen des Fährdampfers Oldenburg aufmerksam wurden,
datz dort auf der Weser etwa « passiert sein mutzte , auch
zum Strande eilende Personen ließen vermuten , datz rin
Unglück geschehen sei . Im Nn loar da » Lotsenboot klar
und hin zur Nnglück «stättr . Bald gewahrten sie ein Boot

> voll Wasser und Parin zwei Männer . Bor ihnen taucht«
» Kld . vtttcr ein Wann aüi . dKL Lkll lckü » . ta ftLstrack»

daß er ein ihm dom Fährdampfer zugeworfene » Tau nicht
mehr erfassen mochte . Roch eben zur rechten Zeit konnte
er von den Lotsen ins Book gezogen werden . 8r wurde
nachher einem Schleppdampfer übergeben . Die zwei in
dem vollaeschlageneii Boot wurden nun übernommen und
an das Boot des Fährdampfer « , da » mittleriveile auch
zu Wasser gelassen war , übergebe » . Der eine der Gr-
retteten au » dem Boot benahm sich recht frech Von de»
übrigen vier wurden nur einige Kleidungsstücke gesunden.
E » sind Werftarbeiter ge>ve,en , dir blaue » Montag seier^
ten und in animierter Stimmung eine Bootefahrt machten

Es cttraNkcn : Dreher Heinrich Gut Hof, Magdeburg -
'

Arbeiter Karl Waja. Duingen bei Ahlcseld : FdrMkk Kart
Barwcck und Arbeiter Paul Schwcn „ ikcr . Magde¬
burg . Tie drei Erstgenannten arbeiteten bei der Firma Scc-
beck und wohNien in der Köperstraße in Geestemünde
SchwmNiker wvlsnic in der Keilslraßr in BreMerbave » .

U Btrxeii , Juni . Heute Mtitap hatten wir wieder
einmal . hohen " Besück. Gegen 1 Uhr wurde das
Lliftschisf . Viktoria Luise" über Bremerhaven ge¬
sichtet , wo cs die verschiedensten Wendungen aussühne
Bald nackbrr überflog es bi , Weser , den Blcxcr Groden
zwischen Biere » niid Bletctbcick itnd wandte sich der Lune-
pläte zu . wo e » wieder den zaliirri « hrrbeigeftr - mten Zu¬
schauern verschiedene Proben seiner Lenkbarkeit gab . Mehrere
Male schien es , als wen » das Luftschiff Mit » er Spitze
voran fast senkrecht ans die Erde bin .thstürzrn wollte , aber
gleich daraus wandte cs sich wieder nach oben , dabei sich
fast um sich selbst Nack link » ober reck ' » brrbend bei dem
prächtigen Wcttcr rin großartiger Anblick ! A »ch lange
konnte das Luftschiff mit FrrüglSsirn in der Richtung
Rörbenbam -Brake verfolgt werden

8 WUstelnGhaven , 25 . Juni . Heute mittag bald nach
12 Ubr konnte man das Luftschiff „Viktoria Luise"
von hier aus beobachten , wie es über der Jade schwebte.

Naevr-Lter von eorrhslt.
t - Oldenburg , 26 . Juni.

Heute bat das Schwurgericht einen großen Tag . Der
. Rachciäicr von Torsbolt " , der Schlibmachcrgcscllc Komad
R c u in a n n aus Hohenmoor , bai sich vor ilnn wegen vor¬
sätzlicher schwerer Brandsiisiung zu verantworte » . An sich
wäre das ia ein Fall , der in der Jetzizcii , wo sich bas Inter
csskiiilc förmlich drängt , selten mehr als Vas übliche Inter¬
esse des Alltags bcraussordcri . Aber d >: 'Begleitumstände
find die ibn über den Durchschnitt erbeben und die cs de-
wirken , datz die Angelegenbeil im ganzen Oldenburger Lande
und darüber hinaus erörtert wird , und das in » och erhöhtem
Platze , seitdem man wußte , daß die Aburteilung in der nun-
lncbrigeil Schwiirgerichiszcil erfolgen würde . Datz der Zu-
börcrrniitii unter solchen Voraussetzungen überfüllt ist. be¬
darf dar » », eigentlich käinn Noch bcsonvcrcr Erwähnung

Der Angeklagte slcbt unter der Anklage , die Hoff
bubrsck : e Familie zu Torsbolt mit Tode « -
droliiingcn verfolgt und deren Aittvescn anaczundei
-u babcn , das am Mai l !«li » iederbraniilc . Am Psingsl-
»temag , den 5 . Juli , brannte » oll , der LLutzpcn
des Anwesens ab . Dazwischen , vorher und nach
bcr , erhielt Hojibubr Drcbbrics über Drobbries . in
denen einmal die Brandstiftungen angckündigt wurden,
und dam , des weiteren die Dtobung ausgesprochen »vor . datz
einem Mitglied der Familie das Leben - « nein
men werde » würde . Unterzeichnet waren die Briest mit

„ Ter Racket St er " . Lange Zeit forschte nian vergeblich
nach den , Branoktiitcr und Lchrcibcr der Drohbriefe . Es wurde
auch ein Mann scsigcnoninicn , dessen Unschuld sich aber hcraur-
stclltc . Er wurde srciqclasscn und die Akten Uber den Fall im
August clitstweilcit bei Leite gelegt . Ta kam am 25. Oktober
nochmals ein Brief an , in welchem gesagt war , die Hossbuhrlchc
Familie werde jetzt zwei Jadrc Rulle vaden , da er , der Rachc¬
iäicr . durch Verhältnisse gezwungen sei , seinen Racbeplan so
lange aujzttgcbcii . Aber dann werde er nicht eher rasten , als
bis er seine Racke vollcndci und das betreffende Mitglied der
Familie , aus da » er c » abgesehen balle , getötet sei . Er bade
schon zweimal versucht , diese Tat auszusUbrcn : aber da » erste¬
mal sei es noch zu bell gewesen , und das zweltcmal sei die auf
dem Zwischen « llncr Schützentell erwartete Person nicht gekom¬
men . Tiescr Brief , der i » Oldenburg abgcstcmpclt war , lenkte
den Verdacht aus eine ganz bestimmte Spur , und
nm 15 . Rovcmbcr I !UI wurde der bei der HandNwrkcr-
Abteilung de » ! >i . Jnf .-Rcgt » . in Oldenburg am 22 . Oktober
endgültig ringestelltc Angeklagte als der Trat dringend ver
dilchtig verhafte ! .

In der hcntigen Verhandlung bestreitet Reu¬
mann jede Schuld. „ Sic bekennen sich als nicht¬
schuldig ? " fragt der Vorsitzende , Landgcrichtsdircklor Borste.
— „ Ja !" antwortet der Gefragte bestimmt . — „ Sic haben
cs alio nicht getan ? " — . .Rein !"

Auf die Vernehmung des Sachverständigen , Mcdizinab
rats Dr . Brümmer , verzichtet der Verteidiger , Rcchlsanw.
Wisser, da er als richtig anerkennt , daß bcr Angeklagte
zurechn ungsfähig ist.

K Schwurgericht.
Gestern vormittag 0 .15 Uhr wurde die Sache ver¬

handelt wider den Schuhmacher Georg Wo Hermann
zu Ihorst wegen versuchter Brandstiftung. Den Vor¬
sitz führte Landgcrichtsdirektor Bothe, Landrichter Tr.

Christians und Gerichtsassessor Flor als bcisitzende
Richter . Tic Staatsanivaltschaft vertrat Erster Staats¬
anwalt Rtrsebleter: die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Loh sc . Dem Beschuldigten war zur Last gelegt,
in der Rächt vom ,' I . zum -I . März d . I . zu Ihorst ver¬

sucht zu haben , da » Haus des Anbauer « Weerts in Brand

zu setzen , indem er ein Streichholz an zündet ? und vieles
an da » Stroh hielt , das sich nnkrr den Dachziegeln be¬

fand . Die » war von den Zeugen Marlen « . Wollennann
und Weerts beobachtet und verhindert worden , so datz
das vorachabtc Verbrechen des Angeklagten nicht zur Voll¬

endung kam.
Da die Schuldfragc von den Geschworenen verneint

wurde , sprach das Gericht den An geklagten
von Strafe und Kosten frei. _

vsueftr ttscvrlcdisri uns letzte
Depeschen.

Tie „ Viktoria Lutte " .
Hamburg . 22 . Juni . Tas Luftschiff . Viktoria Luise

Mg dem» « ma « TO 18 Mumie » mu 12 Pett «»' "



>« der geplanien Fahr « nach Bremen aus . 2' ie Fahrt , dle,
unter starkem Gegenwind zu leiden halte . gmg die Elbe
dmauf nach Brunsdüucl , dann Uber Bremrrdaven , Geeste- ^
munde nach Bremen und »uküll über Zeven nach Hamburg.
Dt « Führung de« Lustschifsrs b «tie Herr Blcw . Ta » Lust-
schiss » Viktors .' Luise' ist um 3 Uhr S Minuten nach »ititlag«
wieder vsr der Lustschilshallr in Fuhlkbttttcl glatt gelandet.

Der Derdh -ZwisMentall.
Hamburg, 2S. Zuni . Zu deni Zwischenfall, der iich am

Terbvtage aus der Hornet 'Rennbahn ereignete, wird bon Maß¬
gebender » eite miigeteüt . das, die Tisseren,en , wischen dem
Hamburger Rennklub und dem Uniontlud zu beiderseitiger Hu
frledenheit deigelegt sind , iie Meldung verschiedener Berliner
Bla »v , die von einer Trennung beider Klub« zu berichten
ivissk» , ist also Nickt stressend , da nur Nvch rein persönliche
Tissreenzcn zwischen einzelnen Herren bestehen.

Neue schwedische Panzeeschissr.
Etirisriauia , 20 . Zuni . Tic vereinigte Militär und Bud

getkoNtMission de « Trorihtng « erstattcie gestern Beuch, Über
die Qkdnung de « Ber >e >dis>itnei «sNstem « . Die Mehrheit b« .
amragie Bcivilligung von 20 Mtllloncu Krone » iur Bescln-
. . ungc-anlagcn und den Bäu ztocicr neuer Pau - '-richill« . Die
Mtnoruäi beantragte 'Bewilligung von l «! > . Millionen Kko-
tie » . D ie Lozialdcino kralr» itimniien argen beide Vorschläge.
MrenmorUtch »h-o-wo »» , Wllt - iei » » » » Xi» »Nt» " - »-> >« >N. »««
DEWtzel»» » « »» » erm " chken kr Oick « rd bes k »ka en 7
W>W«»»«tlch kße VtB ^Weeateaiei ^ Ttz . k-DMS N«v V« ta> « ,^ Echrrs iß

icnüiki ?»ekic

i Irnil None.

LUsrs L»rt »v » . VLll.
LklttlBrovdt

Wa^ner -^ devä.

-)rog»ag«,rl »skr kricd Sattler ttardö.

äoossisitük 7i>. « INNtN.8 » »r»u »tra » «s HH
Teidpb. :il»o . Vl.

Mein bekannter billiger Deckaus von

Zctmittblumen
au« meinen Ma -enkulluren hat wieder begonnen-

BlirmenhaSe «T » VtlsSsi »,
Langest», tt -t. Fernruf 039.

Oeukscti ^s .sssdk'
i kst'

Auktion.
Vetrr «fehn . «Hirt Heinrich

Brüggemann in Petrr »fkhn läßt
wegen anderweitigen Unlcrnch
mens ani

LMllbküil,
dt « ? !i. Zlllll d. I . ,

nachin . :t Uhr,
In und bei seinem Hause össent
sich ausZahlungrsrist verkaufen:

2 Pferde , 5 u«k> 13
Jahre alt.

1 « tute mit Fohle« ,

3 junge allerbeste sehr
schwere Milchkühe,
nahe am Kalben,

1 beste junge Milchkuh,
belegt,

1 junge milchgebende
Ziege,

clie neue
LcNokslscle.

HWntleMiluz
ISW - « 1 j« Wl-
SrWMrlks - Will.
Ukad. gcpr. und in allen
Kuliurstaaitn «es . gei« .
In l Mmuic ' ür j « d ».
«uch anorniale Figur

»ersiellbar.
«eicht» H»»»h »b»»g,

auch für im Schnitizeichnenungeübt« Person«« . — Drei« -st 4.W
n»» o. Zaü- und Ptokserspaeni». Prowekt« grati» . — Vertreter für
» robb. Oldenburg ! videubur « i. Nr ., Lerchenstr . 1«.

Haute «achmittag S Uhr «latreffend:

L. Lailmg kr-beerell.
Prima Einmachware.

12 trächtige Schweine,
darunt . mehrere, die
zum 2 . Meie ferkeln,

1 Sau mit Ferkeln,
mehrere 0 —8 Wochen

alte Ferkel,
1 Ackerfederwagcn, fast neu,
3 gut« Ackerwagen , I Erd-
wüppe, 1 Zanchclrog. 3 Paar
Wagcnleitcr» , 1 Pflug , 1
Egge , l Torsstreumaschinc, l
siaubmühlc , 1 Schncidcladc
mit Messer , 2 Pferdegeschirre,
2 Pferdedecken , Karren , Lpa-
tcn, Forken, Harken, Hacken,
Reep« , Taue , Ketten,

ferner : l Bettstelle, 1 Bett, 1
Ktndcrbcttstclle, 1 Tisch , 6
Stühle und verschiedene an¬
dere Acker- und Hausgeräte,
auch:

ca. 20 Schefselfaat gut
besetztes MahgraS u.

einige Scheffels . Rogge «.
Kauflicbhaber ladet ein

r . o. Liipels» Aukt.
Wiefelstede . Gastwitt Frerichs

in Metjendorf beabsichtigt seine
zu Westerholtsfelde, direkt an
der Chaussee Lldenburg .Zwi¬
schenakt« schtn bclegenen

Oldenburg . Da« dem entmü»
digicn Rentner Hinrich Bernd.
Kämen» gehörige, zn Olde»
bürg an der Nadorslcrchaustrc
unter Nr . 23 bctcgcnc

Wohnhaus,
cl . ihaltcnd scp . Unter- u . Ober
wobnung mit 0 Ar 62 Quadrat
Meter Gartenariinden , gelangt
mit Antritt auf l . Noveniber d.
Z . öffentlich melsib Verkauf

Lerkausstermin steht an aus
Donnerstag,

den 4. Juli d. 2s -,
nachm . 3 Uhr,

in F . Ahlhorns Wirtshaus « zu
Oldenburg , Raborstersttahe.

Da« Wohnbau» ist fast neu
und gut eingerichtet. Nähere
Auskunft erteilen die Unterzeich¬
neten Pormünder.

F . Pollers , amil . Aukt .,
Altenrfch.

D. C>. Dierts , Nadorst.

Oldenburg . Letzter Termin
zum öffentlich mcistbietcndcn
Verkauf der in Helle , Gemeinde
Hwisckenahn, beleg. Fischersckcn

güilsmaniislirlle.
groß 37 Hektar 22 Ar 73 Qua¬
dratmeter , slcbt aus

Mittwoch,
den 10 . Juli d. I »

nachm. 4 Uhr,
in Hcdcmanns Wirtshaus in
Helle an. Der Rumps der Iiclle
liegt an der Chaussee Gristede-
Hüllstede , in der Rabe von
Trcibergcn . Die Ländereien
sind bester Bonität u . z . T . sehr
mergclhalttg.

Der Zuschlag wird voraus
sichtlich erteilt . Weitere Dermin?
finden unter keinen Umständen
statt.

Wegen weiterer Auskunft
wolle man sich an den Unter¬
zeichneten wenden.
B . T . Oltmann », amtl . Aukt ..
Bismarckstr. IS. Fernspt . 1282.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , d . 27. Zuni

I !N2 , nachmittag» 4 Uhr, ge
lange» im Auktiontlokal des
Am>«aerichts bicrs . :

l Bücherschrank . I Bilder, 3
Zchränke , 1 Wandspiegel, l
gesch» Zchachfpiel , i qcsitni
Wandbild , 2 Wäscheschräiilr,
1 Waschlisch , 4 Zosa» , l Kaf
seelisch , 1 Näbinalchine, 4
Tpiegel, 2 sofatische, l Ln
theriisch, 1 Nickeiservice , I
Ztehlampe , 1 Damensabrrad,
2 Näbtische, 2 Serviertische, l
Konzcrtziihcr, 1 Veriikow, l
Klciberschrank, l Benstellc m
Bett , 1 geschmiedeter Ofen
schirm , 1 geschn . Blumcnstä»
der, l Aronleuchier, l Pa
» eelborte, 1 dölz . säule , 2
Nickelsländer , i Kommode, 1
Tannenbauinfub , 1 Hänge
lamp«,

ferner : 1 Puterhenne , 21 Hüh
ner und 10 Enten,

egen Barzahlung zur Per
eigerung.

Gerichtsvollzieher
in Oldenburg.

kapv,

Heute eintreffend

stWrEMllltii.
Sckitk „ Nillla'

«« eia« .
Raktjenbstttet bei Berne . Zn

verkaufen ei» ichwereS

Akdtitssjstld,
fromm und züglest

Hrrm . Schwldt.
Rsrter m»»r . Zu vetkaulen

Zunb besteica. 60 A > Ps» nb bester

Pferdeheu.
H«»m . z „ >,.

Landstelle-
Verpachtung.
H,h «. Eine in der Nähe von

Rastede belcgcnc

Laudftelle
mit dv Lch .-r . Linderet« ,,

steht zum 1 . Mai 1913 zur Ver¬
pachtung.

Pachtliedkaber wollen sich bal
digft an mich wenden.

H Vrumaunv Nrumaun
« GGlä 'eru . Komvab-
n.

V. Hill» «»

Jagd.
Suche TeUH « b»r z» einerguten

Zagd. Onericn unier L. 94 an
di« Eppeüition d. AI.

Znibiiiil WrMrg.
Morge «, Ton«erst « st, ivcrüen

bei grohu » Bachs,, Bremerstr.,
von lO Uhr an

2 junge We lUlsgehmn,
da« Psd- zu 30 und 4 1

v, Neutzoll Süüstilla.

>» « Scheff «ls»at
groß, mit Antritt zum 1. No¬
vember d . Z« ., oder mit belie-
distcm Anttttt . zu »erkaufen.

Tie Grundstücke , — Acker- u.
Grünländerrien — in einem
Komplcr liegend, sind vorzüg¬
lichster Bonität und in sehr gu¬
ter Kultur befindlich u . eignen
sichganz besonder » zur Anle¬
gung einer

>«>W. LMstelle,
auch bcsoudcr» zur 'Anlegung
kleiner Llcllen oder zur Anlc
gung einer

Wem-Mästerei.
Ter Aussatz erfolgt sowohl im

ganzen, wie auch in beliebigen
« blcilungen.
Pcrkausstcrmin ist angesetzt aus

roilllklstag, üen Zvli,
nachm . 7 Uhr,

in Berkäuser» Gasthaus«.
Bei annchnibarri» Gebot soll

dann gleich verkauft werden.
Kouslicdhabcr ladet ein

Araije, amtl . NuLloua^ »

Verkauf
»in»«

Landstelle
Tweelbäke. Ter Landwirt F.

Grambera daselbst läßt seine zu
Tweelbäke, direkt an tuw Hatter-
Ehoussee sehr günsttg bclegene

Landstelle
bestehend au« den kompletten
Gebäuden u . plm. 110 Ich .-
S . Acker-, Weid«- u. Wtesen-
ländereien , guter Bonität,

öfscntltch meistbietend, im gan¬
zen oder in einzelnen Parzellen,
verkaufen.

Zweiter verkausstcrmrn ist
angesetzt auf

Freitag,
de« 5 . Juli d. 2S.,

nachm . 0 Uhr,
in Rave« Gafthau « tn Tweel
dälc.

Die Stelle ist sehr erttagretch
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu emp
schien.

Zn diesem Termin soll mög
lichst der Zuschlag erteilt wer
den.

KäuflichHaber laden ein

amtl . Rukt .,
Eversten Oldenburg,

- auptstr. Rr . g , grrnspr . im

kleise - 4gLllNellllell
Lrort Vältler.

Lanqestc. 20.

km- srhle jiifgr HSHsche«
« « » frische Lodeier

(bei Abnahme von mehreren
Tuyind billige« ,.

4 . UMk « ,

Kleiner Nalgever i » r d >e
Reiie tn den rentsbneg » » « » ld
(Hermannsdeiikmal, E xiernsteine)
und da » Wesersedirg », und da»
Bucht» ,» : O»m « »» sersche i«
Teutoburger W«ld « (Vcrzeichiu»
der PcnüonShätver , Prelle , c .)
unentgeltlich durch den Truto»
d«eg»r Wald -Verein inTelmold.
^°^

SI »chr«be «. PsiltNZ LN,
per 1000 Stck. l .öoempfiehlt

Fr , Lochmnnd, Thnernweg SO.
Liehe lävo Lteckrübenostanzen,

lOMLt . l .S0 .B , BuSk.-, Kohlrabi,
Runkelrüben-,Tomaien -u .Salai-
vflanzeu. tzochheiderweg3t.

Verlanosn 8 !» Im l. » ck«n nur

jfellgsAdstkg
'
z

lkslnssslg
«n »rlt «n>tt kslnst«

»eit lokrreiintsn benibtt« stlecke.

iüelhroh . L' erkau'e 8 Woekirn
alle skerbet. « nt. Lecher.

Piieäerlsße
,»n echt Zgeserscher

für Eamen «nd Herren

Oepo öv 5snt6
llllter zeuge jür Lainen

empfiehlt

§. Mio.
» oft.

Zu der Anfang Zuli d . A.
stattfindrnden Auttion k«nnen
noch Lachen mit zugebracht wer¬
den. Anmeldungen umgehend
erbeten. R . Lchwabe, Auktio-
nolor , Lappan S, l . Etage.

Uilltg zu verk . « 8 >. »siainmigr
» a»Itro« e«,paO f .Nestaurntion»
räum « , u. 2 gebrauch!« dnpferne
Pumpen . Mag » « Bllbslager,

vlndorsterstr. «7.

Nchersel-k.
„2uml -inc!vnkof ".
Hm 30 . A»»i lil 10. -»li:

Großes
Prkiskkykln

aas 3 Pat »«tbahaen.
E « ton,men c«. 1000 .ck zur

Verieilzing.
Hierzu ladei alle Ki- elsreund« «in

Wirt « »Wird « i»h,n.

I ^LUSN-VoslÜMS
8 ! U8SNu. kövks

ill xrörater ^ uarentli

ru , Ppsissn.
^ elläsrunxsn vrkolzan ü»

ilürrestor krist.

MWMM

ösvsris.
Illoro » »» » osvl»

»» »«» tAdrt es»
cks » s»»»« r» n ärttllerieitapsll»

WWmWU
Donnerstag , den 27 . Zuni:

. Grclchcn".
Freitag , den 28 . Zuni:

„ Gretchen" .
Sonnabend , den 29 . Zuni:

, Gretchcn" .
Sonntag , den 30 . Zuni:

. Gretchen".
Montag , den 1 . Juli:

» Gretchen' .
Dienstag , den 2 . Zuli:

»Gretchen" .
Mittwoch, den 3 . Zult:

»Gretchen" .
Verein Freundinnen

junger Mädchen.
Tonnerilag , d . . 7 . d . ?)! ts . ,abend« 8 Uhr : Bericht von der

Hamburger Tagung.
Aawherr -Lchulzenr. 8.

!l>!llmNMi»iu,!M.z.
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SIS ÜIS VvrlsllV LUS,

5tember ^ 8 IVoblkeile IVocbe
bietet . Große Posten wohlfeiler Waren , speziell Aussteuer -Artikel
und Wäsche , sind ganz bedeutend unter den sonstigen Preisen aus¬
gelegt und bietet sich hierdurch eine seltene Einkaufsgelegenheit . r r

r «steil H»»tzfchuhe , durchbreche« , weiß u. farbig,
Posten H«»dsch«tz », farbig rnci Finger . . . .
Posten Rüsche» . . -1 und 4
Posten H»» 1»»t«che, 80 cm drei», guie Ware .
Posten Handtuchstoffe, Gerstenkorn, 48 SO cm br .,
Posten Bettkotiu »«. wa 'chewie Muster . . . .
Posten Liixserst. si«, gut« Lualilat.
Kosten Muffelt »», tinit«, hell und dunlel . . .

Paar 25 H
Paar 25 H
Stück 25 S,
Meter 25
M« er 25 H
Meier 25
Meter 25 H
Meter 25 ^

Posten Handslbnh« . weiß, ' /« lang . . .
Posten Kuab «« -Lchirzen mu Taich«
Posten Schärpe » .
Posten Heere» Sockte » jolide Qualität . .
Posten Dame» Strümpfe , schn' arz . . . .
Posten stioulraur -Köper , ireis; und creme .
Posten weiß . Nöper-Barcheni», 80 cm breit
Posten Zephir für Blusen und Hemden . .

Paar ix I
Stink H
Stück 18,
Paar
Paar

Meier
Meter

» 8t
»-

Ts
« « T,

Meier 4 »» Ts

Posten Hrwsenloche , «0 cm bei. . schwer , Quall . S
Posten Haudt »chstoste , 60 cm brt ., rein Leinen,
Posten » riß Köper -vnecheckd, dtt cm bri . . . .
Posten Schürzen >Siamose », gar waichecht . .
Posten Haudtuchstassr . 3
Posten Kijse»k»züg», vollgrob, gut« Waie . .
Posten Tüllblekde » mit Bolant . . . . . .
Posten Arawalte », Rrgattes und Diplomat . .

Meter
Meter
Meter
Meter
Meter
Stück

Meter
Stück

«l»

«u
es
««

« >4

- kl *»* SO ^VSlI Vor »I»Ll I»SLSL »1.

«8t4

Posten K . esrttS mit Spnral -eder .
kosten Kameuschürze» , vollweit .
Posten Zierschürze«, ivß. u. farbig
Post «» Rosse»Uttel , bell u. dunkel.

Stück 35 ^
Stück 35 Ts
Stück 35 Ts
Stück 35 H

Posten Dameu-Hemde«, Schulierschluß . . . . Stück »5 ^
Posten Da« e» -Hemi»e«, Vorderschluß . . . . Stück 35 H
Posten - lachtsachr», wß. Köper . Stück 35 Ts

Posten grstr . Sati », 140 cm breit, la Qual . . . Meter 35 T,

Posten Goldgürtel mit neuen Schließen . .
Posten Samtgirtrl , schwarz.
Posten Hemdentuch, grobfädig, gute War «,
Posten Kissr»b»z»gr , ausgebogt , vollgroß .

- Stück 95 4t
. Stück 95 ch
S Meter 95 ch
. Stück 95 H

SsLodtv » 81« «11« d11IlA«n I»i-s1s« ktlr-
„ LLoSsi »ns OamSu - LonkslLlton ".

l ^ eo ZtemderL
GWW »W— . - — -

V1Ü « I » 1»5LDN,

^ «rlLlsrnslr . 37,
Lelrv llLumgLntsnstk -.

«i,iii>4»°

Die Krone
aller Bittcrliküre ist und bleibt derj

ärztliche Magenbitter

lelltome
ein wahrhaft ideales Bolksmittrl bei
allgemeiner Unpätzlichkeit, sowie
tnagenslärkend und appetitbcsordernd.

Mit Recht sagt der Kgl . Professor
M . F - i. B . über den Lestomac:

„Alle Gegner wird er schlagen
sobald die gesunde Wirkung des
Lestomac dem Publikum ge¬
nügend bekannt ist "

Lestomac ist in allen Wirtschaften
zu haben, wo nicht, weisen Sie Kittes
auf die Frage nachLestomac jeden
anderen Bittern zurück.

Vertretung und ^ ager:
^ Vollzs , Mkiiiirz.

famill'en - 5tsoll nidklen ü!

Be .'»<ätiliii!gs- jkazei «en.
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen:
Johann Meinardus

Anna Meinardus
geb. horSki.

Ißlcag «, im Zun , 1912.

Geburls Anzrigeu.
Oldenbrok , den 25. Juni 1912.

Tie glückliche Geburi e uer

gksnvdk « ssochter
zeigen hocherfreut nn

Peter Rolf« «. Frau,
_ Helene, geb . Schild,.

Tode« Anzeigen

« « erste» , 24 . Juni ISIS.
Heuie mitiag entschlief sanft
u»ier lieber einziger Cohn
und Bruder

Ln »L1
i ». Aller von 8 ' , Jahre » ,
welches liesbetrübt zur 2ln-
zeige bringen

v . Groes und Aron
Elise geb . Schmarlwg.

Tie Beerdigung findet statt
am Tonner » tag, 27 . Juni,
nachmittags 2 !, lihr , vom
Stcrbchauie , Hauviftr . 87,
aus.

Statt Ansage.
Sonntag abend 10 lihr

entschlief nach kurzerdeftiger
Krankheii unser« liebe Toch¬
ter , Schwester und Nichte

Friederike Ksyser
im Alter von 19 Jabren.

Tiet bringen liesbetrübt
zur Llnzcige

die trauernden
Angehörigen.

Ti « Beerdigung findet
Freitag , den 28. Juni , nach¬
mittag- 3 Uk>r , vom Petei
Friedrich Ludwig - Hospital
aus aus dein allen Oftern-
burger Kirchhof statt.

Etzhorn, 24. Juni 1912.
heute mittag um 2 Uhr

entschlief sanft nach kurzer
desriger Krankheit unser
lieber, kleiner, urwergeß-
lieber Sohn , Bruder und
Enkel

ääolk
im zarten Alter von 1 Jahr
und 4 Monaten , Um stille
Teilnahme bitten die trau¬
ernden Eltern

D . Koyfrr und Fra«
geb . Schwaning,

n. Sohn n . Angehörigen.
Die Beerdigung sinder am

Freitag , den 28. Juni,
nachm , uni 2 Uhr, vom
Troucrbouse au» aus dem
Gertrudenkirchhof statt.

„U«f Jahre FrtOtnlegianär"
ZelbSnItdtrt »ährend meiner 5jährige» pieLstrrit

von krsar Kuli.
136 Seile» S»rk mit 44 Zll«Sra1io«e».

Preis »nr 75 Pfennige,
persind »ach asswärts gegen wissend»»- von 95 pfg.

Line Welt vo » Verzweiflung und furchtbarem Elend spricht
au » diesem Buche , ein Schicksal , so grausam und entsetzlich» wie
man eS kaum sü > möglich halten kann.

Ein „ der sollte für weiteste Verbreitung dieses Buche» sorgen,
e> würde dadurch mancherlei Unglück verhütet.

Porräng beft

LL I «. brülls »-,
K»chhttdlu»r, ^tdarjierßr.

Am Haupteingang des Gertrudenkirchhofs . ^

3tä .tt dosollüoror MtrsttaoK.
Oesbern vnrrnittni; 9 ", I ' br snisohliek ottvst

Istäxipier soirnerer Xranstbeit sankt unck gotter¬
geben unsere ionix xeiisbto borreusxut« kkutter,
tjobvvisjrer - unck 0 ross mutter, 8cstw :i-;erin unck
llsnte , ckie

Vltvs Süttöllmslstor

kan ! 5lo», Lli8v geb. kungv
iw 68 . I^ebensjahre.

Dieses reifen tiekbetrübten Herren« an:
LuK . » all IM» krrui , ^larie xsl, . Dippert.
V . SvdVLrLvlldvr» lllltl rrs .lt, kauline xek.

I^oll.
Lmll » oll Ullä rra .II, Jnim xek. keusse.
^ a. » all UV» rra .9 , Oerhurckiov xel>. keeksr.
Villi lioll llll» rr »v, kUeätt xsd. Ouncklacb.
Larl « all.
Siiatav « oll
unck Lalcelieincker.
Seeröigung»m Vrsit . g, vormgt»g 9 blke , vom ?iu »-

Uospit . I » ll . n . cd dem Icetk. frieckdoke. ^nseblies. encl
dienen keierlicke» 8e«I«n»mt.

-kacbruk!
Am rs d. Mts . starb

vlöglich unser lieber Mit
arbeiicr» der Heizer

Wilhelm Srhlmher
aus Schmeldebruch «Lippe»
Telmolds.

Er ivar uni allen «in
treuer und guter Kamerad
und werden wir sein An¬
denken stets in Ehren halten
TieAngestrllleuderTamps-
ziegelei Earl Dinklage,

Eversten IV

Dnnksagiuigeti.
Für die vielen Beweise lie

voller Teilnahme bei« hinfchet-
dcn meines lieben Lanaes , « p
sercs guten Katers , Scbwteger-
u. Großvaters , sogen wir alle»
denen, die ihm das legte slcleik
gäbe», seinen Sarg so reich mit
Kränze» schmückten , sowie He«
Pastor Bultmann für seine
trostreichen Woric am Krade,
»«fern herzlichsten Tank.

Frau Luise Schicht
und Angehörigen.

Qberlettz». Für die uns best»
hinscbeidenunserer lieben Mutter
Sküwreger- und Großmutter be»
wiesen « Teilnahme sagen wirHirn
durch unieren

? ülk.

Hedirich Ginster u. Fra«,
nebst Kindern.

httjlWtt

Oldenburg , 24 . Juni 1912.
Üevle inorgen 7 Uhr «nt»
schlief nact, langen Leide»
in , zarien Aller vo» 4 Mo-
nale« urner lieber kleiner

^ obarm.
Tie 'kl bringen tiefbelrübt

zur Anzeige
August Stiver und Ara»

geb . Kerl.
Beerdigung findet am

Tonnerslag , den 27. Juni,
nachmittag« rz< Ubr , vom
Trauerhause , Tonnerichwee,
Heinrichstraßr Nr . 1, statl.

Llcitrre Aamilirn Rochrichte».
Geb. ren ( Sohns : H. JürgeriL,

Jetel . I . L . Pctert , Haue» b.
Greetsiel. — (rochier, : Heinrich
Abels , Heisfcldc. A. Kloos«».
Atens.

Bert . bi : Bernhardmc Meier,
Aeepsholi , mit Gerhard Br««k-
mann . Etzel. Hindcrika Sruse,
mik Hinrich Friedrichs, Emde»
Mcikc Eanzler , Reermoor, » t
Wistm König, Reennoorer-Ko-
lonie Jakobine d« Kudr, Bar-
smgsfehn, mit Dirk Brahaii.
Jheringsfehn . Marie Tbi« ,
Rastede, mit Landwirt Fritz
Becker , Tongern.

Grstortzen: Maria Krapp geb.
Borgcrding , Harpendorf, 44 I.
Jantje Hantzcn geb . Dirks, Rü»
ftringen, 49 I . Oberbetzer Ed¬
win Dich , Wilhelmshaven
Schiffbauer Karl Scifcri . Rü¬
stungen N . Luise Gertrud
Poels , Emden , 2?L I . » e« t
Hermann Penning , Hessselde,
7 Mt . Wwc. Htnrichs geb Aa-
treesen , Loga, 79 I . Hinderk
Hesienius, Steenfelderfeld. W-
»chifser G , E . Gerdts . Rortorst«.
H > 7K-vt I . Dorothea Maria
Groninga geb. Klee«, Warsings¬
fehn, «3 I . Landwirt Bernhard
Heinrich Runge , Scholl. 73 I

sjMrl k. !IiM
in IVoovobrot

disk.^ulivei'feirk
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1 . Beilage
zu .»L 172 der „Nachrichteu für Stadt und Land* von Mittwoch , 26. Juni 1912.

tinpHlitlsevrr eagrrdrricvt.
Ein Choleraserum ? Der Vorstehc, der Pasteuttnstimts

in Pari » , Professor Ronr , leiste der nanzösischcn Akademie
der Wissenschaften mii , daß seine Muarbeucr an der An-
gast, Nicolle Eonor und Eonseil , neue und vielversprechende
Persuche uvcr Jmmuniiicrung festen Cholera
ausgesühri haben . Lie spritzicn sich selbst lebendige Komma
bazillen in » i : Armvcncn und erlisten aus diesem Eingriff
sein weilcres Ungemach, als eine leich . e Ficbcricniperatur.
Nach diesem Versuch juhrlcn sie sich aus »alürlichcm Wege
lebende Kommabazillen ein und blie ! >in von jeder noch so
leisen Lpnr eines Cboleraausalle « v . r>choni . Lie sind der
Meinung , daß man Menschen gegen Cholera scst machen
sonne, ohne ihnen zu schaden, wenn man ihnen lebende
Kochsche Bazillen in den Bluiumlaus ei ' iühn . Die gcsahr-
lichen Versuche sollen songesevr werden , um eine Nach¬
prüfung der Beobachlungen zu ermöglichen.

Zum Diebstahl der Kaisrrkett» in Köln . Köln , 25 . Juni,
sum Diebstahl » er kaiserketie ist miizulciltn . da» die luejige
k-riminalpolizkt heute nachmittag eine» Man » verhaftet
bat, der in dem Verdacht steht, an dem Cinbruchsdicbstahl
beteiligt zu sein. C» ist der bekannte Einbrecher Franz
Bader . Er leugnet bisher zwar seine Mittäterschaft , in¬
dessen geht au » seinen Andeutungen hervor , da » er über
den Plan für den Einbruchsdiebstahl , der von langer Hand
eorberriret war , unterrichtet war . Bancr ist ein vierzig¬
jähriger Mechaniker , der schon viele strafen wegen Ti .

' b-
stahl» verbüßt hat : seine letzte strafe von 15 Jahren Zucht¬
haus hat v " icht verbüßt , da er wegen Unzurechnungsfähig¬
keit wieder auf freien Fuß gesetzt worden war . Er wurde
vsn der hiesigen .Kriminalpolizei seit einiger Zeit wegen des
Verdacht » , an dem kürzlich verübten Einbruch in ein hie¬
siges Postamt b teiligt zu sein, wobei den Spitzbube,l 55 >W
Mk. in Wertzeichen und barem lkclde in die Hänoe fielen,
gesucht. Wie weit er mit dem Einbruch in die Eigenlstein-
torburg in Verbindung steht, muß die eingclcitete Unter¬
suchung ergeben . Man hofft, auch der anderen Täter bald
habhaft zu werden.

Ein russischer Regimentskommandeur von einem Haupt-
mann « ngcschoffe « Warschau , 25 Juni . In einer An¬
wandlung von Geistesstörung schoß der Hauptmann Gaserow
auf den Regimentskommandeur Varo » von der Brinkcn
und verletzte ihn durch einen schuß , jedoch nicht lebens¬
gefährlich , und brachte sich darauf selbst eine tvdliclze Kopf¬
wunde bei.

Da « Danziger Ballonunglüik . Der Arzt Tr . Lchucht,
der , wie wir berichteten, aus dem Ballon . Danzig " bcrauS-
snirzte und tödlich verunglückte, war der Lolin eines Braun-
schwciger Professor « . Cr wurde 1676 geboren und war
Vater zweier Kinder . Nach der Traucrscicr in Danzig
erfolgt heute die Ueberfühiung der Toten nach Braun¬
schweig. Fräulein Hcinzelmanv, deren Vater ein
pensionierter Professor in Charlottenburg ist , war Röntgen
alsiftentin Dr . SchtichiS. Lic erlitt einen Ncrvenchoc, be¬
findet sich aber außer Lebensgefahr

Meuterei an Bord eines deutschen schiffe« . Am Mon¬
tag kam , so liest man in . Politiken "

, auf der Reede von
Kopenhagen ein Dampfschiff an , daS das Lignal gesetzt
balle : Brauchen Hilfe , Memcrei an Bord ! Lo schnell wie
möglich fuhr das Tampfboot des Hafenamt » ab , in daS
außer der Hafcnpolizei auch noch drei Kopenhagen « Polizci-
vcamte gestiegen waren . Das deutsche schiss beißt . Ravens¬
berg "

, ist in Breme » beheimatet und nach Aaoo in Finn¬
land unterwegs . Nach einer Bespr -ctzung mit dem deut¬
sche» Konsul in Kopenhagen ließ der Kapitän vier Mann
der Besatzung , zwei Matrosen und zwei Leichtmatrosen , scst-
nebmcn . Als die Polizei an Bord kam . waren alle vier
schon in Eisen gelegt Die Meuterer wurden von Bord
nach Kopenhagen in Arrest gebracht . Das deutsche Konsulat
wird die ll » : . rsttch » ng gegen sie führen

Ei » Riesenbrtrügrr vor Gericht. Berlin, 25 . Juni.
Die Rlcsciivcruilircuuilgcn des Tuchsabiikanten Georg
Keim , die die Lumme von 200 000 . kl betrage » sollen und
seinerzeit in der Geschäftswelt großes Aussehen erregten , be¬
schäftigten heule die 4 . Ltraskammer des Landgerichts 1 . Tie
Anklage lautet aus konkursvergebc » , Untreue , Unterschla¬
gung , Betrug und Urkundenfälschung in zahlreiche» Fällen.
Leine Mitschuldigen , die » auslcuie Heinrich und Martin
Lalomon , die seine bereitwilligen Abnehmer waren und des¬
halb der gcwcrbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei , sowie
des Wuchers beschuldigt werde» , haben cs vorgczogcn , das
Weite zu suchen und ihre Kautionen in Höbe von je 150 NGl
Mark , die sic bei der Haftentlassung gestellt ballen , im Ltich

u lasse » Den Vorsitz i » der umsangreichen Verhandlung,
für die vorläujig fünf Tage vorgesehen sind und i» der
hauptsächlich Buchführungsirageit zur Erörterung gelangen
werde» , führt Landgerichtsdirrkior C-lever, die Ltaaisanwalt-
schast vertritt Staatsanwalt Ltcinhaucr . Als Verteidiger
snngicreii die Rechtsanwälte Dr . Holpert und Bahn . Es sind
1» Zeugen geladen . keim ist in, Jakrc 1669 geboren ; er
war zweimal verheiratet und ist unbestraft . Bei seiner Ver¬

nehmung gibt er auf die Frage des Vorsitzenden, ob er sich
schuldig bekenne , nur zu . zwar leichtfettig , aber in gutem
Glauben gehandelt zu haben . Lämiliche ihm zugegangcne
Beträge will k - im abgeführt haben.

Polizei gemalt der Eisenvahnbeanten . Ta » Reichs¬
gericht hat eine Entscheidung getroffen , wonach den Eisen-
bahnbeamtcn gegenüber allen Reisenden auch gegenüber den
Postbeamten , wenn diese sich zur Ausführung ihre » Dienste»
aus de » Bah . ihöjcn befinden , polizeiliche Gewalt zustcht.

Alma ladema st . In Wiesbaden , wo er zur Kur weilte,
ist während der vorvcrgangcncu Nach; der Altmeister der
englischen Malerei , Lir Lourcns Alwo Tadcma , im Alter
von 7«, Jahren gestorben . Lir Alma Tadcma war am
X Januar 1636 zu Drournp in Hollund geboren . Nach
Absolvierung des Gvmnasiums bezog er die Akademie zu
Anlwcrpc » , wo er un -er Hendrik Leis Leitung in jene Rich
lung getrieben wurde , die seine später -» Werke kennzeichnen.
Bereits sein erstes Bild . Die Erziehung der Löhne Elostl-
deus " erregte bedeutendes Aussehen vnd vcranlaßte ihn,
noch weitere Motive aus der sränkilchcn Geschichte zu bc
handci » . Nach seiner Ucbcrsiedclung von Brüssel
» ach London im Jabrc 1670, wo er sich naturali¬
sieren ließ , malrc er säst ausschließlich Bilder
aus dem römischen Altertum , in denen immer mehr seine
starke Begabung für das rein Technische bei scinstcr male¬
rischer Durchführung hervottre » . War doch seine Virtuosität
in der Wiedergabe des Marmors weltberühmt ! — Der küust
lcr litt an Aneriesklcrosc , Nicrcnciicrung und Magenkrebs.
An seinem Llerbcbcitc iveilien seine beiden Töchter Lawrence
Tadenia , eine bekannte Dichterin, und Anna Tadema , die als
Malerin einen Rui genießt . Die Gattin des Künstlers ist
bereits vor drei Jahren gestorben. Die Beerdigung findet in
England statt, wohin die weiche am Freitag überführt wer¬
den soll.

Ter Vater de » Torfes . Paris, 25 . Juni . Ter . New-
nork Herold " bericht« aus Odessa, daß in Koli , einem reich
bebölkerien Drrse des Gouvernements Kults , ein I N Jahre
alter Bauer mit Namen kbubza gestorben sei , der der Vater
des größten Teils der Dorfbewohner gewesen ist . Er rauchte
sehr wenig , war Vegetarier und lebte übcrhaupi äußerst
mäßig.

rius Sem SrohderLHgtum.

Oldenburg , 26 . Juni.
* „ Zeppelin kommt" diese K inkc ging gestern kurz

nach Mittag mit Windeseile durch die Ltadt , und Tausende
von Augen richteten sich nach oben , >» n das Lusiscbiss zu
schauen. Ueberau aus den Plattformen der Gebäude , auf
den Balkons , aus den Dächern ccwatttten Neugierige stun¬
denlang die Ankunft des Bezwingers der Lust , und manch¬
mal glaubte man schon das Lurrcn der Propeller und der
Moiorc zu börc» , aber cs war Täuschung . Zeppelin kam
eben nicht. Er batte eine Fahrt von Hemburg über Bremer-
Haben an der Wescrmünduna nach Bremen gemacht,
l * Ihren Lom »ierait «flug macht beute die Obcrrcal-
schnle . Die verschiedenen Klassen suchen verschiedene der
Ansslugsortc unseres Landes ans . Die oberen Klassen haben
ihren Ausflug schon vor einigen Tagen nach dem Teuto¬
burger Walde hin angcirctcn.

ii . Oberle he , 24 . Juni . Viele Vereine wählen sich als
Zier ihres Ausfluges in der jetzigen schönsten Jahres¬
zeit unser so schön zwischen der Hunte und Lethe gelegenes
Wardenburg und Obcrlelhc . Es mag auch anderen Lpazier-
gängcrn und Aussliiglcrn hiermit empfohlen sein. Mit dem
Auto 2 .50 Uhr ab Oldenburg fährt man vis Obcrlcthe,
und man hat dann bis zur Abfahrt des Abcndautvs um
6 .40 Uhr Zeit , sich das freundliche Obcrlcthe , sowie dessen
schöne Umgebung anzusehen . Einen angenehmen Aufenthalt,
auch für größere Gesellschaften , bietet der schöne , schattige
Garten des Herrn Gastwirt A . John , außerdem ist eine
ganz von grünem Laub überdeckte Kegelbahn vorhanden.
Auch der Vvr Johns Hause bclcgene Brrnk mit seinen schö¬
nen Anpflanzungen und guten Pfäden ladet zu einem an¬
genehmen Aufenthalt ein . Für diejenigen , die eine etwas
weitere Tour nicht scheuen, bietet sich ein schöner Lpazier-
gang von Lberlethe über Wardenburg nach Landkrug , etwa
6 Kilometer.

I, . Jaderberg , 26. Juni . Das diesjährige Rennen
des Reitklubs Jade findet am Lonntag , den l4 . Juli,
nachmittags 5.00 Uhr auf dem Rennplätze zu Jaderberg
statt , wozu der Nennungsschluß auf Lonnnbend , den 0. Juli,
abends 6 Uhr , festgesetzt ist. Das Programm enthält sechs
Trabrennen und zwei Flachrennen , und bestehen diese aus
einem Konkurrcnzfahrcn für Zweispänner , zwei Trabreiten
für drei - und vierjährige und ältere Pferde , zloer ' Trab¬
fahren für zlvri - , drei -, vierjährige und ältere Pferde , ie
einem Flach- und Hürdenrennen , zowie zum Lchlüß einem
Trostrennen des Reitklubs Jade . Zu diesen Rennen nimmt
Landwitt W . Springer in .Heubült , Post Jaderberg,
Anmeldungen entgegen : der Einsatz beträgt 6 Mk . —
Während des Rennens findet auf dem Rennplätze Kvnzert
und anschließend abends großer Festball im Saale des Herrn
Dählmann un- im Festzcltc statt . Auswärtige Besucher
benutzen an diesem Tage die günstigen Züge von Oldenburg
5.07 Uhr und von Wilhelmshaven 1 .53 Uhr , während man
nach Lldenburg um 10.51 Uhr und nach Wilhelmshaven
um 10. 45 Uhr wieder zurückfahrrn kann.

KsnSOtslOLk»
Bon » Wettpapier , » raren - uno Geldmarkt

V»m rheinisch westfalischen Lihienmarkt« . Nach Mitte¬
lung de » rheinischwestfalischen Sohlenivndttat » ist die Nach¬
frage nach Brennmaterial , die in der Zeit vor und wahrend
de » Ausstandc» wieder in ruhige Bahnen « ingelenkr, da kurz
nach Wicdcraujnahme der Arbeit auch die Ausstandsbewegnng
in den englischen Bergbaubezirkcn ihr Ende erreichte . L»
mochte sich alsbald eine Zunahme der englischen Lohleuaussutzr
und gleichzeitig ein Zuruetgcben der während der Arbeiter»
Unruhen in England stark gestiegenen englischen Sodlenpreise
bemerkbar, wodurch nicht nur der Absatz nach den dem erlisch «»
Wettbewerbe geöffneten inländischen Absatzgebieten, sondern rq
Verbindung mii einem bedeutenden Lteigen der Lee- und
Rheinfrachlen, namentlich auch der Absatz nach dem Ausland «,
eine wcfcmlichc Beeinträchtigung erlinen har. Lchou im
Lause des Monats April machte sich zeittveise in verschiedenen
Lotten Kohlen ein Aüsatzmangel bemerkbar, der e » unmöglich
machte , die zur Verfügung gestellten Mengen voll abzuncbme».
Auch im Mai hat der Sohlenabsatz einen schleppenden Verlauf
genommen. DaS Gesamtergebnis diele» Monats wurde durch
die unbefriedigend« Entwickelung des Koksabsatzc « nachteilig
beeinflußt

Preiserhöhung am Eifenmartte . Tie Mitgliederversamm¬
lung rheinisch westfälischer Bandcisenwerke beschloß die bereits
angckündigte Erhöhung des Verkaufspreises um weitere 5 ^
aus 145 -4k bis 150 -4k die Tonne.

Deutschlands Außenhandel in Kohlen. Im abgelaufenen
Monat betrug die Einfuhr Teutschlands an Kohlen 8600000
Doppelzentner gegen 9900 000 Doppelzentner gleichzeitig i«
Vorjahre . Ter Rückgang dürste in der Haupisache wohl aus
die Nachwirkungen des englischen Vergär Veite le¬
st re« kes zurückzuführcn sein. Tie Lteinkohlenaus-
suhr nabm dagegen von 23300000 Doppelzentnern aus
24 600 000 Doppelzentner zu.

Deutscher Laatenstanv . Fast ausnahmslos gehr aus den
neuesten Laeucnstandsberickucn hervor , daß die letzte Feuch¬
tigkeit und das seit Mitte voriger Woche herrschende
warme , wenn auch immer noch unbeständige Wener von
großem Nutzen für die weitere Entwickelung sämtlicher Kul-
iurcn gewesen sind. Der Winlcrweizcn zeigt mil wenigen
Ausnahmen einen zum Teil vielversprechenden Lland ; rr
ist fast überall nüt dem Lchoßcn fertig und begann stellen¬
weise bereits zu blühen . Lagerung wird häufig erwähnt,
ohne daß ernstere Besorgnisse in dieser Richtung gehegt wer¬
den . In etwas größerem Umsange bat sich der Roggen ge¬
lagert ; auch werden hinsichtlich der Blüte vielfach Bedenken
geäußert , doch läßt sich ein Urteil über den Fruchtansatz noch
nicht sällcn . Von den Sommersaaten dal insbesondere die
tstcrstc gute Fortschritte gemacht und sich vielfach so utqng
entwickelt, daß bei weiteren Niederschlägen Lagerung zu be¬
fürchten ist . Dem Hafer haben die Niederschläge zwar auch
genützt, doch ist sein Lland immer noch sehr ungleichmäßig
auch wird geklagt, daß der Hafer sich von den Juscktenschäden
nicht rech » erholen kann und namentlich aus Lüddenischtand
wird berichtet, daß er vielfach dünn und kur; bleibt . Das
Wachstum der Hackfrüchte ist durch die häufigen Niederschlag«
sehr gefördert worden : die Rüben werden im allgemeinen
günstig beurteilt , auch die Kariofseln entwickeln sich gut , be¬
halte » aber viclsach lückenhaften Ltand . Die Heuernte ist
überall im Gange.

Berlin , 25. Juni . Geldmarkt unverändert . Pri
vatdiskont 4 ^ Prozent , tägliches Geld 3 Prozent und
billiger.

Berlin , 25. Juni . Börse schwach.
Aeußcrstc Schlustkursc.

25. Juni 26. Juni.
Diskonto 163,87 143,75
Deutsche 253,50 253.—
Handels 165.62 165,25
Bochum 227 — 226,50
Laura 173,50 173,47
Dcursch-L. 175,12 174 —
Harpen 183.87 143,75
Gelsen 186,87 186,62
Kanada 262- 262.—
Paket 140,50 140. 12
Llovd 116- 116.—
4proz . Russen 90,75 90,62
Nordd Wolle 145. 10 145.—
Tendenz ruhig fester

Kursberichte der Oldenburger Banker»
vom 26. Juni.

Oldenburgische Spar und Leih-Barrk.
Ankauf Berka« .

PC». p« t.
I . Mstndelsicher.

tproz . Oldend. Konsols. Rück>' b . 1919 ausg . 99 .30 99 .85
4 pEt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen — ,—
SNproz. alte Olden.' . Sons» s . 88 .— 88HÜ
«t/zproz. neue Oldenb . Sonsols (Halbs . Zinsz .) 86, — 88,50
8proz. Oldenb. Konsols. — — —>
4pioz. Oldenb. Siaatl . Srediianftalt - Obligat.

^ E Un »«e Missest «km» >
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» «» IS« , Rückt bl « 1 . Januar ISI7 auäg.

G »r «1 Oldenb Ztaatl « rcdttanstal » - Obligat.
» on IS10 , Rucke bi « l . Juli 1922 autaeschkoss.

«pro «. Olden » staail . Krediianftalt - Obligat .,
frühestens tm ^ bar «um 1. April 0N3 .

ll ^ proz Old «» » Stoa »! KredttanstallOsillgal.
Istroz Oldend Prämien Lnleltz « .
ästeo ^ Lästenb . Gla - t ->iUU«ttz« mul 1- 0K u»

kündbar bi « ISIS.
gproz . Broker Lladt Anleihe von ISN:

Serie I . rAcksgtzll« a» 1. » « IM . ,
Serie II « sickzahlung bi « 1»?1 an «»,

«pro «. B « i« » . « mtg .^ isenst .-Anl t « äckzastt. I
«pro «. Delmcnh Siadtanl v >907 9/ bi « K
spr » , Hetwenser Peadt -Anleltze I >»17 >9 f
«pro « « üftrtngn Amwverb . 20»l . f su »ges» 4. F

Aulmheei . .
eu

oz. tz»1in -Älbecker Prloritttg -Odllg . gor . ,
»g. Devtfche Netckiö^ lnl . « ückz st . i - is « ,gg.

«Ak»«- ionsitgr Oldenb. Kommunal.
jw »r»z. Oldenb SommunalAnletb,

Ätzproz Deutlet :« » etchs -AlUeth«
«» r, «. Deurich « « eu» «-» n leche.
4t »»«. Grenß. K«njol «. Ruck« t . »Sit « «seicht.

ivttittz . S « ,j ^ « . . . ,«pro « . Preuß. » onsok«
ästroz Bremer Ptaair -Aulelll « von ISN . Rück«

zöHkmw bi « ISSl ausgeschlosien.
Mtioz . Mltzolmötzaüener Gtadlanlethr , untiind-

st« bi « t »l»
«Pro«. W .-Gladbacher Oiabt -Auleih« von NN.

Rückzastlung bi « ISäe guägeschloffen . . .
Kibtzrp «. Käuigjsterger Stad « AtUeitz« . , , ,

II « ich« mltnde,sicher.
4t » « Jlll ländlich « Pfaichbries «. Seri « V , t»

Dänemark mündelsicher . .
4t " « Dianbdrtese per Atecklenb . Hhp .< u Aech-

felbank , Ser . VH , Ruck» bt « lS !S autgcschl.
äproz . Pfandbriefe d . Preutz . Boden Krcdir-

Aü ^ Baiil . Ser . XXVNI . « ückz b . lvSl ausg.
4t » « adaes, . Psandbriesk der Preuß . HhbMtz . '

Aktlen - Bonk . .
I4dst »»> ab «eft . Psandbr . der Preuß . Hvpottz .»

Sklien -Bank . .
4»r »» . Leutzch -Silanijsche r -legr .-Obltaailonen
ästraj . Dcrltner Hochbahn -Oblig ., « ückzahlun,

bi « ISA av - geschlvücu.
«

w.
»1 Gelsenkiicheiier Bergwerk « .Lbli - aiioncn.

zatzlung bt « ISIS ausgeschlossen . . .

99 .10 99 .90

99 .70 190L9

VLlll SLüü
124,60 125 .40

ss,so
^ —.—

982« ^
9S.ro —

osbo /

SS » - .-
so, - 99L9

9V.50 —
«nn .io 100,9»
«9,70 90,25
79 .70 «0,2»

100.4t» lOOLL
M .70 902.' »
79.70 80 .25

S9ä0 100415

ss ^ o - .-

100 . -

93 .20 93.75
. «

98 .89
^

98 .90

üd .30 08 .60

95.10

5 ^-'
Sl .i

98 .10 90 .85

91 .70 Oö .L

s.so
l .so

«7,7»
!«».25

4Hpro « Midgord -Ldlig «« . rrukiatzlber 103 Pr . 100,— 100H0
«vroj . Olten » . Sk, « hun « Prior , nnk »atzlb 102 SLbv SS.—
4 ' rvror . Oldenb OtIa«düti ».Wri » nt «len , u « .

kündbar di « l »IS . . . 99 .— —
«pro « Warp «. 2 » inner »i .Pri «riia >en , ruckgb 104 10Ü,—
«pro « vlb P » « ua Dampfschiff « Need . ^ bltsi . VSLV
4 ' ^ p<5t . Oldend . Pornia Dampsschifft Reed/-

Obtlgaiionen , Siuetjablung 102 . 77-77
Sur , Amsterdam für fl 100 in . . 10SA ) 169 .ö0
Lb «<1 London für i Lstr t, ^ ik . . . . . . . M .4L , 20 .43

9S7b

Speck > «w «or< für 1 Do » , in ^ lk .
Lmerikanische Roten für 1 Dosi in . .
HoLänd Banknoten für 10 Stulden in 2» . .

An der leisten Berliner Börse nviterten:
Oldenb . 2par uns ^ «»h Ba » I >Atti «n
Oidd . Sifenhuiien Aktien (Augustsey »)

«. iTL 1.207b
. « 1575

1S.S5

. sopSl .« .
S.V»0PiN d, .G

Sechseidiekont der Deutschen Steichebank « >/ , Pro,en >.
DarlehnSjins der Deutschen Ncichtbank 5 '/^ Prozent.

Bremen . 25 . Zuni
Baumwolle rutztg . llpland middling loko stl,50 Pfg

«vor . Slot , «il . 25 Pfg .). — Kaffee behauptet . Am Markt
Nucaramanda . — schmalz stetig . Dubs und Ftrkins
5 -7 Psg , Doppelcimer 5t ! Pfg.

IX » Schafe ( davon 140 geschlachtet ». (! » kosteten 50 Ailo-

Bcrlin ,
'25 . Juni . Amtliche Notierungen . Aeizeii

' lokv
254 '255 , Dez . 20,« . '25 Mk . — Nvggrn loko '200 — 201 . für
Juli 195, .50— 105,25 Mk . — Oicrne . Fultergerste , leicht?
inländtsche 191 — 1 !» ! . dv . jchw ? tc 197 — '204 . indische 17'2
bi » 170 Mk — Mai », frei LZagen . amer ' k. imxed , etwas
abf . 179 ^ - 184 , runder 100 — 104 . weißer Natal I « 7 — 1!>2,
rürk . mired 1 «2— i « 5 Mk . — Fwier , inländ . sein 200 — 2l4,
to . mittel 2i >2 — 205 . do . gering 200 — 201 , russischer mittel
108 — 202 . dv . gering 104 107 Mk . — Erbsen . Inländ . und
ruks . Zutterwarr , mittel 180 — 187 , keine Daubenerbscn 188
bi » 290 Mk . — LSeizenimbl loko 20 .2 .5— 28,75 Mk —
2loggenmebl 0 und 1 loko 25,59 — 25 Mk . — Weizeakleie,
grobe und feine 15 — 14,25 Mk . — Roggcnklctc 14 .50 bi»
15 Mk.

Vre0 « ärLie .
'

Irlblt ' jclv . 24 . Juni , ^ chlachtvichmarkt . 8ugefübtt
718 äl t8ro «vieh , davon 502 Lchsen , 145 Bullen , 2t>7
Hcjrsc » und » übe , 0 viriler , 2450 Lchweine , 418 Kälber,

55 — 54 , 88 - Ov , 2 . 44 — 4« , 89 — 85 . 5 . 54 - 50 , 08 bis
72 . 4. 27 — 28 . 00 — 05 . 5 . 21 — 22 . 50 - 54 Mk . Jung.
Vieh : l !5 — 57 . 70 — 75 .Mk . Kälber : 1 . — .— . — . ->
0 .5— 04 . 08 — 100 , 5 . ,5t>— 50 . !tO— 05 , 4 . 48 — 51 . 89 bi«
8 -5 , 5 . — ,— , — .— Mk . Schafe . Htallmastschase : I . bis
47 , bi » 04 . 2 . bi » 58 . bi « 84 , 5 . — Mk. « » weine:
1 . bis 00 , bi » 74 . 2 . bis 00 , bi » 74 , 5 . ois 00 , bis
74 , 4 bi » 09 , bis 74 , 5 . 55 — 55 , 00 — 7l , 0 . 48 — 5l,
00 — 05 Mk . tbeschäft im allgemeinen ruhig . 2uüdcurjche
Achsen bi » 2 Mk . über Hochsuioti«

KsGi - fO » » M ^ Nr «chßOrL.
DampkschisfahrtSgelelllchaft „ Hans »" .

. Adamslurm "
, Halcndeier , 25 Ju » , von Rangoon nach

Antwerpen . . Kattenturm ''
. Maseliue , 25 . Juni in ttara « ,.

. t.' indcnsels ''
. tz>. Müller , 2 >. Juni von Aden . . Löwendurg " ,

2öding , 21 . Juni von dem La Plala nach Hamdurg . »Pagen,
tunu "

, Hcckcl , 21 . Juni Dover palstcrt . . Rbeinsel » -
, U.

Kückens , 24 . Juni in tlalcuoa . Lchartsele "
. Ltrnckcr , 24.

Juni in Karacki . . Dchwartenfel » ''
. Bulling , 25 . Juni ,»

tilangoon . . Loncck "
. A . schwarz , 25 . Juni in Lpon » .

. Uckermark "
. Robbe , 25 . Juni in tOcnua . . Wtldrnsels ". Lech-

mann , 24 . Juni in Ncwnork.

LIdrnburg .Portugieflsche Dampsschiss » Reederei.

„ Tanger "
, äandcr »ield . 24 . Juni i » Huellla . „ Por,

tugal "
. ächwcer » , 2 '-' . Juni von Hamburg nach Denisia ».

„ Jato "
. Lecken , 22 . Juni von Lissabon nach Hamburg . . .Riu,

rcrdam ", Zchmidl , 25 . Juni von « ttttin nach Olrangemoulh.
„ Larache "

. Rase , 22 . Juni au »grhend Quessanl paölert.
„ Mazagan "

. L8iech « rt . 22 . Juni aus der Dyne . „ Tu » »"
,

Bühlanb . 25 . Juni in Lissabon . „ Easadlanca "
. Harde . 24.

Juni i » Hamburg . „ Lofsi "
, Jeden . 2 ->- Juni von La » P,l.

mas na » Hamburg . „ Lldenburg "
. Elvert . 24 . Jum iiak.

Toner passiert . „ Mogador "
, Thaüe » .

'25 . Juni auSg Don«
passiert . „ Portugal "

. Tchiveer « . 24 . Juni in Temslon . «Li>
tenburg " . Elvert . 25 . Inn , in Hamburg ._

LaiWt - Maus
ii Lllttttsri.

Wi «s»isi«d» Landm - nn Jod.
tzim . V «rt »1» in «üipettwrs de-
adftchtig , we ««n « nkaus einer
argßeren Lqndstesie skia « jg
4S«P«U» rf oq , spg »n . Mittel-
we,, . welcher in nächster Jeit
ckwvsfteri wirst , pelegene

Landstelle
bestetzend in geräumigen , aus,
dotz» » ingeetchleten und in sein
»VW « dgutjchen 8usi «n »e de.
fiMich »» «sedäuden u „ h

7,SS0« KL
c« . 17 Juckt Ländereien , mit

Anwil » «« « 1 W » i » der 1. R »-
v,« »er Iglij zu »erlaufen

Di « Llkklo gelang « im ganzen
and parze - enwetse zu „> Aussatz,
und zwar:
1 . di » Medäude mit sehr sch »».

Läsi - u . tsiemüfeganen >ent-
baltend reichl . ION junge
Sdiibäumel , sowie Acke, - u.
Grünland , groß ca . '2 !^ Juck,

2. dir hinterm Hause belegcncn
Kämpe mit je einem Mapel-
dorfer Placken , groß je sa.
544 Juch vorzüglich geeignet
zu « , » stellen . Auf Wunsch
gelangen die Placke » auch
einzeln sür sich zum Aussatz,
überhaupt wird jcoer Wunsch
betr . jluficilung berücksich¬
tigt,

S. da » Dziugenburger Vs - or,
groß Jück , cnihqtten » ca.
l Jück besten schweren Dorf,
im übrigen kultiviert.

Zweiter Berlaufstermi » ist
angesetzt aus

Mtmch,
km z . Juli 1912,

ggchmittag » ä Uh »,>n Rönnichs Oiasthause in
Wapeldorf.

Bei biniangtichem Äebst soll
Vor Zljl * l« S ersolgc ».

Kaufliebbader ladet ein
Bkätje , amil . AuO.

WA - Verkauf
I, « Onhilbstlik.

Wi »«chsi«», « asiwirt chrerich«
U» Metjendorf läßt am

rmrrstaa , i>ru 4 . Juli,
nachm . 3 Ilhr ansangend,

«ul seigrn Ländereien t Hl» st« .
h- ltSset», :

^

Sk 8ch.- T. btsteuKizzeil,
vorzüglichen Laairoggcn,

3 LA' V. H-stt.
3 Lntsfltl«

«n Akteitungcn verlausen , wozu

Grätse amtl . Auktionator.

Auktion
! » ManSholt»

Wiefelstede . Die Bormvnder
de» Koler « Ot,, . Jakob » in
Monoboil lassen am

Smadtni. ües k. Juli,
nicht » . .1 Ubr ansgd .,

i» und beim Hause:
1 Gtut « , beste« chrbeiwpserd,
1 Milchkuh , wieder »elrgi,
1 Hau,
5 haldsetle - chwcine.

30 Jeeket , 7 u . 9 Wichen alt,
7ä jung , Legebtißner,
4lt Küken,
M Lch . -S , gutstehenv . Roggen,
I « Lch . - S . Kartisscin,
2-2 - ch. L , Mätzgka »,
10 ^ ch -E . zui » Abweiden,
S Lch . - r . » «eckrüden,
g < ch.- t . tüarlenirüchi »,

2 » »ne ftedenvagc » , l neuen
Ackerwagen , 1 neue « Wage»
auszeug . 1 Dezimaltpas « mit
(ücwichtcn , s Milch,ransporl-
kaniien , 1 Kochlops , ibti 2tr ..
1 Tchneidelade mir Messer , l
Backtrog , I Kartoffelquetscher,
1 Pferdegeschirr , z Pferde¬
decke , 2 Zschl . Bette » , 1 Klci-
derschrank , 1 Nähmaschine , 2
Tische . 1 Regulator , 500 alte
Tachpsanncn , 1 Egge , 1 Pflug,
l Kettenegge , > .̂ Anteil , 1
Einspänncrdeichsel , l 2pjcrd.
Deichsel , 2 Bors und lüropcn-
karrcn , 1 Kariosselpslug , 2
Hecken, 1 Datlholi , 2 » cue
Tchwciigcl , S Lettern , 4
Tchweincblöckc , 3 »sf. Töpsc,
ca . 200 tMir . Oinfriedigungr
draht und Trahtgittcr , cinc
'Partie cich. und . ianncntiolz,
20 Zäckc, 1 » cue Wqg .latcrnc,
div . Psrzelsa » u .Ätassachc »,

Tpatcn , Hasten , Jorkcn , Ei
liier , Korbe , 3 Lampen , und
viele sonsiiflc Haus - , Acker- u.
Küchsiigksätk,

öffentlich meistbietend »erkaufen,
Wozu frcundlichst cinladet

H Nräli » . amil . 'Auktionator.

MI
in guter Kultur sich drsmden.
de » Marien , 7tcker , -nn Grün
ländereirii , sämO ' ch in cineni
Komplex bei den Eichäupen be.
legen

Verpachtungitermin ist ange,
setzt aus

Lmiblni», den K . Zuli,
nachm , präzise 2 Uhr,

in Jrikdrich Brrnirr » Vastbause
in Ae,, »,,trüge.

E » findk « nur dieser eine Irr-
min statt.

Packilicdhqbcr ladet ein
Brätje, am ' l . Auklionator.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Donnerstag , d . 27 . Juni

d . Js ., nachmittags 1 Ubr , ge¬
lange » >m pinbciihps:

ß Zosgs , 2 Tksie >. 5 Polstcr-
sttthlc . ö Lpiegei . 2 Pcrtt
kotp » , l Zchrank , 1 Borte , l
Lpiegeischrani , 1«/ ° Bilder , 2
Haussegen , I Berttkow , > To-
sadone , t> Zessel , 1 Kleidcr-
schrank , 4 Ltühle . t Zigarren
servier , 1 Jellvorlage , l grün«
Mischdecke , 3 Dische , 1 L »u-
pemisch , 1 Regulator , l Po-
ltzpben . 3 Trppiche , i tsteweid,
2 Muscheln , i tSeige »>>» Bp
ge » . 2 Jahrräpcr , > Bertikotp,
1 'Piano , 1 Liubegtism . 0
2tttbc „ stüvlc , 1 Wanduhr , l
Kgsscettsch , 1 Kommode , 1
Kiappstuhl.

gegen Barzahlung zur Per
sicigcrung.

LrrichtSvaUzti ^ kr.

Verpachtung.
Wiksalstkde , Ti « Bormündrr

de » Kä .er » Sbr J »l »b» in
Manshott beabsichtig «» die
jnrein Mündel gehörende , z»
Man »h» H . direkt an dcx Ehgvs-
s»e sehr schön hol »«»» »

Köterei
mit Aittrttt de « lOebäud » zum
f . Pipembpr d . Ich , und der
Ländereien nach beschaffter dies-
iahriger vntt » , aus inetzreie
Jahre zu verpachten.

Die Kötcrci bcstcbt in sehr
ante » komplette » Hfohn - un»
D !i, «Ich,st »>« » äudrn und

« ,4 » WS H » « n»
— ? ? ' . Schettclsaat

ganz »oezüsilichan , » »»»« »»»tch«» .

Habe stci« beste , „ ah ? an>
Kalbe » stehende n . frisch,njlch.

KLHt lllld
Llltilt»

ZU verlause ».
I . Rennhcrsi , Siosciisiraßc 4.

Kistttiiit UittUst

Ruck
siicke;

H- arw ». '
str . lij.

n . Holvrl.

Zmmgbilllnlllius.
2. Aufsatz.

AM

Wt-g.
de » » . Juli d . Zs.,

nachmittag » 3 Uhr,
»verpe t» ,0 » Kontursverwalter
über da » Bermoge » de« Kauf
niailn » tä . H . Lankermann in
Holtlnfthattscn in Dbormann»
Wirtshausc i » Hvltingoause»
da » zur « onkur - masfe gehörige

Wohnhaus
mit ttallungen und Revenge
bände » , 4 Arbeiterwohnhäu-
sern und ltiO Lchesselsaat Gar
tcn und Ackrrtäiidereicn

abermals zu » , össcnilich »icist-
bieicitden Perkause ansstpe » ..

Jämiltche Gebäude » nd Län¬
dereien Oege » diretl am Bahn¬
hof Höltinghausen . Dt « Ge
bände sind massiv , praktisch ein¬
gerichtet u in bestellt baulichen
Zustande Das Haupiwobnhaus
liegt inmitten einer schonen An
läge und erweck» den Eindruck
einer herrschasttichen Besitzung
Sämtlich » Bloh » , Äall und
Bodenräume des Wohnhaus ««
ind »ist elektrischer Lichtanlage

versehen , di « Wohnräume ent
hallen außerdcin » och Zeittral-
bklzung Der schone iüarten ist
mit vielen Obsibäu »» e>i bc
standen.

Ein Ankgus ist sedr zu emp¬
fehle » , da in Höltinghausen bei
villig . Grnndftück «l>kkis«n große
Jlächöii kuiispierien und unkul
ilvierikii Boden « zu bekommen
smp

Ter Antritt ersolgi am 1 . Au
gust MH.

Nähere Bedingungen können
beim Unikrzcichnetcn cingesehe»
Werde ».

In diesem Termin « ersolgi
voraussichtlich der Zuschlag.

Kaufliebhader lqdet frdl ein.
Eloppenüurg , 1912, Juni 24

A . Brick 'nrdk . amil Aukt

vansermann , G . n > d H , in
- ollingbausen gehörige , am
Bahna - sc zu HoUtnghause ».
Eiscnbabiistrccke Osnabrück—
Oldenburg , bclegcne

rrmps . AMrmtmi »-
Vrmetti ll. Lpikitllofe >l-
Aabrik mitlttdwirtslhift-
licht« 8mM iikröje

is« 13, < 83ii ll»
abermals zum össeinlich ineist-
bieiendeil Perkause auflehen.

Die in Betrieb befindliche
Brennerei Ist im Jahr « itütO
» e » erbout , in tadellos »,» Zu.
stände , und «« »gerüstet mit den
modernsten Maschinen — zwei
Eornwall - Dampfkessel , ca . 95-
pserd Dampfmaschine , Maisch,
appargi vo » ca . lälitt Lir . stünd¬
licher Leismng , Rekiisikalio » «
apparql für Jktnsvrit und
Rekiisikationsapparat sür Ouaii-
läisbranntweine , kompletie
Mühlenanlage mit Elevatoren
und Getrcideputzmaschine , elek¬
trisch « Lichtanlage , groß « Keller
räum «. 3 Gahrbottiche a fOttO
Lir . , 1 djio so » »jooii Lir . —
Durchschnitt «bra »d für 1911/12
ca . 7ü >ä >0 Liier , Peietligung am
Heseshndlkat xa . 460 Zenlnek
Hefe.

Die Jinna ist in Qualität « ,
brannrwein sebr gut « tngesUhn.
Da » landwirtschaftliche Grün » ,
stück dcsindel sich in bestellt Kul.
rurzusianße.

Die Besichtigung ist jederzeit
gerne gejignct , und kpilnen dje
näheren Persaussbedingunsiki,
bei mir cingeschcn werden,

Slopdeubur,.
G . Hillmer , amil . Auki.

Versteigerung
» isi»,

DkiiivsAorihriimt-
wm - LkkiliitM ».
S»iriti >»

'«Dbrik.
Am

Fnitss.
dt» !. Zlli i!. Z.,

Ngchmiita, » 3 Uhr,
werde ich in Ibormann » Wirt«
Hause zu Höltingkauscn die zur
» onkurgmgff » d« k girm » G,

^ as Hätld beb '
HcrrnIffentner '

,
Jniin « V « p ».

Vergstrilsje 2.
stöhs unter iiieinee Viachiveimng
aus sosgpt «b » e späte , zu ». '4i,p
»ts» >una.

« . « oimsMtz . 2iukiionaior
Berg stf . 17 a Jernsur . 5SS .

Zu verk , ei, , Ärgst Ms den,
tz « rlrsid »„ kieckthof. SILberrs

_ Weriigch str , n uut «„ .
Giitcrh . eis . Bettst . in M . z . k g.
Ost . m . Pr . 2 . si.t Erp . d Pi.

Skiilklilhk Sbkkßk «.
Asvttdillgliilg.

Die tzieieenug d,e sge dag
l,us «Alk Nechnunsgjnhr snr di,
Tememde « rsordcrlichen 8 «ndr<
soll am

ad,, „ utz,,
»>- « lz«' ö Biletätz « « !» in » »ersten
mindestfordeenh ausverdunge«
werde ».

Der 8 « « iindeoorstg » d.
EOchsilttN «.

Secsel » . Jür Landwirt Hi«
» ich Wunderlich Ko » surtm,flr
zu - lolltzammer . MiltUdeiq
sollen am

ÄMbtld,
ßkll 29. Iiili d. I .,

nachni . 3 Uhr ans, »,
meistbietend mit Jahlungssnsi
verlaust werden:

3 Pferde:
gz die Siährtge 2m «e Weile II

Nr . 17 925 , mit Heagßstzgen
vom Ebro , wieder »«legt
vom Rumor.

b ) die l»j . Zuchriwt « v »«n»« II
Nr . 12 392 , bei . ». Rumor

33 Wlk Hmsieli:
7 nnlch belegte u . tie». >sihc,
si Luenen,
7 Kuheinkee-
4 « inbochsen,

19 » u», und VMilber.

LÄ Schafe u.
Lämmer,

1 S »U Mil 11
3 Wochen alt,

1 »el . r »v.
1 I>b«r,
5 Ebersoetel,
4 Zuchischwoin ».

K Hühner,
« Tauben.
1 vinä.
1 Jagdhund.

2 Ackerwagen , 1 Harkwoschine
1 Mähmaschine . 1 Weghphel.
1 Kcttcne - gc . 3 Pfluge . 1
Egge . 1 Schleifstein . 2 » «>;.
Lchweinekasen , 1 Lchwemo
kasteit , Pserdcgeschlrr , Rolli-
reisannen , 1 Gropenkarre , l
Porskarrc , 1 Jauchekeffel . l
Mehlktfte . 1 Zchlachttro « . l
Jqhrrad . '2 Dorfhecken . 1
Mslchschliiten . Sülenkorb -.
« UI - und Brennholz . Pole
kleine landwirtschaftliche M'
rätschaftk », 1 Bett , l « e,-
dcrschrank und viele andere
vier nicht genannte Dachen.

n . vo» Werken»
Auktionator.

« chteS

für Einmachzweck « empfiehlt

Lrnrt Vollker»
Langest, , 29.

NMWtlMMkk'
nebst Zubehör «mastel, >t billigir

» Ult » I « S « r.
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1 2 ^

Anfang luli dsglnni llsr Umbau
mein»» von llsrrn llofllrveliZlsr-
mstr. poppvn srwordsnrn ttauro».

^ HL ^ LoulLA , ÄSI » 1 . ^ « llL,

------- Leßillll wvtllvs rrossoa—

Laison - ^ usverliauts

ln sllsn ^ vlsLlnnsvi ».

vi« knill swil«ii r««^ s Mö»st«r keiliirittMZ iler l,U«r vi »v » n » dllltN ?«^ e»t «Men.

>^ Iex Ool ^ sekmicll.

vssodLNsvorlosMß.
Sm I . lul ! 6 . 1». vvi- lvgv iek mein Silro von

Lliunotr »«»« 6 n» ek
8.

k«ckl5Sii« s >l 8edils. — lelskon ttlk.

V»»sr s^osaor

ja » slau ^ btsiluaxsa kaxiovt

SM klontsü . äen l . JuIi.
>V«L> ll Xaukan uqä riwiutu kiet -m vir
t« äivivm ^uitr« auoearxavöknlicko

t- K. KedrekL§M>>,
»«rlsna» un » m»»«w»r« n - i;au» .
— OLÄONVN^V t . v »». —

' ! ne gutgehende
Backerei

aus dem Land» oder in der Stadt
u- i, » aus sosornge» »de, svllteeen
Antritt zu p«>b »«n gesuwl. Lluch
ist « aus Nicht aitlaeschtoiie» .

A» ,,b «>» sind daldiast unter
» . » i , » die ligpetz . d . Btaurs
einittkkitben-einzukkichkn.Bäckerei
u. Handlung.
ganz bewadee« günstig »« > einer
Lchule an der v « upt» au,iec >n
grpßirem Tori belegen . ste>st
uni»r meiner 1!qchiue » u» g »,u
guuftigen Bedingungen zuin
-stikgiU , . .

V . Hn»»rda « », amtl. Auk,„

Lüemürden . Zn »aus « '- s «>.
sicherer sl » tter tttnspänner , '»sl«
>klscht» »r . H - Lüddrn

« »erden Ul . Z» unk . y » ,i
schwere , nahe am stglven » eh
Kühe . Hejpr. vhlrk ».

«.» »teewüding . ^ » ' dkrs. ein»
trächtige Zau , In 1-1 Tg . scrl.

_ « ug. Ramte.
Zunge Mädchen und

d - e infolge ungenügender Sruäh-
inng , mgngelhasicr Blut ' und
Säftezirlulgtiou . Vssichsucht n »d
Blutarmut wenig leiftungesähig,
lernst reiidar , schwach »>,d hin»
wlllg sind , muffen «ttbuchhorfte»
ÄlartsPzudes Htartqmlte trsn-
lrn . Cin « Kur von einigen Wochen
„«ungt zumeist , Ul» die Wangen

» atcn, Nrast u . Siohlvebagen,
Zzodst »» » . Lehenomut wieder
eintelst«» zu lasse » . Bau zahl-
rcichen Proseffore» n» d Aerz-
-ku glänzend begutachtet, Jtasch»
i >?> >, bei Th. Ztoragdt , L,
7,asch u . I . L. » » lneev , ir »I-
Ü8 Rastede: L Bujtmgn«.

Verkauf einer
Lcherrkbnde.

« «»»>, dt . Nl«» qu »»dt hserj.
läßt ivegen stränklichl«« am

-e « 1 . Juli d. As..
»ach « . 8 lttze,

aus der Schünenwicse>i>«rs. seine

Echenkbude
mtviWnbigkmzuveirtar
ofsenilich ineistdielenddurch mich
verkaufen, wozu ich kausliebhader
ireundlichst « inlad«.

R « »lila».

o C)
Aiu»6erlok

2l „ , « »» »tag, »en 7 . Juli!

Lonmerfest
d,r

8essiislierei!lS „Lottley"
verbunden mit

Flobrrt -Vogelschiehe »»,
PreiSkegeln,

KtNdd> b « lusttgUNg
„nd nachialgenden»- ^

Hierzu laden sicundlichsi ein
2» r Bo,stau ». « . « rü » ,s.
K» . Slnsang de» Schieben«

!i llhr.

^ VlI
Morsen » Lorm«r« ag » de« 27. Jnni » abends8 '/. Uhr»

ti » Saale der vangierhalle:

Jrau Direktor au« Wests . nr,cht über

tloäe . Otück u. vsmendellleiäuvL
Nednerm wird auberden , da» Magneh « » » . Z» sch » »id»n und Rn » r» br» der » laus, « a»

Damen aus der Bühne vrak» Ich vo „ üki «u, io datz , ede Dam « b,i 'Auimcrkiamkeii imstande seu,
N,trn I. d . Atniil« l. ldsk »I ark « >I«n- Slui .er andiren Pa -leiken Ivird erklilrl. Ivl» ied » Daina tbr»wird, >ede Blaust selbst zu arbeiten. 2lu>,rr anderen Vorteilen wird erkttl « , >vi » jede Da »,« ihr«
eigene Schneiderin werde» k«»i,

Dieler stoatrag , welcher überaus belehrend ist, sand i>>, ^ und ist wohl auch tu hteuger
»räntrn und kl. chtädte» Teul 'ch«

land« vom höchst »»
'

Adel di » in Bürge,drais » »» »» teilte» Bels»!
Stadt »ur mit greu ^ eii zu begrüben, zumal derielbe sür , »de Dame ganz untnigrstlich ist,

Lluch Schneiderinnen und Gehilfinnen sind besonder« « ingelade» .

klllht- Il»i>
Mshlsllis ' Lttknf

Hahn
t 5 2a »ke» aus B»t

i»
Landwirt

Hahn lahi

vräz . st lidr.
ans den kvlee» heil « Iänderei«n

85 CS- 'S. sehr gvtr»
Pelkvftr Ass« !,,

!! W gut besetztes
in Adi»iluns «i» aus Zabiuggg-
srisl verkgustn.

I . Hege» , amil . Ruki.,
« ast ^ e._

Zu pachten gesucht

2 Lllüdstellell
zur L,ä »e von r«. 50 big
WO Züch

Uiigeboi» erbeleu uuier S.
a „ di « li iped, d . Bl." ri,ä,iibe » »fsanz»n zu

'
der ! .,

1000 2 >. 1 . ti . Dicdrichäweg 4ii.

Lt»> « a»»abe»d, he» 2 », Justi:

8llüo äss
krvitikvxel»8

Lliisang de« ttegelns am ge«
i,a» n>«n Tag« l Uhr nachm.

ßM ' starienverkaus bi « U Uhr
adeud« , nachden»BreisverleUung.

_ W » » » » r s.

Krikskrüktkiii
Witstlilksst.

Tic beabsichiigie T ««k nach
v !«»« holt - « »«»»Krug» find «!
b« i » >i« a >n Saugiag , bei , 00 . d.
Ptig. , stau , da am ? . Uuli Uiiicr
Pfeiserlorr « verhindert. Abaiarsch
präz. Ul . llbr vom stereinslaial.
»leg » B»l« ili ung «rbeieui au . l,
stichiinngltider wollen sich hi ran
beleiiigen. D« « srstand.

^Inion-Oarten.
Freitag , den 28. Juni:

« WM
auggr üdrt von der stapelt« de« Hstsr. stelk Itrttkl»rl ». >l »gt«. « r. ar,
unier Leitung de« Lcherniuükmiiiter« v „ rn tzslzdeurr, «udder
Kapelle de« tlvanb . 2rag .>R» ,t «, Rr . 1», unler Leilung de«

Musilmeisters H,,,n Bi euer.
« i»,»it> S» VI, « nla», « UH».

am Sonntag , den 30. Juni 1913,
in

lk ! lkidkl 8ts«lt« mi»c „ friHSrloti v/ilkvlm "
. Llittlmi»

M „ I« ilnn »'g»»»ngvtzr,ii, lüstSopHl",
besteh,ud i >»

Konzert n. Ball.
Slnsang ilachmiitags « Uhr. —> — » » nzeriprogramm LO

Zu diesem gestc sind aste tzqnger unk Gäste freundlichst ivill.
kommen- vsr V » » «» >z»»vNtt »» .

Preuhifch -Tüddetttsche
Kgl. Prm . » Klaffen -LotteviO!

8k I -<08Y A
M 1. Klaffe » 1v . «lid 11.

sind zu haben:

— Ä-
ü st lo 20 10 . « sür jede » lasse,
ü rä bv Ivo 200 . » iür alle Klaffen.

I Königl. Pecuß. Lott.. Ginn-hnier, I

üllü nUlll , WMg , tlM . ttl

Zu verlausen echte, 10 Locher,
alt « gagdhunve

Z . Plaie . Bauführer,
Bra », a. «

viitlelllorr.
A,n SäNntag . den 1 «. J ^ i:

Großes

kllrltll 'Kmijtkt
und

Ball,
>»>««>> ein geehrie« Vuklitun , von
fern und nah seeundlichst « inladu

t . Vollerr.
Sllllelllors.

Am Sonntag , den 21. J,Ii.

Großer Lall
sür jkSemaun.

ivpzu freundlichst «inlader
t . Voller;.

lieueobrolc.
Am - »»»tag , den lä. z »li:

Ball
für jodermarm,
luozii sreundlichsteinlader

I . O » »e».

Halm.
Klub AttimSschast.

Am Sanntag , b. S». Snnir

^9 ^ I »»s I »ck ^
Anfang 0 Uhr abend« .

Hierzu laden freundlichst ei»
Der « arstanp . I , Schla»^r.

llklenngsNea.
Atittwoch, de» SB Juni:

MmrkWllt,
auBgei . v . d. Aritilerie « Kavtzlle
Anfang st Uhk Siitree 30

Um güligen Zu>v»» ch bUlet
« erH. » S, «r.

Bickel Mitrffer , Blüten »er-
schwinden tebr schnell , wenn man
gbend, de» Schaum von Zuerr»
Patent Mrdigtnat - Zeise, g Sr
stv llst^ igi und 1 .S0 F <35
<̂ lg , stärkste Form ) eintroetnei
liht . Schaum erst morgen« ad
waschen und mit Zuckooh strew,

50 7ü >, rc . ) nochstreichen
Brohartige Wirkung, von Tau-
senden bestätigt . In der Sr «»» '
kr » , . D stelwru , kri H . II
scher, L . Jasch. Th. Ztorandt , vi,
» zemer. kt . Be>lr . M . Redest «.
ch , iviedemgun , - kgHuie»,

ß
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Sonnabend

« ' s :- Lleitervei ' kauf
der noch vor . andencn und im Lchau -enstrr oekonerlen

^ Ac >!«I

Laiigejtr.
« » .

6ebr
. v . Wien,

Lsts Lid « » .
amberiistr. C inernslr.

Mittmoch . st. Li. Juni:
Garten -Konzert
Llnsang x Uhr. — Entree frei!

-bei ung . nstiger Witterung
>n > Lokal

Billig zu vcrlaui . 4 Hühner
«blaue Andalusien , Wäscherolle
und Fahrradrahmrn.

Hundsmüblcrchauffcc 34

Lviuaöen
l^ verften. AI » gesunden ab-

geliefert ein Fahrrad.
Lchwarting, Gcmeindevors».

Vvfloi 'en
Verloren von der Langestrabc

bi » Nadorst ei» gold . « eiten
ormband . Gegen Belohnung
abzugcbcn in der Crped. d Bl.

. s» niici . gcs . Wirtschaft, am
liebsten aus dein Lande.

Offerten unter 2 85 an die
Crpedilion d . Bl . erdeten.

Jung . Mädchen such ! bürger¬
lichen Mitiagstijä . v ffert . mit
Preis unter S . 81 Cxped . d . Bl.

Kinderlos Ohepaar sucht z»
November Oder oder Unlrr
ivohnung. Brei » bi » -1 >0 . ff.
Offerten unter V . 7<«6 a » die
Filiale Langestrabc 20 erbet.

Zu verm. z . I . Oklober oder
I Rovbr . eine Kräum. Lbrr-
tvoduung «Neubau ) . Näheres
Filiale , Nadorsierstraße 128

Verl, am Moniagnacbniiltag,
wahrschcinl. im Cvcrslcnholz,
1 Prrlenhandtasche mit Inhalt.
Geg. Bel . ab ; ug . Augusiftr. 68.

Nadorst. Abhanden gckom
men am Himmclsabrislagc von
Station Sandkrug nacb Olden-
vurg ein Paket, enthaltend Lie
derbücher voni Männergesang-
vcrcin Nadorst. Gegen gute Be
lobnung abzugcbcn bei
Her »«. Hclnio . Nadorster C b . 39.

Verl. a . Stau bi » Achlcrnstr.
st w . Spachtel « ragen. Avzugeb
gcg . Belohn . Bleichcrstraße 1.

Verl . a . Sonnabend 1 neues
Portemonnaie m . 35 . ff n . Me
tallarb . Marken. Gcg Belohn,
abzugcbcn in der Crp . d . BI.

Verloren zwischen Lcbmdcr
Mühle u . Jaderberg I schwarz-
seidener Sonnenschirm. Abzug,
bei Gastwirt Heine , Jaderberg.

2il vefleriien.

reell u ichnellv . Setdstg. Zchleoogt,
Lrrlin . 4 » , Roßslr. 8. 2lnetr orto.

Geld Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Zins., raten»» . Rückz. vom
wirkl. Sclbslgcbcr. Lchilinskq,
Berlin CH. 67, Lohmeycrstr. 19.

Zu verm. ; 1 . Nov. l Wohn.
mit Land. Bürgcrbuschwcg 50.
G. mbl W. - u . Lchlosz . s l o. 2
H . o Dam., m . o . o . Pens . z. v.
Kl . B .hosst .. vi « a vi» Gslb .Crks

Zu vermiete» z . 1 . November
Unierwohnung , 2 Ttub ., 2 K,
Küche , Keller, Ga » - u . Wafferl.
Näheres Nebenstraße ll , oben.

Möbl . Wohn u . Lchlafz. sür
l oder 2 Herren. Bergs» . 14.

Zum November schöne Unter
ivohnung j » »rrmieten . Do noch
im Bau begrissen, können spe
zielle Wünsche « och berüiksich
tigt werden. Lehr geeignet als
Laden. Näh . Cloppend CH. lst.

Logis sür S junge Leute zu v.
Gastwirt Gerhard Heeren,

_ Tannen stra ßc 17.
Möbl. Stube mit sev . Cing . zu
vermieten. Dicdrichswcg 43
Z 1. Aug. o . s . N . Wohnung a.
elleinsl. Frau z. v . Beigstr . >5.

Zu vermieten zuni 1. Novbr.
d . Zs . die modern eingerichtete
Mansardenwohnung Zu de
sehen nachmittags von 2—4 Uhr.

Rob . Hahn.
Donnerschweerstraßc 6tl, 1. Ctg.

Gut möbl. Ltubr u . « am. zu
verm. Gcorgsiraße 15, oben

Einfaches junges Mädchen,
in all . bäusl . Arb. crs . such, aus
sos. o. sv . Stelle als Stutze bei
F . Anschl . u Geb Bevor ; . Va
rel oder Zwischcnah» . W. Os
seilen unter S 7l an die Cr
pcditio » dieses Blatt e » e rbeten.

Für ei« junges Mädchkn,
welches srüher längere Zeit in
unserem Hause war , suche ich
eine stelle als Stühe in Ol-
denburg.

Frau Pastor Lindemann,
Molikcstratze 3.

WilStltsjiliig . MWkn,
21 Jahr «, welches schon einige
Zähre in herrschaftlichem Hause
tätig war und nn Haushalt und
in, Nähen e«takiren ist . sucht
Steilung zum I . Oft

Osterlen erbitte unter 8 . iG)
postlagernd Jena.

Jung verheil . Mann mit gu-
tem Umg. sucht dauernde Siel
lung z. IS. Juli oder 1 . Aug.,
als « assierrr, Bote od . Portier.
Selbiger ist gut geübt i Schrei
den u . Rechnen , besucht die Han
delsschule sür weitere Ausbil
düng Gute Zeugnisse. Osfcrt.
unter Z . 84 an die Crped . d . Bl.

Baauatzm» . alt» setz» h,ub »rr »»is«tzig » uu » dioideudr ».
hrästige Lrheuaoeasicheruug « « rsallschaft,nüdeme» isorech«nd
gunsiiaen Tivchendenolänen beabsichtigt tür

Qtüvndui ' s uaü
eine jeldststandia«

üMslMiiliir lllii. Siilillisüliliiiii
«u erricht« , , und sucht hierzu «inen in Organijaüoa und
Aeauisttion j»!,r besä igtcu Herr«.

Cwerden feste Ga >aiii,e, Bureauzu -chub und hoh«
Adschlu ' Provisionen vom gan «n Gc 'cha -l gewä rt . ^,ür tüch¬
tige Herren, < «neralageuien und J » -r»ek,ore» . vorzügliche
- edene -stcllung .'lusreichende Mittel zur Organttation werden
gestellt . Kleine Kaution rr 'orderlich.

Ge l. Oster « n erbeten »nt Lebenslaus und Referenzen
unter ll v . >381 an Nudols Masir , Vrrliu 5.W.

Höuisch b 2 erde» Tu«
zun , I . Juli oder später « inen
üchliacn

MlillttgeskLeil
bei gutem Lohn.

Wortmaun
^ ür mein Manufaktur -.

Kolonial u . Kurzwaren
Wefchäft suche ich zum
1. Qktbr . cineu gewandten

jiiigeii Man
mit tadellosen Zeugnissen
als I Verkäufer.

kinrick ktexer.
Inhaber t krieär . ZVilk Never,

in Np: « , Gr . Oldenburg.

Kkllkkl gkslllht
, ür Sonntags

Wetjen » lrtablissemea », Nadorst.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung , am liebsten bei allein
siedender Dame bei Jamilien
anschluß und etwas Gehalt.

Osscrtcn unter Ss 22 post
lagernd Burhave tBnijadingeni.

Tiichi . äli . Arial , in . g . Z ugn.
jiichr auf !of . od. I . ?lug . Stellg.
z . Führung d. Hausk . Offerten
unter 8. 92 an die Crp . d . Bl.

Mitnnlieve.
(stalinnn kucbh . , Sesee ». .

l ulbliuHÜ Vcrv erb man , bnell
I 2 nsed 2 - 3mon . grünitt.' Kurs , l-i-osp li-si . ttsk . lüOvttesmir

susoeb Oie. lllislner , l.eipris - 1. ! . ts.

Z vm. z . l . Juli möbl. Z. u. « .
an 1 od 2 Herren . Milchstr 18.
Z . v mbl St u. « . Milchstr. 18

Nürnberger Spar - u . Darlchns
Ba» l , c . G . m . b H ., Nürnberg,
pibl an solv . Leute jed . Standes
« ieM ff ! « l. IM«.
^ mkuleiksn geruckt/

Anzulcihcn gejucht aus sichere
Hvvotbck aus grobe» Geschäft»
bau» nach l2UtX> . st 5Wtt bis
„WO . st , unter Brandkasscntaral,
dobc Zinsen, gute Zinszahlung,
aus sogleich Oss unter S . 4,
an die Crped. dieses Blattes.

Veisevungsbalb . ist die schöne
Oberwohnung mit Garten , Ho-
tingsgang 8. Sonnenseite , vom

Juli ab cv später, für 28» -st
pro Jahr zu vermieten. Näheres
daselbst von 4 Ubr nachm , ab.

Aus sofort oder später werden
aus 2 . Hnpotbck dinier 15 »»» .st

>« ,« VO Mk.
» d . S5, « 00M > .
aus l . Hvpoibek anzulcihcn ge
, u » >. Brandkasie 3» »»» . st.
Für 2 . Hvpothek bis 6 Prozent
Zinsen.

Gest . Offerten unter 89
durch die Crvcdition d . BI.

Anzulcihrn gesucht ans sichere
Hvpoibek 30»» . st . Osscrtcn » nt.
V . 7«4 Filiale , Langestrabc 2» .

Anzuleihen gesucht aus durch
aus sichere Landbvpothcke» gcg.
4— l ' . > Zinic» , sür prompte
Zinsziklcii'

» OVO . 2mal 4000,
3500 . 3mal 3000,
2000 u . 1500 Mk.

Irin Wallriih» , Westerstede
Junger Kaufmann sucht in

solgc sehr günstigen Cinkons«
^ „ f sofort oder I . Juli AM Mk
anzuleide» ans l Jahr . 6 Br »z
Zinsen Osscrtcn werden unter
2 W. 120 postt . Oldenburg erd.

Möbl . Wohn u . Schlafz. zu
vermieten. Wallstrabe 18 vt

Die Oberw . Steinwcg 48 ist
l . Nov. an eine Dame vm.
_ Frau DH. Folie.

Zu verm. r . l Nov. eine Woh¬
nung »i . des Cingang , 3 St . , 2
« ., « üchc m Z ., Gas n . Wfsl .,
Gtld . Näh . Alkerstr . 3 . 2 . Tür.

Zu verm. 2 gr Helle Räume
als Lager oder Werkstatt.

14 , Scitcncing.
Z» verm. die unt . abschließb.

Wohnung mit Garten aus den
l . Nov. d . I . H. G . Müller,
Tonncrschwcersir. 21>.

Z» vcrni. zum l . November
Oberwohnung mit etwas Gar
t - nland . Miclprcis 2:1» . ff.
W. Kaiser, Nadorstcrchaiissee3l.
2räuni . Souterrainwvhnung an
einz. Pers . zu vm . Sonncnft . 28
Mbl . Z . m . Pens Lindenstr. 15.
Frdl möbl Wohn „ . Schlasz.
zu vermieten. Kleincstrabc 5.
2 j . L. crh. Logis. Huniboldlft. 27

Zu vcrni. srdi . möbl. Wohn
! , . Lchlosz . Knrwickstr . 9 7.
Zii » . m Bell . Nadorsterftr. 55.

Logis ; n vciinicieii i . 2 jg.
L To .incrschwccrsir. :i4 ob.

MitlagSlisch, 65 Z.
Markt 22 7.

Frdl möbl Lt . u . « Dwoftr . 2.
Z l Juli niöbl. W u . Schlasz.
zu verm Langcslraßc 15, pan
Freundl . Logi « . » urivickftr . 28.

I 8tetten Kesuede.

Jungrrer Wonteur
od seihst . Hilfsmontrur , welcher
aus Peschelrodr gearbeitet hat,
sofort gesucht.
Cisenwerk Gnom , Leer i . Osisr

Barel Wir -uchen >ür UN er
Torfwerk noch einige hie -, kräfttArbeiter.

Plan ivende sich a » Slusseher
Luhrrn in .' lcnenivcge b. Bare.

fl °. 6LI -I8 L 6o.
EngrosgescsäjV s Mar hem

artist els sucht kapilalsträstige»
TrUhabrr. Brr« ittlrr verbeten.

Offerten un er 8 . 86 beordert
die Crpedilion d. Bl.

Büfett sür Lsnlltigs
auf Prozente zu vergeben.
Wetjen « Clablisjemru », Nadorst.

kortier
für rubigen Posten i . eine große
lictrschastlichc Besitzung eine»
Dresdener Vorortes gesucht.
Verlangt wird große, stattliche
Figur , sicheres gewandte» Auf
rrctrti , verbunden mit guten
Umgangsformen , Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit. Der Posten
ist sehr geeignet sür einen ver
bciraieten Mann ohne Kinder
mir kleiner Rente oder Pension
«auch Haldinvalidenj , der noch
rüstig und nichi über 55 Jahr«
alt ist . — Bewerbungen unter
Beifügung der Photographie u.
Zeugnisabschriften , sowie mit
Angabe der bisher inncgehab
len Stellungen u . der Gcbalt»
ansprüchc unter D . W . 689 an
Rudolf Moste, Dresden , erbet.

Arbeiter
nfabrik

Ge ucht « n junge er

Geselle
süi meine Rind und Schweine-
jchlachterei mit Kraffbetricb.

Barrl . Wilh . Kloslrrman » .
Barrl . Auf sofort

3 M«lerzehilstil
auf dauernde Ar >eit.
_ B. Plan , Garienslr . l I.

Gesucht ziiiii l . Juli oo . ivater
für die Koloiiiaiwarenbranche
rin tüchtiger

Reisender.
solche , ,> eiche im Laude bere l«

gereist haben, werden bevorzugt.
Geil . Offerten unter 8. 95 an

die Epoed. d . Bl ._

Cmpsehle mich zum Wasche»
u, HUMen Bloberseld.-Ld. 131

Ge 'nchi e n

Laufjunge
(Radfahrer » ua -t, drr Schulzeit.

« eorg limpr , Haarenstr . 6.
Gesucht auf sos. od . bald ein

jüngerer Schuhmachergesclle, a
liebüen vom Lande Oss . unter
S . 64 au die Crvedltion d. Bl.

Geivandter und ilinker

Ztitmigs-jlkrkävfer
findet Stellung in der
Bahn hossbu ch tzaadl.vldra bura.

^ teue iuet-t, veri. den
, Deutschen Stell «« .

nalnrri «" n M . achr» lll Nr . 8«
Umständehalder auf sasartoder

balstinöglichsk

em
mit gutrn Schulkenntnffien.

KlSfiklh . Z . ? . kKßßtit,
Kolonialwaren en ixro»

Brake. Ciuige

letzklins
und on äetsil.

Für ein Manusakmr - u . Kurz-
warcngeschäsl nebst Postagentur
wird zum 1 . Oktober ein zuver¬
lässiger und gewandter

Gehilfe
gesucht Gut empsohlcnc, solide
junge Lcule wollen Osfcrt. mit
. -. cugnisabschr. » . Gchaltsanspr.
cinscndcil u . Z . 56 Crped . d . Bl.

Gesucht per sofort

1 l >- 13 Ziimem.
k»ul Ilossel L kie.,

Beton und
Ciscnbotonbau Unternehmung,

Oldrnvurg.

Jadcrbollcnhageu . A > s sosort
ein Knecht

von >5 bl » 18 Jahren.
Heinr Ballhaus."

Waprldors bei
^Hal n . Geiucht

aus iowrt l tüchtig r

Zilllllltrgtstllt.
Heia ». Lrledald

Luche aus sosort einen tüchtigen

rchiilWchttgeselleil
B « loppendurg.

Schlchmachcrweliter. Barstet

Zimmerleute
noch aus sofort gesucht

P . z. « lonipen.
Gesucht zum ?JZuli ein älterer

iethslandig arbeitender Bächepgr»
sei « a !« Crner.

A. Raster , Friedengola,,.

wewned « .
Junge « Mädchen

qetucht z Erlernung d . Haus
ball « ohne gegenseitige Berg,
von besserer Faqiilie «Architekt!
in Bremen . — Offerten unter
2 . 88 an die Crp . d . Bl.

Embrre Ltlillbttfrail
gesu cht Nä here s in der Crped.

Harmentzaasa « b . Berne.
Gesucht aus Rovbr . sür unseren
Minen landiv . Hausb . ein de >.

jungvs ^ äOekvn
bei Fam . Anichluß und ange-
nedmer Stellung . C. Wrast «.

Gesuch » per sofort eine perfekte

Anlegerin
in dauernde Stellung , gegen
guten Lohn.

H . Presuhn Söhne,
Buchdrucker «», Ziegclhossir 16.

Geiucht >»rn l . Noobr . nach
Varel ein akkur. , durchaus zuver!.

jg Mädchen
unter >8 I ., welches Lust hat,
alle vorkommend. Arb . mit zu
verricht., am liebsten v . Lande,
gegen Gehalt u . Familrenanschl.

Offerier» » uk 8. 96 an die
Cx . ed . d. Blattes.

Ranzeastsitlel b Berne. Ge¬
sucht zum I . 2lov«mber ein

junges Mche«
gegen Lebal , u . Familienanschl.

_ Her « . Sch« U»1.
Gesucht zum l August für

Backerei und Landwirtschaft ein
freundliche« f»«,e « Mädchen

sür Laden und Haushalt aus
dem Lande. Offerten werden
»nt . S . W. 12g postlagernd Ol
denburg erbeten.

Suche z . 1 . August od später
ein erfahrenes ordentliches

Mädchen
für kl . besseren Landhausbalr z.
Allcindienen, w . Verheiratung
d . jetzigen. « asinoplatz 4« .

Krankheitshalber auf sofort ein
sauberes oder

junges Mchei
für den Haushalt.
_ Slä-ternstr. « .

Gesuch « nach Wilhclmsdavcn
ein sauberes , kinderliebe» Mäd
chen oder Witwe a >s

Hnnshälteriu,
nicht unter 26 Jahren , bei sehr
guter Behandlung , von einem
soliden Handwerker, aus bald
Offerten unter V . 768 an die
Filiale , Langestrabc 20.

Sinzel« D, « , such«
lässige « , in oller « rbeii
«ahrenrs , nich , zu junge»

Nachzusragen vormittag,
— Stein we » 37^ obe«

Geiucht zum l . Jul , od . so« «
« in ireundlichc«

» insachra >u» „ « Mädch^
' ur den Haushalt , da« nähe,kann und gewillt «st . alle Arb« «,«»
zu »« richten. Wach -rau wuhgehalten. Frau H . Bi chasi,

B reinerstr. 38.
Gesucht e >n Llundtnniadchei.

_ Soniicnsiraße U unten
Wir suchen zum svsorftä«Antritt , eventl später, ein

sröeutl. Mchti
für Küche und Haus . Ansangs,lohn 25 . ll pro Monat bei freier
Station

Bremer Auawandererhalle»
Bremen,_ Hcmmsirabe 124 1A^

Gesuch ! einzig
—

Mädchen ,umKochcnlcrncn «seine Küche , s «.Weinrestaurant in Lüneburg
> Jabr 15» .st Lehrgeld, 1 gg,^
ze» Jahr lernen frei. Nähere»

Nadorsterstraße 14. 1. Slaoe
«üe 'uchi zum l . Aug,st

Verheiratung des letzigen «»
tüchilgee- ruverläuige«

Mädchen,
ivelches kochen kan, , und Hau»arbeii üdernnninl.

Eben -all, g-suchl eine orde « .
liche Waschsea«.

Frau Varl Matzlftwl.Gan or , str. 25.
>o,on oder^Gesucht auf

August ein

jiloges Mljei
sür meinen Haushalt , bei S,
dalt und Familienanschluß.

Frau Mari e Danieli« Ber« ,
Cin zuverlässiges

Mädchen
bei Kindern u . sür leichte Haut«arbeit gesucht

Frau zu Jeddeloh,
Schleusenstr, Ecke Clisabcthstr.

Gei . z. l . Oki iür größt « ,
Haushalt

Stil . i . MWkv
z . C rlernuug d. Koch. u. d. Haush
Vensiontvreis mon . 35 ^««, au»
genehm. Leben, best . Sieser.

Gef. Off . bitte ^ rfchi. u. 8>?v
a. d . Czped. d . Blanes.

? en8toMn

Waldhos Elgershausen («reis
Wetzlar) . Ländl. Kolonie , Dam
nenwald ; moderne Einrichtung
Zentralheizg ., elektr . Liitzt usw,

Dr . me » . Georg Liebe.

L»l! vezsiilirnlsek
Hau» Francklen,

Bismarckstr. , vis s vi « VillaGeiß,
am Kurpark.

Vornehme, ruhige Lage . aner.
kannt gute « üchc, Ber. u . Ball.
.Zentralheizung. Clekrr Licht.

Nor- Ieebad Krrderm.
Pension Hoverkamp,

Louisenstraße37.
Ruhige , geschützte Lage . In der
Nähe des Weststrandes, des Kuk-
: — : und Warmbadchausct. :

Zivile Preise.
Bor - u. NachsaisonErmäßigung.

VklvllifUI»

Lall Ml<Hwx«ll
^ Itholesnntes renommiortes ilsus gogenübeo ckem ffurbsu,,
in unmittelbarer blähe cker (juellen uns Käser . Komkortnbls
Einrichtung , herrliche , kreie Dnge. Vorrügliche Xüche, mässigs

kreise . Wogen on cker ffobn.

I»NliopftllI>N llsi v, »o ^n» o «gcgenb. d. Kuro. , Tächter -Pensienoi .,
llllUuallhI H U, IlN. Wjsienjch. » . Hausb Sargs . Erzieh, u. Pflege, nuff.
Fortb ., ged . Ausb . i . Hau , >v -, Koch ., Back-, bürg. u. s. Küche , gei. Berk.,
gepr. Lehr., « ig . Besih , Bad , Zenlralh . Proip . u. Ausk. d . Vorsteherin
Frl . Paula Zatke , siaatl. gepr. Lehrer-N der Ha » ,wirt ' chastskunde >'

Weslenlancs «ul 8vI1

»as »»»»»»»'

Bliil Hüseilt,Kr . « Itilage , Be «. Osnabrück, starke»
Eiien-, Stahl - ». Schwefelbad. Bade- u« » -
Trinkkuren. Bedeutend« Heilerfolg« b. » «»s

Rhaumotlsmu » , Ischias , N^ aruschwäche. Blutarmut . Bleich»««*
usw H ' rrlich« ruhige Laee am 'Abhänge res Wiehingebirgcr.
p,n ouseeeis pro Tag L . 8 , Zimmer die Woche 2 -st . Piope«
jleven oern zu Lianuen uao i« t durch dt« Badcoerwaltupg,
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Ä. Beilage
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Hii5 äem « rohkerroglum.
>» > »» »«» « » >> chi» > er »»niltm » »,
D A»r « tt , «»». 1 Qu «ü«"«n>»»> , «n«n«> Viuini- Iis -N und ecuchr«

Ir»« «Im» » » I». » » „ »« >, »» »rr R-- -U10- »«, , » >» «« » ,
Llöiuburg , 2 tz. Jnm.

I ! <A » alter iTldenvirrger Dragoner ch . «hencrallculnanl

, zcrdrriand v . 2 l c i „ »st rn Riedersctnnalkaldcn gc-
V siorven Ter Veksiorbcnc gihöric vis 18«;«;, uns zwar zu

/ letzt als Esk .rdroiischci -> Husare >: Regrinciii der Nur

O ' » rsttlch .Hcssil .üen Division a >- » ns Im » dann als Estadrons-
k -i»cs u > das Westiaiiicve Dragoner Regiment Nr . 7 in Iren

» dal . in dci » ec sich un Krieg : gegen Frankreich das Eiserne

f Kren ; 2 . Klasse erwarb Im Jadre 1871 als Chcs der

.> Eskadron in da - O l d e » b u r g ; > ctr c Dragoner'
Regrnieni Nr . IN versetzt , inaiine e- die Oecuparton mit

niid kam dann , am 15, . August >872 znm '.Vlajor befördert,
mil vcni Regimenle nach Oldenburg . »Am seprember 1871

.um 2labc de- » »rasiicr Reginrenls von Trrcitn «West

, alisck»es > 2,' r . ! in Munster versetzt , lat er liier bis 1879

gestanden » nd koininandierte dann das 2chlcsrvig Hol

ticinischc TragoncrRegiment Nr . 13 in 2t . Avotd und liier-

ans das 2 . Husaren Regiment Nr . 2 in Posen . Bis zu sci-

neni Ucbenrili in de» Ruhestand war er Kommandeur der

9 Kc>'. " 3cric Brigade in Glogan . B »̂ der Zentenarfeier
der Leib Husaren Brigade im Jadrc 1908 verlieb ibm der

Kaiser den Edarakter als «Kcncralleutnant.
I . Das erste Ganskliwimmscst des «Kaues IN lOlden

bnrg » nd '2stfrieslnnd > des Drillichen Schwimmtierbande»
findet am konunenden Toninag . den 5«> Juni , in Zürich

linier Beteiligung
'aller «Ri »,vereine stat - . Das Fest ist gleich

-»eilig als cia 'ktzerbeiest arrangiert , um dem sich erst im

vorigen Igln - ne » gebildeten Anricher schwimmverein neue

Ankänger zuniüihrcn . Der Oldenburger sckwimmoercin

beteiligt sich anher niedreren Mitgliedern im Kampfrichter
inssckmß mil 15 Nlcldungcn an den Wettkämpfen . Als

Festlciier nnd sckncdsriclircr sungleren die Herren P.
M cv er ans Oldenburg , i » seiner Eigenschaft als Kau

schwimmwari . und Deuts chmann Wilhelmshaven , als

Ganvorsitzendcr
* Polizribericht Am 17 d . Mt » , wurde der vom

-Anttsgerichr Güstrow wegen skrasbollstreckung steckbriet

lich verjolate Monteur Ernst Bucke ntin ans schwcri»

liier sengenomme » . Am 18 . d . Mts . wurde ein Arbeiter

aus Vechta wegen U n t e r s ch l a g n n g zur Anzeige ge¬
bracht . Am >9 . d . Mts . wurde gegen einen Hausdiener-

Wegen Diebstabl» eines Paar Schnürstiefel , gegen eilten

Wirr aus Eversten wegen Widerstandes und gegen
einen Kolporteur wegen Betrugs das strafbeifobre » ein

geleitet . Am 21 . d . Mls . wurde ei » Arbeiter weise » Un¬

terschlagung eines Fahrrades und am 23 . d.

Mts . eine Person Wege » Beleidigung nnge .eigt . Zn
der Zeit vom >7 . vis 23 . d . Mls . wurden drei Personen

wegen Bettelns feskgenvmnien.

* JndeAcrg , 2 ', . »Juni . Die Or ' lcbcist Jaderberg mit

der bcancmci -.Bahnvcrvindung entwickelt sich iinmcr mekr

als beliebter A u s f l n g s n r t . Biele Vereine und

i - chulen benur -en sie als Zielpnn ' t . Tie Besitzer der drei

schön angelegte » souimer Eia «- l . iscm ' itt .- inctleisern in der

Pflege der Herrlich angcleglcn «Karte !' Das dicsjäbrigc
Bundcsscs > des Sängerbundes „ >8 c r m a n i a " «

Moäerne Mäuder.
Üloman von Audols Hirschberg Zur«

2V » (Aachdruck verboten .)
lavrtievu .ng . 1

-?lls nun Tr . Wiustock bei gelegentlicher 2iilivc ! c » dcit in

der 2 >adi die beide » Danicn aus Höflichkeit ein paar Mal

.'csint I Naue , war i » il ' r iKenini eine sivar nnbcivnklc und

unklare , aber doch i
'clir lebendige .Hojsniing iviceer einge

,ogeii . 2ie balle ilm gebeten , die 2 >ä » e seines segensreichen

Wirkens einmal besichtigen , » dürfe » . Dr . Wittstocs jrcute

sich jeder Anteilnalime an seinen «Kedankcn und r'lrbciien von

.Hrr ;en . » nd da er virelchens Beacisternng snr die gute 2acbc

als etwas UnacsabNiches ansall . so liiitie es ilnn uberanasl

lich acschienen , dem lieben , icpl ojjcnbar ga » ; verständig ge¬

wordenen 'Mädchen diese Bitte abgisclilagcn.
'Mit stolzem Vergnügen jübrie er Mutier und Tochter in

een rasch emporwachsenden Anfängen der werdenden 2 <adt

nmbcr , erklärte ausi . llirlich die 2chwicrigkeilen . die da nnd

don zu überwinde » waren , nnd erläuterte vcacistcrl den

. siveek, dem jede einzelne » leinigkcii dienen iollic.

lKretchcit war wi ' lii die Einzige im ganzen Umkreis,

die in deni gewaltigen 2chaup1ov planvoller Listigkeit

nicht Klindes nmsichiine und tatkräftige E ilnng bewun¬

derte . 2e !bst wo sie ilm wie eine » Zurste » unter seinen

Untergebenen neben ml, nnd ist» sprechen und beseblcn

störte , gewalirteii ibre Augen nnd Lbren nichts davon,

das -, er stier Allki » sterrsche , war . Auge nnd lüstr waren

ausschließlich von dem Manne in Anspruch genommen,

an dessen Leite sie je » ! über Mauern , Breuer „nd 'Aus¬

schachtungen von einer Ltelle zur anderen kletterte . Er

erschicn ist, ganz selbstverständlich als der bclvnnderus-

werie E , finde » und Begründer des sterrlichcn Werkes , das

sie ringsum begonnen sab.
Nicht als ob Tr . Will stock sich auch nur mit eincr

Mienc oder einem staibeu Wort die geistige Urstebrrschaft

an dem U n lerne innen angeinaszt stältc . Be ? all seiner Be¬

geisterung sprach er immer mit der grössten Bescheiden¬

ste « . Aber Krctckxn achtete nicht aus die BeschcideiMit,

sondern » in - ans die Begeisterung nnd betete ist» » m dieser

Begeisterung willen an.
ssran Menge beobachtete die Unterhaltung der ,nngrn

Ecutc viel sorgsällig .- r , als die Eirundmancrn der zu be¬

sichtigenden Baiilicstkeilcn . Dock: konnten es auch die mcu-

jchcnsreundlichstcu Neben Dr . Wittstocks nicht hindern , daß

Zraii Menge in der warme » , schwülen Lust ermüdete nnd

sich mehr nach leidlicher Eraliickung , als nach geistiger

Ergvtzung sestiile.
Tr . Wiustock küstrte die Tamc » in die Kaiuine , und

da Kreichen ein lebhaftes Verlangen zeigte , auch seine Woh¬

nung stier drangen kennen zu lernen , jo ließ er vom Kan-

V' ncnwärtcr Lvcisc und Trank in sein im Nebeustausc

finde , in Zaderberg am 3l>. Zuni stat ' Zeftgcbender Vcr
ei » ist der Mannergesangverein Jaderberg , dem in dem

großen «Kar cn sowie in dem neucrbanien 2aal des «Käst
Ivirks Dahlmann schöne Räume zur Verfügung siehe » . Die

sticslredc hält Pastor Marcus Jade ; Musik liefert die

Vareler 2tadlkapeUe Es haben sich außer dem Bunde auch

andere Vereine angcmeldel.
i . Varel , 2 >. Zuni . 2eildcm der elektrische Antrieb von

Maschinen ausgedehntere Anwendung gesunden hat , werden
von dem Maschinenlcchniker » nd Ingenieur erheblich grö
ßere elektrotechnische Kenntnisse verlangt . Die Techniker
aber , die lediglich im Maschinenbau ausgebildct worden
sind , verfügen selten über ausreichende «! elektrotechnisches
Wisse » , da für die Elektrotechnik nur verhältnismäßig
wenig 2tiindcn im Lehrplan der masch ncmcchnischen Lehr

anstalten vorgesehen werden konnten . Um nun diesen Tech
nikcrn Kelegenbeit zu geben , sich auch in der Elektrotechnik
entsprechend auszuvildcn , sind an der «Kroß herzog¬
liche» M a sch > n c n b a u l ch ii l e in Barel elektro
technische Tonderknrsc eingerichtet . An denselben
können Techniker und Zilgenicurc tciln bmen , die das Reife

Zeugnis einer technischen Lehranstalt besitzen . Der Unterricht

erstreckt sich in diesen Kursen nicht nur auf Elektrotechnik

nebst den praklischen Hebungen im Laboratorium , sondern
cs wird auch der Besucher so weit mit der stöberen Mache
malik vcnrcin « gemacht , daß er bei fleißiger Weiterarbeit
die Lehrbücher mit Verständnis bearbeiten kann , die höhere
Mathematik anwcnde » .

! Delmenhorst , 2l . Juni . Der Tierscbauverei»
beschloß , die diesjährige Tierschau am Montag , den

2i >. August , abzuvaltcn . Das Brogrrmni ist dasselbe wie

in den Vorjahren.
? «Koldcnstedl , 2«l . Juni Auf ein recht günstig ver

laufencs tKeschäftsiastr blickt die hiesige K c n o s s c n

k cb c> s l s m o l k c r c i zurück Tic erzielte bei einer Er

dötmnfl des Reservefonds aus I l tst . l !» «/ und der Betriebs

Anklage auf >191,18 . «« einen Reingewinn von l3 «>n, !l6 . ««.

Die 'Aktiven der «Kcnosscnschasl belaufen sich aus 28 Mt5>,<»5, , «/.

Die Zahl der 'Mitglieder beträgt 22.

u . Testeftedt , 25>. Juni . Im öffentlichen Vcrkausslcrmin
in Piiiidts «Kastbans vicrsclbsi wurde die vo » Ir B ü s i n g
bcwohnic zu Hovcnbrale bclcgeiic Bcsi > i . ng des Landmanns

tKcorg P arg man» zur «Krößc von >» -, Hektar durch

die Vermittelung des Auktionators H . von Nerven für
85>5><1 . // an den Lanvmauii Hinr . Wickmann zu Tchwei

eraußendeich verkauft.
- 'Avrdcnhvlz , 2 > Juni . Einen i usgc w achscnc n

lebende » Habicht sing die Tochter des in Kiordenholz
unweit des Hasbruchs wodncndcn Maurermeisters 'Mahl

sl cd r . Das wundervolle Tier batte lich auf seinem Beute

zngc in de » Hühiicrauslaui , der mit Draht cmgcsricdigt ist,

begeben . Das sab die Tochter des eben erwähnten An¬

wohners Beim Weaiiugc des edlen Raubvogels stieß er

wiederholt gegen den Draht . Resolut packte » un bas

Jräulein zu , griis ihn an den -Hals und sing den Habicht.

Er wurde unter eine » » ükenkorb gestülpt . Dorr sitzt er

nun , dumpf vor sich stinbrütend , und verweigert sämtliche

Nahrungsmittel aui -
,» nehmen . Die Jliigelspannwcire be

trägt l,1l '.Vieler . Der schöne Raubvogel soll ausgestopjl
^ werden.

gelegenes Zimmer heriiberbringcn . Iran Menge bekrach-
lele kiwsschüttelnd die » » gestrichene » Dielen nnd die weiß-

geiunchien 2bände , die keinerlei Lcstmuck autwicien . Tic

ganze Einrichtung hrstand ans einem eiserne » Zcldvetr,
einem eisernen Waschständer , einem rohen Tisch mit zwei
derben Ltnhlcn <sv daß Tr . Wittstock auf dem Bett sitzen
mustlcl und einem durstigen Kleider - und Wäscheschrank,
der zugleich als Bücherbrett diriuc . sic war beinahe be¬

leidigt , daß ihr ehemaliger Mieter diesen öden Raum

ihrem freundlichen , sauberen stübchen vorgczvgcn hatte.
Doch schwand ihre gekränkte Stimmung vor dem Kaffee
und den Wlirsrbrüdchen , welche kühne speisen - ,Znsnmmcn-
siellniig der Auswäncr eben hereinvrachlc.

«Vretchen hatte aus den eisten Blick gesellen , das; ans
dein Tisch » nlcr den nach der Wand zurückgeschobenen
Papicrcn drr Rand ihrer zu Weihnachten gearbeiteten
schreibinapvr hrrvvrragle , und sic war glücklich , das; er

ihr «Keschrnk bcnntztc . Es war drr einzige zierliche Kegen-
stnnd , das einzige Enlbchriirhe im Zimmer , nnd plötzlich
kam ihr ganz unvcrmtttclr dir « rage über dir Lippen:

. .Haben sic nicht irgend ein 'Andenken an Ihre ver¬

storbene Iran um sich , irgend einen «Gegenstand im täg¬
lichen Gebrauch , der sie immer an sie erinneri ?"

„ Nein/ - rnlgcgneie Tr . Wittstock schroff und so wenig
böslich , das; «welchen .- zudringliche Jragelust noch lrvtzigcr
nnd kecker wurde.

„Haben sic denn Ihre Iran nicht lieb gehabt
'? " sagte

sie und erschrak soglcich über diese Worte . 2ic fühlte selbst,
wie sehr sie ihn schmerzen mußten.

Jetzt wandelte sich seine Schroffheit i » Wehmut , und

leise erwiderte er.
„Ich habe sie wohl nicht so geliebt gehabt , wie cs

meine Pflicht gewesen wäre . Tonst wäre alles nicht so

gekommen , wie es gekommen ist . Jetzl ist es zu spät.

, >ch kann meine schuld » ich! ungeschehen machen und mag
mich nicht nutzlos durch tägliche Erinnerung auälen ."

„ Recht haben sie, " ergriff Iran Menge das Wort

und setzte behaglich die Kaffeetasse nieder . „ Ich bin ja
eine alte Iran und werde die paar Jahre , die ich noch

zu leben habe , meinen guten Manu nicht mehr vergessen.
Aber sie sind » vch jung , sie Hachen die selige nun ein

halbes Jahr redlich hcirauerl . Jiir sie ist ' s jetzt Zeit,
sich nach einer anderen nniznsehen . Das ist sogar Ihre
Pflicht . Ten » cs ist nicht gut , daß der Mensch allein sei ."

„Ich werde nie wieder heiraten, " versetzte der Tvktvr

schlicht , und Iran Menge fragte mit mütterlichcm Lächeln:

„Klauben sie das wirklich der seligen schuldig zu
sein > "

„Nein . Aber meiner Zukünftigen bin ich cs schuldig !"

„ Das ist mir zu hoch , Herr Doktor ! Wenn sic über¬

haupt keine Ziikünstige haben wollen , wie . .
'?"

„Ich war ein reicher Man » , Iran Menge , und habe

lt . Oberstem Idar , 25 . Jum Mit größtem Interesse
sab die Bülg . rschaii ocm aus heule ciiigcsctztt -n Termin in
der Klageiactic des beurlaubten 2tadkbur
gcrmcistcrs Tcubucr gegen de » Ka u s ma » u
Ad . K l c i » n n d den Handlungsgehilfen E »> » k

Junker enigegen . T,e Verleumd » igsktagc , von der
2taat » anwaltsckiasi gestelll , blidcl seil Monate » den Haupt
gesprächsstoss in der Bürgcrmcisteraffäl « . Dem 2ladibürgcr
mciller Hai sich als Ncbeiillaocr der Handlungsgehilse Rlch
scknoickcri aiigeschlossc » . Nach mehrstündiger Zeugenver
nehmluig konstant « «: der «Kcrichlsvorstvcndc . Oberauus
Achter Honer , daß bei zwei Leute » , w,c den « sradtbürger
Meister und dem Handiungsgehilic » , -» ii solch verschiedener
gesellschaftlichen Trellung , bei der A « des «Kcschcntcmachens,
der «Kiailual . cuen , des Tuzcns » nd des Bricswechicls
immerhin das Verhältnis ausfallend erscheine . Dem von
dem iKcrichlsvorsivcnden vorgescklagcnen Verglcichsversuch
waren beide Teile gewogen . Derselbe kam denn auch zu
Stande . Tic beiden Beklagten gaben die Erklärung ab.
daß sic die volle Uebcrzcugung gewonnen hätten , daß das
nick » durch sic verursachte «Kcrückit über unlautere Bezieh » «

ge » zwischen deni stadibürgcrmcisier Teubner » nd dem

Handlungsgehilfen Tanvickeii durchaus unwahr fei . Als
sühne verpflichtete sich Kleie , l <><> M nnd Junker 50 an
das städtische Krankenhaus zu zahlen , ferner zahlen an
Lchwickerr als Buße jur Vcrmöaensschädigung Klein 225 u
nnd Junker 75 . kl . 'An Hand dieses Urteils , das die «Kroß

herzogliche Regierung in Birkenkeld zur Erledigung der

Affäre ers> abwartcn muß , wird nunm - br das Vcrwattungs
gcrichi mit einem Vorschläge an den «Kcmcindcrat heran
treten . Der siadlbiirgcrmeisicr selbst bat infolge drückender

pekuniärer Verpflichtungen , , » folge deren er nicht mehr die

nötige Arbeitskraft besitze , um an der spitze der Tiadtvcr

ivaltung zu siehe » , seine Pensionierung nachgesuckt . Tie

stadlvcArcttlng wird , falls das Urteil des VcrwalrungS
gerickus kein beiriediacndcs ist . an die höhere Instanz apei
Acren . Dem I d a r e r K c m c i n d r r a « , der auch sei«
Monareu in einer B ü r g c r ni e i st e r a s f ä r c verwickelt

war , wurde von einem Regiernngsv .-Arcrer initgetcilt , daß
das slaaiswinistcrium die Beschwerde des bisherigen
sladtvürgermeistcrs schmid , gegen die crneure Kündigung
seiner Ttelkung nuiimehi zurückgewies » habe . Schmidt bat

ttunmehr als stcuersckrclär in stad . Stellung genommen
Die «Kemcindcvertretilng wird demnächst der Jrage der Neu¬

wahl eines siadlobcrtiauplcs » ähcnrcle » .

Sie NalionaMuqlprntle.
Es gingen ein bei Archiiek > 'B a ck k a » s » nicr dem

Zeichen : W . I . I" . A , L . B . » > A , zus . 2«»
Es gingen ein bei W Iorimann äc Löhne unter

dem Zeichen : D . L . l . st, G . 2A . 5 . // , «K. <K . 50 Z.
Es gingen ein bei Karl Ed . Pophanken unter

deni Zeichen : C . W . k ^ «, E . M . 3 . st.

Es gingen ein bei der P l d c n b n r g is ch e » sPa r

L L c i h b a n k unter dem Zeichen : A . 1 . st , O . 2 . 10 .23 , st.

Kegelklub . Mar und Moritz " 15,Ob . st , 2 . 2 - st.
Es gingen ci » bei Kchcimcm Postrat sauer um«

dem Zeichen . K . Ns . 60 Hk 3 ( l,57 . st , K . B 11 70 T«.
Von der schule zu Jaderkreuzmoor gesam¬

melt 1,32
'
. st.

meine arme Iran hoch nicht glücklich gemacht ! Jetzt bin

ich arm , aber jetzl habe ich ciiischen gelernt , daß eine Iran
nur glücklich sein kann , wenn sic ihrem Gatten an allei
erster stelle steht und sein ganzes Leben ausfiillt . Ein
solcher Mann bin sch jetzt noch weniger , als je . Mein Herz
glüht für alle meine Mitmenschen und hat nicht so viel

Zeit , wie ein stilles Glück verlangt . Was hülfe cs mir
also , wenn ich nochmals eines geliebten Weibes Liebe ge
wänne '

? Ich würde nur wieder die schuld auf mich laden,
sic schmerzlich zu enttäuschen . Ich lebe meinem klar er¬
kannten Beruf und diesem nachzustehen , ist jede Frau mit
Recht zu stolz ."

Iran Menge schüttelte den Kopf.
„ Ich verstehe nicht , was sie da sagen . Uird weshalb

sic sich arm neunen , verstehe ich auch nicht , sie haben doch
hier ein schönes Einkommen . Mein seliger vcrdirntc lange
nicht so viel , nnd wir sind doch stets glücklich gewesen und
hat>kn » ns immer satt gegessen . 'Aus lauter Freuden und

Feiertagen besteht das Leben natürlich nicht Es muß auch
Arbeit sein . Viel 'Arbeit ! Tarnm sollten sie sich eine
Frau suchen , dir für Ihre Arbeit nnd Ihre » Berus Liebe
nnd Verständnis besitzt . Tann wird es Ihnen auch lvieder

besser gchen . Es ist ja eine schände , wie schlecht sic woh¬
nen . Die Fensterscheiben scheinen überhaupt noch nie ge¬
putzt zu sein ."

„Mitten auf einem Bauplatz wäre das wohl fruchtloie
Mülle !"

„Lb fruchtlos oder nicht , das ist ganz qleichgüktlg
Bel ' anständigcn Leuten gehört cs sich , daß die Fensterscheiben
sedc Woche gcpnßt werben . Man sieht eben , baß hier jede
weibliche 'Ausjichl schlr , und desiraib willen sie

Gretche » war schon rrichrmals im Begriis gewesen , zu
sprechen . 'Aber die Erregung hatte ihr die Kehle zugescknürl
Jetzt endlich fand sie Worte , » m die vciniiciren Reden der
Mutter zu rinterhrrckrcn.

„ Es ist so schwül hier !" sagte sie . „ Wollen wir nicht
lieber lvieder binansgehe » ? "

sie sah blaß ans . Dr . Wittnock blickte sic besorgt an
» nd lief eilig ans Fenster.

„Ich kann ja örfnen, " erwiderte er eiirig . .Ein wenrg
frische Lust wird trotz der Hitze lrercinkomnun . so!
Nrbrigcns scheint da drübc » ein Wette ' anfzn .ziehen . "

„ Tann wollen wir doch schnrli ansbrcchen Mama , da
mil wir trocken nach .Haiisc konnnrn und nicht etwa wer
draußen cinrcgnrn.

Frau Menge besann sich , daß sic das Fenster im Wohn¬
zimmer hatte offen stcken lossen , » nd geriet in großr 'Angst
vor dem droht »den «Kewittrr . Tr . Wittstock geleitete seine»
Besuch wieder nach der .Haltestelle . Tort mußten Ae eine
halbe strmbe warten » nd ln-rbrachten dir Zril in müh¬
samem Gespräch . Als endlich ein leerer Bauzug „ ach drr

i

)
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GS Gingen ein bei Hauptlehrer Schweck « unter dem
Leich «« i Sin Quintett de« . Slebeekranze « ' im . Neuen Hause'
l0 ^k. UeberseduG bet einem Sckmlaussluge üü I.

Im ganzen bis jetzt l3 »>3ll,b!> .st

Wenn die Wiinde Qbeen bade« «Gerade ei » Iabr ist
»erslossen, seit die breite Qessciitlichkeit zum ersten Mal vo»
dem unbeinilichen . Tiktograpben " Vörie . Und seitdem bat
der Tckiograpb einen Sieges z» g angctreien , >r»c iv» tvemgc
moderne Einrichtungen gehabt bade» . Ten Gipfelpunkt sei
ne» Rubmc« erNomm er in dem wobl noch allbekannten Tn
namitardenprozeß , in dem der amerikanisctie Tctekliv Bnrns
die Angeklagte» aus Grund der Auszeichiinitge» de » Tikiogra
phrn übcrsükrcn konnte. Welcher Popularität sich der Tikio
grapb augenblicklich, wenn anch nicht in den Kreisen. die
bäusig mit dem Gesetz in Konsliki kommen, ersrcui , beweist
die Tatsache, daß beute ; n de » beliebtesten American Trink»
— der . ti< rnjii »>»>> « «» -ßinil ' gcbört . Ta » ncucsic Hcji
der . Populär Eleetriciiv " enibält ein Interview mit dem Sr
sinder dieses unkermlichc» (Gesellen , K . M . Turner. Tas
erste Won . das Turner an den Journalisten richtete, war:
. Sind Sic schon .dikrograpbiert ' worden ? " Höchst erstaunt
verneinte der Journalist diese seltsame Begrüßtingsieage . und
geradezu erschrocken wurde er , als vo» dein Schreibtische
auf einmal gleich einem Scho seine Antwort zum zweiten
Male laut und deutlich erscholl . Lächelnd wies der Srsindcr
aus eine kleine Ubr und verriet dem Ucbcrraschtcn, daß die
Uhr einen Tiktograpben cntbaltc . Turner unterscheidet zwi
scheu dem . Tiktograpben für Geschäftszwecke" und dem
. Tiktograpben für den Kriminalisten " . Wie viele Srsindcr,
so bezeichnet auch Turner sein Meisterstück als . unglaublich
einfach" . Ter Tiktograpd bestellt im wesentlichen au » einer
Uebertragungsschcibc bczw. einem Schallsammlcr , und einem
Schalltrichter, der die Antwort des am anderen Trabtcndc be
findlichcn Menschen wicdcrgibt . Tiefer Schalltrichter scblt
selbstverständlich bei dem . Tiktograpben für krimina
Mische Zwecke "

, da natürlich dort der Sprecher wobl
kaum an eine Antwort des Hörer « denken mag . Ter
Geschäftsdiktograph weist auf einer Schalltafel ein : Reibe
von Stöpseln auf , die einfach niedergedrückt werden um
so eine diktograpbisebe Perbindung mit einem beliebigen
der angrschlossencn Räume berzustcllen . Man braucht also
bloß am Schreibtische zu sitzen , in den Raum biiiein,zu¬
sprechen, und i » einem vielleicht einige Stockwerke höher
liegenden Zimmer ist ein Stenograph imstande , das ganze
Diktat wongetreu aufzunehmen . ja , er kann sogar , falls
er etwas nicht verständen hat . ein lautes „ Stop !" da¬
zwischenrufen , ohne mit dem Schreiben auszuhörcn . Ss
gibt wohl kaum einen lKeschästszweig im alltäglichen Leben,
in dem der Diklogravh nicht Umwälzungen Hervorrufen
wird. Auf wie sinnreiche Weise er angebracht lveNwn kann,
enthüllte der Erfinder dem Zntervicwer, indem er ihm
mitteilte, baß rin Bankier seinen Diktographen in einer
winzigen Schreibtischuhr bat . Hat er eine Unterredung mit
einer Person , die er wortgetreu aufzunehmen wünscht , so
tritt er auf einen unter dem Schreibtisch auf dem Boden
befindlichen , durch eine Matte verdeckten Knopf , wodurch
der im Nrbenraumc befindliche Stenograph benachrichtigt
wird . Dieser braucht dann bloß seinen Tiktograpben in
Tätigkeit zu setzen . Zum .Handlvcrkszeug der Detektivs ge¬
hört der Diktograph schon längst , und der schon oben cr-
vähnte Burns ist so „verliebt " in ihn , daß er ständig einen
kleinen, wie einen Taschenkodak aussehcndcn Diktographen— der kaum ein halbes Pfund wiegt — bei sich trägt.
Er besteht aus einem Schallsanrmler bezw. Ueberträger,
einer Empfangsscheibc und einem Paar Trockenelementen,
kurz, er ähnelt dem gewöhnlichen Taschcn-Telephon außer¬
ordentlich.

Stadt fuhr , den die Damen .zur Rückfahrt benutzen konnten,
fielen bereits die ersten schweren Tropfen.

Nachdenklich hatte Dr. Wittstock den dadonrollenden
Wagen nachgeschen, und schwer atmend machte er sich auf
den Heimweg. -Heftige, unregelmäßige Windstöße wirbelten
dem beginnenden Regen Sand und Staub entgegen . Er
achtete nicht darauf. Er bemerkte kaum , wie Kommerzien¬
rat Gallach und Direktor Kunde in eifrigem Gespräch und
hastigen Schrittes dicht vor ihm seinen Keg kreuzten . Sie
gingen nach der Bureau-Baracke, um vor dem Gewitter
ächuh zu suchen.

Kunde hatte sich dort einen Raum mit allen Bequem¬
lichkeiten in demselben gediegenen Luxus elnrichtcn lassen,
wie ihn die Dircktorzimmcr moderner städtischer Bank-
gebäud« aufweiscn . Liebenswürdig , wie einem werten Gast,
nlcht etwa einem Geschäftstrilhabcr oder gar einem Vor¬
gesetzten , bot er dem Kommerzienrat auf einem schweren
Lehnsessel Platz an . Dann schob er ihm die Kiste Henry Clay
hin , gab ihm Feuer , entzündete selbst sein duftendes Rauch¬
kraut und sagte mit nachlässiger Freundlichkeit:

„Also eine persönliche Mitteilung von Wichtigkeit haben
Sie mir zu machen '? Bitte , sprechen Sic . Ich werde mich
bemühen , mich des Vertrauens, das Sie mir schenkenwollen,
würdig zu zeigen."

„Das hoffe ich, " entgcgnetc der Angerrdctc in etwas
kühlerem und zurückhaltenderem Tone . „ Es handelt sich
jedoch um nichts Neues . Ich möchte nur endlich rinmaVGe-
wißheit haben , ob Sie gesonnen sind , all das Vertrauen,
da» ich Ihnen seit vielen Monaten erwiesen , z» recht¬
fertigen . Ich habe Ihnen mit meinem Geld und meinem
Einfluß die Möglichkeit geboten , diese Bangesellschaft ins
Leben zu rufen ."

„Verzeihung , Herr Kommerzienrat." fiel "der Direktor
lächelnd ein , „ mir scheint vielmehr , ich hätte Ihnen die
Gelegenheit geboten , sich mit Ihrem Kleid vorteilhaft an
meinem gewinnbringenden Unternehmen zu beteiligen ! "

„Ihre paar hunderttausend Mark hätten eben nicht
zur Verwirklichung Ihre » Planes ausgereicht . Rur um mei¬
ner Millionen willen haben Sic mich aufgesucht . An mir
selbst war Ihnen garnichts gelegen.

"
„ Sie denken sehr bescheiden von sich , Herr Kommerzien¬rat . Aber ich möchte Ihne » nicht widersprechen . Tat¬

sache ist jedenfalls , Paß Ihre Millionen allein ohne meinen
fruchtbringenden Gedanken auch keine» derartigen Erfolg
oavongetragrn hätten , wie ldn unsere gemeinsame Grün¬
dung jetzt aufzuwcisen hat !"

„Hm . Sagen wir , „bis jetzt," Herr Direktor, „bis
jetzt !" Urbcr die nächste Zukunft unserer Aussichten wol¬
len wir dann sprechen. Vorerst möchte ich gern eine Er¬
klärung von Ihnen haben , wie Sie sich nun eigentlich
meiner Familie gegenüber stellen wollen ."

,Hch lverdk selbstverständlild VUlsahtkn , Ihre» LlUlMl

/

Raubaiesall aus der fr»»»»f>schrn Westdatz «. Pari« ,
24 . Juni . Aus der « eftvahn , zw - 'chen den Stationen
Mesnil Maugcr und Mdzidon , unweit von Eacn , sand man
gestern aus der Strecke einen augenscheinlich während der
Fahrt aus dem Zuge gefallenen Herrn de Borniol in sehr
schwer verletzten« Zustande ans . Tic Untersuchung ergab,
daß er sich oc >m Sturze aus »cm Zuge einen dreifachen
Schenkelbruch, schwere Schädelbrüctic und wahrscheinlich auch
ernste innere Verletzungen zugczoge» hatte . Als man de
Borniol sand . war er noch bei vollem Bewußtsein , verlor
cs aber bald und begann zu phantasiere » . Man glaubte
schon an einen linsall , als es sich berausstcllte , daß die
goldene Ubr . die Börse und das Porlescuillc de Borniol»
verschwunden waren . Soweit sich aus den allerdings etwas
wirten Reden des Verwundeten cnlnchmrn ließ , sollen ibn
zwei verdächtige Individuen beraubt vnd aus da » Gleis
geworfen habe» . Eine Untcrsnchung ist cingelcitet , die aber
schwerlich zun, Ziele führen dürste , d > Herrn de Borniols
Znsland sich wäorend der letzten Sin ' den so verschlimmert
bat , daß er kaum » och vcrneymungssäbig sein dürste . Man
zweifelt an seinem Anstominen

Eine Voltaire Bütte Houdons ausgesundcii . Hondo » ,
der bedeutendste Bildhauer unter den Parträtistcn des 13.
Iadrhniidcrls dessen tü :,n in» Stein dar Geistige betonende
Art an den malerischen Stil unseres Grals erinnert , bat eine
Reihe vo» Meisterstücken der großen Männer seiner Zeit
geschaffen, die die wunvervollsic Portriigalciic dieser stolze»
Evockc bilden . Sei » besonderer Liebling scheint Voltaire
gewesen zu sein, dessen Züge er öfter » fcstgehaUen hat , so
in der bekannten Siatue des Tlp -alre Frai»,wis , in der Büste
mit der AUongcpcrückc, die heute die Berliner Akademie der
Wissenschaften als Geschenk Friedrichs des Große » besitzt,
und in der Büste in antiker Gewandung im Golhacr Mu
scum. Ein drittes Voltaire Porträt , das wobl als daS
charakteristischsteund naturgetreueste b>trachtet werden muß,
ist kürzlich wieder ausgcfunde » worden und wird von Prof.
Georg Bicrmann im » Cicerone " zum ersten Male pubü
ziert und besprochen. Tas Werk, das bei der Pcrftcigcrung
de« Nachlasses von Hondo » von dem späteren Georg IV.
von England gekauft wurde , dann in den Besitz des Iuwc
liers Bridge kam, längere Zeit verschollen war und nun
wieder im Pariser Knnsthandcl aulgetauchi ist , ball die
markanten Züge des großen Schrifistelltrs im Jahre seines
Todes mit einer einzigartigen realistischen Wahrheit fest.
Turch keine Allongeperücke verdeck : , durch kein antikisierendes
Gewand verhüllt , bicict sich der durch -»»c lebenslange Ge
dankcnarbcit mächtig geformte Kaylkop! dar, mit der hohen,
freien Siir » , den spärlichen Haaren und dem von Runzeln
und Falten Nirchsurchten Gesicht, dessen Lippen in einem
geistvoll scharfe» , fast gütigen Lächelt, geschürzt sind. Tic
Verklärung ms Greisentums eint sich mit einer geistigen
Beseelung ohnegleichen in diesem Werk. daS man wohl zu
de » bcdculendstcii Leistungen des großen , heute wieder so
außerordentlich geschätzten Bildhauers rechnen darf.
Wahl <Icr SemeinÄrvorsteverr

in Osterndurg.
x . Qsternburg , 26. Juni.

Gestern fand die allgemein mit fieberhafter Spannung
erwartete Wahl des neuen Gcmeindcvolstchers von Qstern¬
burg statt . Ta« Amt balle bekanntlich d n in Qsternburg
allgemein zum Ausdruck gekommenen und auch durchaus
verständlichen Wunsch, die Wahl bis nach Erledigung der
EingemeindungSfragc zu verschieben, nicht entsprochen, son¬
dern eine Neuwahl angcorbnel . Nack der Gcmeindeord-
nung war diese von dem um 6 der früheren Mitglieder ver¬
stärkten Gemeinderat vorzunehmen . Tic Spannung über
den Ausfall der Wahl war deshalb eine so ungemein große,

weil e » zweiselhaft erschien, ob die bürgerliche oder dl«
sozialistische Richtung die Qberhand bekommen wurde . Im
bürgerlichen ^ agcr rechnete man damit , daß mehrere mit
der sozialistischen Liste gewählten Gcmcitiderotsiniiglicdcr
für den Kandidaten der Bürgerlichen emrrete » würde » , so-
daß , wenn keine ZerspUttrrnng ersoigre , dieser siegelt wuroc.Ta» bat s>ch den» auch als richtig erwiese» . Ter Kandidat
der Bnrgerilchen , QrkononiRosenkohl » , erhielt it
Stimmen, sein Gegenkandidat st . Ein Geincinderatsmiiglied
fehlte Herr Roscnbobm ist somit z» m Gcineindcvolsithcr
gewählt . Erzekle» , von Rössing, der die Wählt,and-
In » g leitete , beglückwünschte die Gemeinde Qsicrnvtttg leb
das ! zu den, Ausfall der Wahl.

vriefkaslen ärr Neaaklisn.
H . M Tic Fal,rkaricnau »gabcslcllcn der oldenbiirgi-

schcn Siaaisbakncit vermitteln aus Wunsch die Bestellung
der Fahrkarte » sür die Fcricnzügc. die spätesten.- aw,
Tage »» voraus z» bestelle » sind . Wenn Sie am . : ^ „ li
nach München jakrcn »vollen , können Sic den Baseler
Fcricnzug bis Hannover benutzen und von dort de » Ferien
zug nach München erreichen. Fahrkarten sur dies- » Zug nach
München müssen i » Hannovcr vorausbcstclli werden und
zwar spätestens am 27. d . M.

W . R . Isisi . Wir raten Ihnen , durch ein Inserat
eine» Lehrer zu suchen , bei dem Sic da » Mandoltnenspicl
lernen können.

T . R . Tic Weg ein ei st er erhallen ein Gehali von
:>>'

,<» alle zwei Jahre gibt» I
'.O . tt Zulage!

W . in Q . Tie Anmcivnngen sür Schüler der hiesigen
landiv . Lehranstalt werden a » Wochentagen vormittag » von
d 12 Nbr ini Tiensizimmcr ves Tir>. kiors cnlg o . ua .'uo »,
me» . Es können auch solche schriftlich an seine Adresse crsol
gen. lGsondere Ke » » lnijse sind nicht crwroerlich : verlangt
wird Polksschnlbcsuch mit guici» Erfolg.

Geschäftlich « Mitteilungen

Gut Haushalten
MUß man auch mit seinen Körperktäslcn : wer sie

überanstrengt , oder beruflich z» sehr in An'pruch
nehmen muß, tut gut . um Verlorenes wieder ein-
^ uholen , ScottS Emulsion einzuiichnic». Seit 3,st

Jahren bestens bewährt , ist Scons
Emulsion gerade für solche Zwecke
ein vorzügliches Stärkung -miltel.
Man mache eine» Versuch, achte
aber wohl darauf , die ecftte

7!°r .« mit d, .,-r Scoltr Lmulsjon zu n-
— dr» GL7F7.' ,r«

halten.
Scott * Smulkiem wird vr»N uns «„ »schkilltzlut' iroksn vsrter ' i.

- war me kok na » « ewrckttoderNoK «ondrr « „ ar , n reil ' k4>-I1e;: k7riglNLlkLde*,
«n Karton unl » nierer s <du - niarke anr dem Tor ><5 . t Servile.

Bestandteile : feinster Vrd ' i ' nal -Leberkron IN .k». prrma Slv »er»n
umer »ho<pstor, - ia *rer statt t .V un,errdo »odk.rigUt :re » Marron ^.0. vUv
? ra - am »H. kemtzer irod . v -rlv » u Waster l ^ r.o. Attodol 110.
aro » arische E » «l1u>a nur Hrmr . Lkande !" und - auHverleol »e - Irr - 'k" .

dieselbe Ehrerbietung zu erweisen , wie Ihnen selbst, Herr
Kommerzienrat."

„Tas wird mich freuen , um . so mehr , als es mir
in letzter Zeit geschienen hat , als seien Sie im Begriff,
ein anderes Betragen anzunehmen . — Ja , ja , mein lie¬
ber , junger Freund , Ihr harmlos unschuldiges Lächeln Hilst
Ihnen da nichts . Sie müssen gestehen, daß Sie in erster
Zeit meiner Tochter Selma sehr auffällig den Hof ge¬
macht haben ."

„Das wohl nicht , Herr Kommerzienrat. Ich bin nur
höflich genug gewesen, das auffällige Entgegenkommen
Ihrer Frau Gemahlin und Ihres Fräulein Tochter nicht
unartig zurückzuwcisen."

„Diese Antwort eben war nicht sehr artig , und wenig
artig ist auch Ihr Benehmen , seit vielen Wochen mein
Haus und meine Familie ebenso plötzlich, wie grundlos
zu meiden !"

„Nicht grundlos! Meine bisherigen freundschaftlichen
Besuche in Ihrem Hause gaben zu müßigem Klatsch und
Gerede Anlaß, dem ich Ihr Fräulein Tochter nicht länger
aussetzcn wollte ."

„Liber so lange , als Sie meiner Hilfe für die Grün¬
dung hier noch bedurften , so lange haben Sie sie ohne Be¬
denken dem Gerede ouSgcsetzt."

„Tas ist eine Unterstellung, .Herr Kommerzienrat, ansdie ich nicht » erwidere ."
„ Weil Sie nichts zu erwidern wissen ! Indem Sie

sich jetzt mit einem Schlage in geradezu beleidigender Weise
zurückziehen, kompromitiieren Sic mein Kind » och viel
schlimmer . — — Aber Inas ist Ihnen denn plötzlich? "

Kunde war aufgesprungen , lief unruhig in , Zimmer
aiif und ab . hatte die Zigarre weggclegt und drückte das
duftende Taschentuch an die Nase. Ihi , regte das heran-
iiahendc Gewitter auf . Seine Neiden waren den elektri¬
schen Zuständen der Atmosphäre gegenüber in einer ge¬
radezu schmerzhaften Weite empfindlich.

„Ich sehne mich nach dem erste» Blitz," sagte er mit
einem Ausdruck ärgerlickwr Gespanntheit . „Ich kann diese
ungewisse Schwüle nicht ertragen."

„Ich auch nicht, " erwiderte der Kommerzienrat , der
in demselben Maße ruhiger wurde , als den sonst so über¬
legenen jungen Mann seine Gleichmut verließ . „Also lassenSie sich durch die Gewitterwolken draußen nicht ablcnkcn
und weichen Sie mir nicht aus. Ich bitte Sie um eine
runde Erklärung. Sind Sie gesonnen , bei mir nn , die
Hand meiner Tochter nnzuhalten ? "

„Nein !" schrie Kunde nervös und ungednldig.
„ Sie sind etwa « grob !"
„ Wir haben nicht nötig, uns Schmeicheleien zu sagen ."
„lyewiß nicht ! Aber da wir geschäftlich verbunden

sind, tun wir zzut , geschäftlichen Rat von einander anzu-vehmro . JA würde Ihnen zum Ltisviel rüteo. jiH KL

Ihres eigenen Vorteils willen doch recht nahe an meine
Familie anziischließcn.

„Weshalb ?"
„Damit Sie einen Rückhalt haben , um ein neues Un¬

ternehmen ins Leben rufen zu könne» , wenn dieses hier
zu Ende ist. Wann wird cs Ihrer Meinung nach hier zum
Krach kommen ?"

Kunde zuckte ungeduldig die Achseln. . . Ich weiß noch
nicht .

" sagte er verdrießlich . „Aber natürlich halten wir
die Geschichte mindestens so lange , bis wir unsere Aktien
zu gutem Preise abgesetzt haben !"

„Selbstverständlich ! Und bei mir ist dieser Zeitpunkt
gestern eingetreten . Ich habe sie unter der Hand allmäh¬
lich alle abgesctzt. Durchschnittlich zu 1.i7 . .

', !"
„Aber Herr Kommerzienrat! DaS war zu früh !"

schrie Kunde . „Also Sie haben so viel auf den Markt ge¬
worfen , daß der Kurs nicht höher steigen konnte ! HättenSie doch gewartet ! Nach dem ersten Betriebsjahre hättenwir bei einigermaßen geschickter Buchführung 12 Prozent
Dividende lieraiisgcrechnct und sicher den ganzen Plundermit 200 verkaufen können ."

„Vielleicht auch nicht . Mir war jedenfalls die Taube
in der Hand lieber , als ein Schock Sperlinge auf dem Dach !"

„ Was wollen Sie damit sagen ?"
„ Daß die Ballgesellschaft eine schwache , sehr leicht

verwundbare Stelle hat . Sir wissen, daß der Grund und
Boden hier nur durch die Eisenbahn wertvoll gewordenist- .

Lie wissen auch , daß der Bau dieser Bahn, die beiden
Brücken und die kostspieligen Dammschüttungen einen
riesigen Teil unserer Kapitalien verschlungen haben und
noch verschlinge» , daß also der Gewinn am Wertzuwachs
dieses Geländes durch die Bahnkosten bedeutend verringert
wird ."

„Er ist immer noch groß genug !"
„Gewiß , wen» genug Käufer kommen. Gesetzt aber,

es kauft jemand die » » mittelbar angrenzenden Güter von
Grünnu ! Diese« Bauland ist durch unsere Bahn genau so
wertvoll geworden , wie unser eigener Besitz Der Eigen¬tümer von G, -lj„nu genießt aber diesen Wertzuwachs , ohne
die teure Bahn bezahle» zu müssen. Er kann also seine
Häuser und Baustellen , wenn er will , noch weit billiger
und doch weit gewinnbringenderbauen und verkaufen , als
wir. Das heißt also , er kann » ns alle Käufer wcgschnap-
pen und unsere schöne Baugrselisthaft zu Grunde richten ."

„Donnerwetter! Das, ich auch daran nicht gedacht
habe . Wir müsse » uns sofort Grünau sichern. Es ist tat¬
sächlich die einzige Seite, von der au « Konkurrenz z» fürch¬
ten ist."

"Das ist nicht mehr nötig. Qder zn spät . Wie Sic
wollen . Ich suchte nach einer sicheren Anlage für den
Gewinn aus ineincn verkauften Aktien nno konnte nichrs
PLjirLllkrcs kinüeg. üls Grünauer (Hrruid ,ullü,,Ä0dLll.



MMvnkaus. ZllillioMklkans KötereivttkllllsGras-Verkauf
^ - » - kj,

Edeweci » . 5 » Kotcr Fritz
Wienle« zu Kleinscharrei beab
»wiiftl von seiner Kölersrelle
folgende Parzellen unter der
Hand zu versaufe» :
.»lur 25 Pa » ; 77 - 2, Ackerland,

»«ob 2,7l3ff Hektar, unkuitiv.,
» roß 0,»>0 Hektar,

Flur 25 Pari . 3, Ackerland , groß
l,43I7 Hektar, zusamnlcn:
4 .7453 Hektar.
Die beide» zu verkaufenden

Parzellen liegen aneinander » .
n' Ulven sick> ; » einer Koional
iclle besonders gut eignen Da»
ickerland ist in guter Kultur n.
e -e Pari , unkultiviert ist bereit«
zu einer Weide hergcricknet
worden.

Der Antritt konnte nach Ab-
. rnlunq erfolge»

Kousgenetgte wollen sich bal
digsl bei mir melde» .

Meinrenkrn , Aukt

WWMl
Zwischcnahn. Forlzugshalber

lab« der Hotelier Schünhcrr
bterselbst am

Lmabeiid,
>1» ? 8 . Ziuii ii. Z.,

nachm . 4 Uhr ans .,
I Kleiderschrank , 3 Plüschso-
saS , l Ecksofa , l Sosabant,
Ltuble , 1 Losaborte , 1 V !u
sikautomat nebst l6 Platten,
Bilder , 1 Wäscherolle , 1 Tritt
leiter , I Wascbbalje, 1 Asch
käste» , 2 Lcckbrctlcr , 2 Kegel
kugel , 3 Handtuchhalter, 1
Lpiclkartcnprcsse, 1 Zeitung«
Haller, 2 gr. holländische Tcp
piche, 2 gr . Plüschtcppiche,
Läufer, 13 Fach Fenster und
Zuggardincn i .cbst Zubehör,
3 ,7,ach Uebcrgardincn, L?
Tischdecken , sowie eine große
Partie Porzellan , Klar und
Äickelsachcn und mehrere hier
nicht namhast gemachte (de
aenstände,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wo,u Kauslicbhabcr
cinladct

I . H . Hiurichs.
XU - Lämtliche zum Verkauf

kommende» Lachen sind sä st neu.
Kosterstede Unter „reiner

Nachweisimz zu o»rb « ns»u « ,n
gut dressierter, kurzhaariger

Jagdhund.
Ulte sie c seit vor und ist

iicherec 2 !pvorleur . In » vierten
Felde stehend.

S « nlenberg.

bei Llrcek , b Min . von der Ltat.
Laudlrug angcnehn» belesene

Beschul» !,,
bestehend au » neu erbauten kom¬
pletten Gebäuden, sowie 10,7437
Hetlar tca. l2!« Lchessclsaatl
Acker und (driinlandereien , in
eine», Komplex beim Wohn
Hanse belegen , zu verkaufen.

Größerer Teil des Kausprei
ics kann a » f Wunsch verzinslicn
sichen bleiben.

Llrebsainem Landwirt kann
die Besitzung zum Ankauf sehr
empfohlen werde» .

Zweiter Veikausslermin am

Amt« !,.
lei Zli. Z» i l. Z.,

nachmittag« 5 Uhr,
in Willcrs Wirtehanse i » Sand-
krug und soll bei irgend an
i .ehmbarem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen.

H . Riptrn , amtl . ?lukt .,
Kirchhnttcn. — F ernsprecher 6.

Bäckerei
habe billig unter günstigen 2>e
dingiiugc» zu verkaufe » . Aus¬
kunft kosienlo » .

K . Lübbcn, Aukt .,
Lldenbur g, Bergstraße N - . 5.
Rastede. Der Köter Eilrrt

Hivbctcr in Lehmden beabsich¬
tigt seinen vor Iilberkamp , u»
iniltclNar an der Ehauffee Ra¬
stede Hahn belcgcnen

Placken,
groß 10 Lcki . S ., teil« Grünland
und teil» mit fuhren bestan¬
den , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das Grundstück ist vorzugs¬
weise zu einer

Wm Busttüt
geeignet, auch paßt dasselbe zur
Einrichtung eine » größeren

KkpMlhgsts
ganz vorzüglich.

Reflektanten wollen sich an
mich wende» .

Degen. Aukt.
Zu verk . l innge Hühner und

1. Hahn. W . Wübbenhorst,
Donncrschwccr LH . 23.

Zinimermeifter W. Leck in
Delfehausrn laß » seine z . Zt.
von Wulf bewohnte

Köterei,
besteh ans Wohnhaus , Scheune
und 75 2ch .- r . in bester Kultur
befindlichen und in einem Kom¬
plex liegenden Ländereien am
Loilnilbelld, de » N. Zusi,

nachm . 7 Uhr,
in Hinrichs Gasthaiisc in Dels«
Hausen , zun, dritten und lebten
Male zuni Verkauf au »biete»
und wird bei annehmbarem
Gebot d . Zuschlag sofort erteil»

Diese, mitten in, Dorfe ander
Chaussee und «atze der Schule
deirgenc schöne Besitzung , ist
zum Ankauf sebr zu empsehten.

I . Degen, amtl . Aukt .,
Rastede

GastlvirtMft,
verbunden mlt

Kolollialikitten - Halldliurg
IN . nachweisbar großem Umsatz,
belege» in hiesiger Ztadt , steht
durch mich bei beliebigem An¬
tritt zum Verlaus.

Auskunft erteile kostenlos.
K . Lübven, Aukt .,

Lldenburg , Bergstraße 5.
kchwarbk » . In e »ein anibl.

Badeort sieht unt . gsinsi Bed.
ei» zu 3 Wohnungen emgericht.
Haus mit sfr . Cartkk
vrciSiv. zum Verkau«. GS ist
nur ein« Anzahlung von etwa
1000 . s «rsordertich. Die Be«
si ring eignet sich auch für einen
Handwerker . nainentlich ein
Sattler würde dort eine gute
Brotsteile finden.

,' !ahere LluSkunft wird gerne
erteilt._ Paul Voog , A»ki.

Oldenburg . Line säst neue
ko,i,pleite

Ladt» - tLiiirichtüiiil
für Bäckerei , wie auch sür Ko
lonialwaren . zu verkaufen..

Tonnerschwrerftr . llff.
norinigSdolber läßt der ein¬

bauer Johan « Zirks in Wefter-
holt bei Wardenburg «in«

lchöne laMklle
bei geringer Anzahlung unler
der Hand verlausen.

Näheres beim Besitzer.

Eversten. Landwirt E . Cqmrü
Erben daselbst taffen am

Dienstag,
den 2. Juli d. I .,

nachm . ff Uhr anf,d„
beim Hause u . aus der Schützen,
weide

i« LWIs.

Gras,
beßes Kllhhkir liefm-,

in paffende » Abteilungen öffeitt-
sich nieisibietend verkaufen.

Kauslicbhabcr lade» ein

amil . Aukt .,
Eversten- Lldenburg,

Hauptstr. Nr . 3. Fernspr . mi.

Kleine

Landstelle
in der Rahe von Delmenhorst
isehr geeignet für Betrieb einer
Lchweinezucktlsiebt bei beliebt
gcm Antritt durch mich zum
Verlaus. — Ausknnst kostenlos.

K . Lübbcn, Aukt .,
Lldenburg , Bergstraße Nr . 5

Die Erben des verstorbenen
Amisrcntmcistcrs G . Ehler«
beabsichtigen ihr an der Schä-
scrstraße Nr . 17 vclcgcnc»

Wohnhaus
nebst Garten zuni I . Novbr . zu
verlausen.

Das in bestem baulichen Zu
stände befindliche Hau« ist zu 2
Wohnungen eingerichtet. Ter
Garten enthält gutes Gemüse
tand und ist reich mit Lbstbäu-
mcn bestanden.

Intcrcffcntcii wollen sich bitte
wegen weiterer Auskunft dis
zum 15. Juli wenden an

Frau G . Eblrr » Wwe .,
Elsfleth . Wcscrstr. l !.

Zn lausen gesucht

Saug¬
fohlen.

H . de Lcoic , Kaisrrstr. 2.

Gras - liilii
Roggemerkails.

Ltrsetermaar . Hausmann Htn-
rich TSllnrr, Jaderlrenzmosr,
läßt am

Lmalikit,
de» Ä. Jini d. Js.,

nachm . 3 Uhr »nfqd.,
auf seinen Ländereien rn » tree
kermoor:

E08 A .-L.
bejibeAlllldeics

Gras,
W Lih. L.

beßeil Petknser
Roggen

(Saatroggen)
in paffenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber laden ein

kerMSMMMling.
amtl . Aukt .,

Eversten Lldenburg,
Hauptstr. Nr . 3. Fcrnspr . Uli.

Rastede. Der Gastwirt Güffcl-
johanns hiers. ISßt am

LmsbM,
den AI. ZuiZ .,

nachm. 6 Uhr,
auf seinen Grundstücken an der
Lhauffec in d . Nähe der Liethe:

tim Mche Gras,
ca.2s.-v.RoM
ii. 2 Z. -s. Safer

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlaufen , wozu ein¬
ladet H . HseS.

Lsternbsrrg Rentnsr k . Aehk»
bierselbst laßt aus seinen doe-
mal« Klüsenersche » Ländereien,
belegen an den deid Lchlacken-
wegcn beim Bahnhose Lster» -
burg , am

Maat««,
h» 1 . Zili d . I..

nachm , ff Uhr ansangend,

35 Stücke
Dreschengras
zum einmaligen Mähe» , bei
kinzelnen Ttücken und größeren
Abteilungen , meistbietend mit
Zahlungsfrist verkanten.

Jesgl. 8 Tch.-S.
Hafer.

Käufer werden gebeten, sich
aus dcnl Lande hinter Urners
Hause , Lchützcnbvs ' tr . 35,, west¬
lich der Bahnanlagen , einsinden
zu wollen.

« . Bischofs L Grimm.

ImmMlvkrlraus
iü Rastede.

Rastede. Deik . Hauptlchret
Bukch zu Naftcdcr- Lüdende Er¬
be » lasse » ihre dos . an der
Hauptstraße und vorm Groß
Herzogs . Vorwerk äußerst schön
dclegenr

Besitzung
am

Sonnabend, den A. Jnii,
nachm. 5' . Uhr,

in Lite « Gafthausc in Rastede
zum dritten - u. letztenmal zum
Verkauf aufsctzcn und wird als¬
dann der Zuschlag wohl erteilt.

Da« Besitztum besteht aus ge-
räum . Gebäuden, schön . Gehöft
mit alten Eichen bestanden, gr.
Lbft » . Gemüsegarten und ca
L Hektar Acker und Grünland.
Das Grundstück hat eine große

Straßenfront von ca. 170 Mtrn
und würde somit vorzugsweise
zu einem Baulcrrain geeignet
sein und wegen der Herr !. Bele¬
denheit ausgezeichnete Bau¬
plätze bieten.

Degen, Aukt.
Herren -Fahrrad preiswert Du

verkaufen. Rcbenstr. 13.

Sie staben Zstre Aknen meines Wissens noch ini Schranke.
Da mir die Ballgesellschaft »unmestr völlig gleichgültig
ist — "

„ Sie sind Vorsitzender des Aussichtsrats , Herr ! Als
solcher ist es Istre Pflicht —"

„Die Geschästsfüstrung der Direktion zu überwachen.
'Weiter nichts . Und das stade ich stets getan. Zch über¬
wache Sie unausgesetzt."

„Aber Sie bieten der Gesellschaft mit Zstren hinter¬
listigen Landankänscn steimtückischcn Wettbewerb.

"
„Sorgen Sie sich .nicht, da « ich mich gerichtlich:» Gc-

iastren aussetze ! Ich stabe meine Maßregeln geschickt ge¬
schickt getroffen und meine Stroomänncr klug gewählt.
Lstne für mich selbst das Geringste zu wagen , stabe ich
es jetzt vollständig in der Hand, die Baugesellschaft zu
bereichern oder zum Bankerott zu bringe» . Ich bin ja
Geschäftsmann und als solcher zu keinerlei Gutmütigkeit
verpflichtet. Ausgenommen natürlich mir selbst und meinen
Angehörigen gegenüber. Lb ich Sic , mein Herr, zu meinen
Angehörigen zählen soll , Weih ich leider noch nicht genau.
Meine Tochter erzeigt Ihnen die Ehre, cs zu wünschen,
und Sie stoben , wie schon erwähnt , eine Zeitlang den
Anschein erweckt , als teilten Sic diesen Wunsch . Wenn
dieser Schein nicht getrogen hat, so bin ich daher meiner
Tochter zu Liebe zu einer Gutmütigkeit entschlossen , die
sür einen Kaufmann eigentlich lächerlich ist . Ich würde
in diesem ^alie mit dem vernichtenden Schlaffe, den ich
zu meinen Gunsten gegen die Ballgesellschaft führen will,
noch einige Tage zögern, bis Sic Zeit gehabt habe » , sich
Ihrer Aktien zu cii.'auherti und Ihren Gewinn in Sicher¬
heit ru bringen ."

Der schwüle Einfluß der mit elektrischer Spannung
überladenen Lust statte in Kund: eine an Bewußtlosigkeit
grenzende Erregung hervorgerusen. Sein Blut raste bald
fieberhaft, bald wurde cs nur mit mühsam matte» Schlä¬
gen durch die Adern getrieben. Lstne dem Kommerzienrat
zu antworten , lief er wie irr im Zimmer iimlier, setzte
sich nieder, stand wieder auf und wischte sich mit dem
parsninicrtcn Tuch den strömenden Schweiß vom Gesicht.

Jetzt begann auch den , Kommerzienrat die Geduld
auszugchcn. 'Aufgebracht durch die gleichgültige Nichtbe¬
achtung seiner eindringlichen und inhaltsschweren Worte
rief er:

„Hören Sie mich nicht , Herr Direktor ? Das 'Kohl
der Gesellschaft unv auch das Ihrige stellt in meinem
Belieben ! Ich verlange , daß Sic sich entscheiden und mir
erklären, was Sic zu tun gedenken . "

„Ich kann jetzt nichts entscheiden," entgegnete dieser
tonlos , mit zuckendem Antlitz und mit verztoriseltem Blick.
„Ich kann jetzt nicht denken . Liehen Sie hinaus . Lassen
Sic mich allein ."

Gailach schütte ^ Kobs über Viesen hilflosen Zu¬

stand des sonst so rüstigen und willcnsstark : n Mannes.
„ Ich geoc Ihnen bis morgen mittag Irift," sagte er

und war im Begriff , das Zimmer zu verlassen. Ta er¬
füllte ein greller Blitz und gleichzeitiger Donner das Zim¬
mer mit flammendem Licht und krachendem Getöse.

Bei diesem Schlag fiel Kunde röchelnd aus den
ledernen Divan zurück . Er war bewußtlos . Gailacst er¬
schrak und glaubte ihn im ersten Augenblick vom Blitz
getroffen . Doch sah er, wie seine Brust sich stob und
senkte , und wie seine Lippen bedien.

Er sprengte ihm .Wasser ins Gesicht unv bemühte sich
um ihn , bis xr wieder zu sich kam.

12. Kapitel.
Der erbitterte Kampf, den Gallach unv Kunde jetzt gegen¬

einander führten , blieb in der Ocsscntsichkcit zunächst fast un¬
bemerkt. Immerbin wurde cs natürlich bekannt, daß vom
Kommerzienrat jetzt aus Grünaucr sflur ebenso schöne und noch
billigere Bauplätze zum Kaufe angcboten wurden , als wie in
Pölitz . Infolgedessen sanken die Aussichten der Ballgesellschaft
beträchtlich, und ihre Aktien wären ebenfalls gesunken , wenn
nicht Kunde allen Kredit ausgeboten hätte, um die täglich auf
den Markt geworfenen Stücke selbst zu einem Preise anzukaufen,
der ihren Wert weit überstieg.

Er war sich seines gewagten Spieles wobl bewußt . Aber
erstens Mite er den Einsatz des Spieles zum größten Teile
a» S den Taschen der Bank, und zweiten« bot ibn die künstliche
Anfrcchtcrhaltung de « hohen Kurse « und damit auch des
Kredites der Gesellschaft die einzige Möglichkeit, sich selbst den
ganzen ursprünglichen Gewinn vielleicht noch z» sichern . Natür¬
lich mußte die kurze Irist , die aus diese Weise mühsam ge¬
wonnen wurde , lrästig benutzt werden, um den gefährlichen
Wettbewerb der neue» Gallachscbcn Unierncbmung zu brechen.
So bald da« gclnngcn war , so standen die Aktien wieder art¬
eigener Kraft aus ihrer alten Höbe , und er konnte dann daran
denken , sich seines immer wachsenden Vorrates davon vorsichtig
zu cntäußcr» .

Aber Gallachs Wettbewerb schien sich als unbesiegbar zu
erweisen. Er batte durch seinen Grünaucr Landankaus der
Pölitzcr Baugescllschasteine unheilbare Wunde geschlagen . Wie
ein Schmarotzer saß er an der Kopsstation der teuren Eisen¬
bahnlinie und saugte deren Vorteile ei» , ohne mit den hoben
Herstellungskostenbelastet zu sei» . Gerade die Pölitzcr Babn
batte das Nachbargeländc so wertvoll gemacht , daß der Pölitzcr
Grund und Boden selbst dadurch verhältnismäßig entwertet
wurde.

Kunde schämte sich geradezu, bei seinem so groß und »un¬
sichtig angelegten Plane diese eine tödliche Gefahr übersehen
z» haben, und er sann Tag und Nacht nach einem Mittel,
dem schlauen Gegner den gcsloblcnen Vorteil wieder zu ent¬
reißen.

Dabei verfiel er aus die abenteuerlichsten Gedanken. Die
Eisenbahn war Eigentum der Baugescllschast. Wie, wenn sie
von der Beförderung alle Güter und Personen aueschlösie, die
nicht Pölitz , sondern das verhaßte Grünau zum Endziele hat¬
ten ? Dann war Grünau von der bequemen Verbindung ab¬
geschnitten, und Gallach mochte sich auf eigene Kosten eine
Bahn bauen , falls er die Genehmigung zu einem solchen Kon¬
kurrenzunternehmen erhielt.

Aber was hätte eine solch : Beförderungsbcschrcinkung
für eine UcberNmchungverlangt ! Was für böses Blut ge¬
macht ! Und ganz abgesehenvon der praktischenUndurchfustr-
stnrkrit dieser Maßregel "ftiäre sic auch rechtlich kaum zu
stützen gewesen. Tie Ballgesellschaft statte sich als gemein¬
nütziges Unternehmen ansbetan und nur unter Hinweis
aiif den großen wirtschaftlichen Nutzen für die Allgemein¬
heit die staatliche Erlaubnis zum Bau einer öffentlichen
Bahn erhalten . Zlveisellos würde bei einem Versuch , die'e
Leffrntlichkeit zu beschränken , die Behörde sofort stinv «rnr>
cingreisen . Auf diesem Wege also war dem triumpstiercnden
Kommerzienrat nicht beizukommen. Ein anderer 'Weg aber
wollte sich nicht zeigen.

Weit glücklicher war Gallach in seinem Bestreben, Kun¬
de- und seines Werkes glänzendes Ansehen allmästlig zu
untergraben . Ursprünglich statte er sich nur von dem Stre¬
ben nach eigenem Vorteil leiten lassen, seit jenem Gewittcr-
nachmittag aber war zur Gewinnsucht persönlicher Haß und
Rachsucht stinzugekommen.

'Als Kunde damals aus seiner Lhnmacht erwacht und
erst halb wieder zu sich gekommen

'war , statte ihn der Kom
inerzieiirar sogleich von neuem mit seinem .Heiratsvorschlag
gereizt. 'Aber ärgerlich und mit dürren Worten statte Kunde
das ehrenvolle Anerbieten zuriickgrwiesen.

„ Schwarze, dünne Mädels kann ich nicht leiden," lautete
seine Antwort , „sonst hätte ich schon längst unserem Tr.
Wittstock sein braunes Schätzchen abspenstig gemacht. Und
wenn sich Fräulein Selma zehnmal blond färben sollte , das
hilft bei mir alles nichts. Das Haar muß echt sein. "

Wütend war darauf der Kommerzienrat davongegangen.
Ihn kränkte weniger die Unzufriedenheit mit SelmasHaar¬
farbe , als die Frechheit, sein Kind in einem 'Atem mit der
schamlosen Lehrcrstochtcr zu nennen, die sich dem schwär¬
merischen Doktor an den Hals geworfen hatte . Auf ,cd:
Weise arbeitete er nun , soweit sich das mit der Stellung
als Vorsitzender des 'Aufsichtsrats vereinbaren ließ , gegen
Kunde. Er ließ ihm vom gesamten Aussichtsrat wegen leicht¬
sinniger Geschäftsführung Verweise erteilen , » nd um der
Gesellschaft ihre» gemeinnützigen Nimbus zu ränben . ver¬
suchte er sogar, ihr den zur Reklame anacstrllten Renom-
mier- Menschrnfreund Dr . Wittstock zu entreißen.

Obwohl ihm sein ganzes Wesen eigentlich garnicht an-
genehm war , und diese Abneigung auf Gegenseitüzftit zr
beruhen schien , so suchte er doch den Gelehrteneines Tage«
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Bndmgung.
'

Dir Erd , Maurer . Zimmer -,
Dachdecker , Klenipner , «Glaser ,
Hnstrercher u Lchlofferarbeiten
«ebst Traaerlieserung zunc Reu
bau d . Transsormaiorenbause»
am Elcffriziütt»wcik Oldenburg
zollen gctrcnnl vergeben werben.
D-crbmguug» unlcilagcn » eben
zuni Lclvükoftcnprcisc aus dem
eechuilcheu Büro de » Gaswerk»
.ur 'Versugung, wosclvs« auch
die Zeichnungen cinznscdecc sind
>iird weitere Au»kunst erieilr
vrrd Tic Angcboce sind ver

siegelt , nirr cnffvrcchcnbrr Aus
schritt vcrsedcn z» dem aus den
--»«»bezüglich . Unterlagen näher
bczeichnclen öffentlichen Verdi»
» una »ier»iii>, aus oben genann
rem Büro cinzureiiden

Licht - Vtjserivrrke.
Verkauf

»»>

Bauplätzen.
Osternburg. 5er Win G.

eouvmann trierjelbst har »n » de
auffragt , sei» zu Osternburg am
Silcrswcge bclcgcne» , aller
dcfte»

Ackerland,
- roß ea . 13 Lck>. S . — vor-
jüftUcbc Bauplätze enthal
rend — ,

im Ganzen oder in kleineren
Parzellen mir Antritt zum 1.
Rovcmber d I . zu verkaufen,
und ist incrzu erster öffentlicher
Lerkausotermii, aus

Sreitag,
den 2>i . Juni d. IS .,

« den », 7 Uhr,
in T Krummland» Wittshau»
an der Bremer Chausiee an
geletzi

Kaufticbbabcr laden hiermit
rin

A. B ischofs L Gttm « .
8— Ist Üf-c. sahrbarc Lok» .

« »HUc , wenig gebraucht, zu
redem annclimbaren Preise ab
zugebcn. Offenen unrcr L . 83
an die Erpcdition d Bl.

Eversten I « . Zu »erst inein
v 1s - (1. erd., zu 3 Wobng. ein
- er. Hau» mit gr . (Harte,, , Zu
erftaa . in der Er p , d . Bl

W . Platzm , billig zu verk , ein
gut erd, Bertikow, Zu ersr. in
der Erpcditio n d . Bl,

3000 Psund Heu u kamen ge-
iuchr . i!Ue >anderitr. Sb pi.

Kötern-
Verpachtung.
Aatzede Landwctt Wclb

Tier « in Nuttel beabs . die sei
rer Ehefrau geborenbe, zu Hank
dausen belegen« Frölie»

Köterei,
bestehend au» geraum, (bebau
den u , ea . rcv Lch L Acker und
tbrüuländerrirn , bester Bonität,
auch Torsnioor, mii Antritt zum
l Mai l !>13 ans nichrcre Iabre
anderweit zu verpaltnen, » nd
ist hierzu Termin aus

Linmbeil-, i>k»
» ach>» . t Uhr,

in Kuptcr» Gas,banse in Hank
Hause» anderaum»

Degen, amtl Anff.

Gras -Verkauf
i« Meisdoa «.

Landwirt I . Helmer » in Haid-
stampraseld last« am

pittslag, 2. Juli,
uack« L Udr.

n seine » zu WesterhaUasald«
T» »«I«h»»v belegenen Liesen

12 ISlk dell dk-
Wks Mäh;»«
iKiihtirii»

in Abteilungen auf Zaölung «-
frisl verlausen.

Rastede. Tegen , Auki.

MMM,
belegen an schöner zage in
Osternburg, moderne« Hau «, ein¬
gerichtet zu - seo c-räum . Löh¬
nungen . zum beliebigen Amrill
uniar günstigen Bedingungen zu
verkamen.

Nil », . Nüllei-
, Aukt . ,

Oldenburg , Kl . KirchenstrasteS.
An bester Lage ist ein säst

ueues Haus
mit (starten preiswert zu ver
lausen oder zu vermictcn. sedr
günstig sür Zcbncidcr. Lchub
maestcr . Klempner, auch siir je¬
den anderen Handwerker, wcl
cher ein ertragreicher Rcbcngc
schaff mit übcrnckmcn will . An-
jrag , u , T 20 a . d , Erp , d . Bl.

Wardenburg . Z . verk . o ! .-ck' .
alt« Faeuel. Heiur . Aaugmu » ,.

Hm - verkauf.
Da » in Osterndurg. Herren

ftraste 3b , belege »«

1 - M» ili»»«>!> >jg»S
hebt dureb mild zum Verlaus,

Da » vor einige» Iabrcn ge
dtulc Geväubr ist begucn, ein
gerichtet und bringt bade Miel
ertrage : ei » schöner (starten ist
vorhanden

Dir Bedingungen sind günstig
Au»knnff erteile ich kostenio«

Paul Hrnnuann, Aullionacor,
Osterndurg Oldenburg,

Brcmcrstr 3.

Osternburg Tie Erben der
verstarb. Ehefrau de » weil Ar
veiler» Job . Emil Priisrr gcv.
Mammen zu Irirlakrrmoor be
absicsttigen erbtellungsbalher ibr
daselbst am (strcnzwcgc belege
net , in gutem Zustande befind!

mit Hau», Hoff, bezw, (starten,
groß 7 Ar 98 Quadratmeter ica.
I Leb . L . i , guter Bouilal . mit
Antritt zuni l , Rovbr . d , Z,
osscntlich an den Meistbietenden
verkaufen zu lassen und ist zwei
ler Pcrkanfrtcrmin aus

Sonnabend,
den 29. Zuni d. ZS.,

nachm , ü Uhr,
in Koopmann« «stastbaii»
an der Brcnier(t>aiissce bicrselbst
angcsctzt.

Aanjlirbbabcr lade» hiermit
ein A . Bisch » ff Grimm.

in Iiißstede.
H»S » . TerLandiviriJoh . Alb.

Rotzls » in Dingstedelägt «eine da¬
selbst belegen«

Landstelle
bestehendau « >e>nLoI,nhau « ,ntt
VebiNgcbLudenunülk> . batbar
len- , Arker und (»r in' and und
zuni Teil noch nnl ullwierien z än-
dereicn (lcurerc ichr lulmrfähtgi

am

TikkStiiz, Se» L. Zvli,
nachrniiiag; 4 Uhr.

in Hell « « LirlShause in Tmg
Zlede nochmal« zum Verlaus aus
ie»en und zwar stückweiie und
auch im Ganzen.

Aui irgend annrbinbarc Gebote
er 'olgt iosort der Znnblag

« . Haverkamp , amtt . Auli.

Verkauf
eiuee

Landstelle
Strückhausen Der ikandmann

Gerhard »Aeltcn zu Mcnnhattsen
r< absichiigl wrgzug»dalver sriue
taselbst sehr günstig bclcgenc

Landstelle
bestehend au» "rn geranmi
gen , sehr gut erhaltene»
Wohn nnb W( Nschas«»gebon
den und t> Hektar XI Ar 01
Quadralmrtcr — lä >.. ^ »ck
ertragreichen st 'ri und Moor
ländercic»

mit Antritt zum l . Mai k. Z,
zu verlause»

Oeffciitlicher Pcrlaus »icr»>i»
ist angesctz » ans

Uitlmch,
dkl3 . Zilli L . I.,

nach -" , t Uhr,
in Liralmann « Gasthause zu
Mennhausen

Die 2 >cl>e liegt an der im
" (au begriffenen Edauflcc und
befindet sich in bester Kultur,
' » ch ist gute« Torsschlag vor
banden.

Bei genügendem Gebote er
,
'olgi der Zuschlag,

Ei » weilcrcr Auffatz findet
nicht statt.

Andere Auskunft erteilt auch
Herr Vech»ung»ftellcr E . ^ «hr
ken in Lchwriburg,

Kaufliebhaber ladet frcund-
lichst ein

Bbl , am«l Auki,

ii Zrnoegermior.
Äötereilitrkalis
Eil . Llkncmann beabsichligt

lranldcit »balber seine in Zp-
wrgrrmoor delegene

Köterei,
gute Gebäude und ll Hektar

ca . 21 Zück Ländereien,
grösttcntkil« in guter Kultur
befindlich,

-nir Antritt zum I . Mai 1913
oder frübcr zu verkaufen. Das
äusicrst schön delegene Brsitttum
ist zum Ankaus bestens zu emp¬
fehlen.

NastedeDeg en , Aukt.^
Glucke zu verk . mit 22 Küken.

Hochbcidcrwcg 31.

Verkauf
tim Schlosserei

Rodenttrchcn. Tchlosscrnicislcr
W Puvogrl , rtrohaule ». Erben
wollen ibrc zu Ltrohaulen bc
lcgenc.

Besitzung,
bestehend au» Wohnhau », gr»
her. auf» Beste eingerichteten
Schlosser Wrrknatt . Llnll und
groncin schonen Garten,

mit baldmiiglichstrm Antritt ver
kaufen

Kauser kann di « zum Betriebe
erforderlichen maschinellen An
lagen und Werkzeuge , welche
allen Anforderungen der Reu
zeil emsprechc » , übernehmen.

Tic Beübung kann einem
Schlosser mir Rech « znm Ankauf
cmpfoblen werden

_ D V rinfter« , Ankl

Gras - ZerM
in Mnnsholt.

vanSinann (ihr . Bo«d« ck »r
da' , lästt

Fttitag, Lk » 5 . Juli,
nach'» . > Uhr.

,n der Heme »- . Großen , Reuen
u . '^r >ne « z .ne 'en

W sehr gut
besehtes MihWS

IN i'lbteilungen verkansen.
Veriammlunz , -. einen W (e e" .
Aladan » iollen die bctr. Wtt ' cn

ur Verpachiung au ! mel rcrc
Zahl « nu« g>b - len » erden.

Z. Degen, amll . Aukt.
tllejelljchaftareisrn »ach Loud« ».

Zcdc Wocstc zu criuästiglcn
Talirprcilcn . -.'lussübrl . Prosp.
losten,rci „ Deutsches Haus" ,
30 LI . Georges Road ncar Vic
toria Ltalion , London L . W.

Erdbeeren
täglich frisch . A . Siemen,
Znsantcricweg . ft . Lchcibcnweg

Zu verkaufen eine ca . 8 Meter
lange Markise und zwei Schau
lasten, 80 X Zentimeter.

Hciligengciststraxe l.

billige Manama- u.
Llkokkülv.

Vild. oiellsällrk.
Laugestrabe 38. — Fernruf 2»ö

» oaeha »», , d. Dllstma . A»verkau'eu e(ne beste
Zuchtftot»

mit gmen, Stittsüll » , . Nu«»», dw
leg , v . (>hrharo , wnne 2 Niudee.

Z-tz Ja uste«.
Gut erhaltene»

Ehaiselongue
zu kauscu gesucht Angebote mtt
Prei »anftabc unter L . 7<» g»,
b( k Erpcd b Bl . erdeten.

2 »,kchhaus,a . Hab« ein « sette
Muh nn -> cm « beste nabe ani
Kalben stehendeNuh .» verkau'en.

Dtedrtck , Ar,,,«
Billig zu verfaulen ^

Achreibtilch, inaskv i^ichc,
Uällmaschiur.
Zu be>e!ien abend».

Aadorsicrstr . «a I.

Ver,-achte zum l . Nov. o . z
Woh,tz « u« ned» « qe »„ ,^ chwemestall u. re«a-l . 10 . ^
Ländereien. « . Schahnft »,
_ Schmede bei orrchbacen.

Billig zu verk . eine Rnststaan,.
K»m « er » i»richlung , pa ' eno (ür
Brautleute.

' lachz u'r . in d. Exved . d. P.
Kür die Landftrlle der

'
Lhe.

frau tterst Zausze» zu op
wegermoor. neue « « edaudc
und 12 Zück ifändereikn.
werden noch Sedole vom
Unterzeichnete » e»t,e,enrk-
nommen

Nadortz. T « Tierk «.
D«« Pstückl,» v«, Btchbeere,

in den m Frage kommenden
Forsten der V st e » s ä r st e » , i
Del « « » h » rst wird an de»
Wochentagen

Montag » Mittwoch
und Sonnabend

nach Lösung eine «, aui Wuniä
auch schon ' rüber auStustelle '-
den, Erlaubnisicheinc« von Mn,
woch . den 3. Zulr d . F«. an ae
statte!.

Tie l- rlaubn >< scst«ii'e n-erdec
von den bctre" endenHolzwär :ern
auöge ' iellt.

Hasbrnch , ISIS Zun, 2d.«,,«
4^ Llhesschat

Griiiilllii-
in der Umgegend von Olden¬
burg belegen, neben unter memcr
Ltachweüung vr « ( « werr »um
Berkau' .

v . Heimsultz, Austwnaor
Bcrgffr. 17 ». Fcrnirrecher L (b.

Wardansturg . Guibcehte«
Gras

z. verkaufen in der z . ardenburger
Mar 'ch.

Wegen er.

persönlich in seinem bescheidenen Politzer Zimmer aus , um
- hn zur Abtrünnigkeit zu bewegen.

, Zch babc Lic ausgesucht, mein vcrcbrter Herr Doktor,"
begann er . „ weil ich weiß , daß Lic sich mit voller Bcgeistc
,'ung und » lil allen Kräften dem Gcdcibc» unseres mcnschcn
sreundlichen Werkes widmen . Fch » icinc , Lic baden deshalb
auch das crslc Llnrcchl daraus , von den schweren Gcsabrcn,
sie diesem Werke droben , umcrrichicl zn werden ."

Tr . Wittstocl crschrank, »nd der Kommerzicnrat setzte
-hm mit bedauernder mitleidsvoller Miene auseinander , wie
infolge des Leichtsinnes Direktor Kundcs von anderer Leite
ein Konknrrcnznntcrncbmcn ins Leben gernzen worden sei,
dessen augenscheinliche gedeihliche Entwickelung die Politzer
Gesellschaft zu Grunde richten müsse . Als er Tr . Winsiocks
Empörung lncrübcr bemerkte, fügte er bin ; » :

, Lic brauchen jedoch nicht zu fürchten, daß mit dem
Bankerott unserer Gesellschaft auch der gute Zweck , den wir
erstreben, verloren gebt. Zch werde keine Kosten scheuen und
senke , cs wird mir gelingen , mich selbst noch bei Zetten in
den Besitz der Grünaucr Ländereien zu setzen,"

. Lic sind ein braver , edler Mann ! Tann ist unsere
Loche also gcrclic«, und wir können nnscre Häuser also wci-
(er ballen !: "

. Aicktt ganz so , wie Lic denken , Herr Doktor ! Lic kön-
ncn nicht verlangen , daß ich Grünan kaufe und mein ganzes
Vermögen opfere , nur um vier den Bankerott zu vermeiden.
Ter Bankerott der Ballgesellschaft ist unausbleiblich . Ein
iäbcr Lmr ; der Aktien muß i » den allernächsten Tagen ein
' rctcn . Aber indem ich mich in den Besitz des siegreichen Non
fflrrcnzliittcrnebmens setze , verschaffe ich mir die Möglichkeit,
daß auch dieses neue ttiircrilekme » in dem Geiste der Räch
genlicbc gcsübrt wird , den ivir in der Paugcscllschaft zn ver
wirklichen sncktten, daß also, wenn auch unser ursprüngliches
Werk zu Grunde gebt, unser menschenfreundlicher Gedanke
diescn Untergang überdauert » nd in einem neuen Werke wie
sei auslcbt . Lic , mein verehrter Herr Tokior . sind ganz be¬
sonders der Träger dieses schönen Gedankens , Lic sind ge¬
wissermaßen seine Verkörperung gewesen. Zcb mache Zbnen
dabcr den Amrag , sich bei Zeilen von dem sinkenden Lcbiffe
zu retten und zu mir nach Grüiiait zu kommen. Zch brauche
einen Mann wie Lic , schon um der mißtrauischen Ocffcitt-
luhkeit gegenüber, die mir leicht niedrige Beweggründe un
rerichicben lönnlc , meiner Lache eine» gute» Lchein zu
^ L«n . Natürlich würde ich Zbncn , da icb Lic bereits kennen

. 'inst «chatzen gelernt babc, vor jeder anderen Persönlichkeit
dW, Vorina geben, und wenn Lic sich dabcr entschließen kön

MMKöfflLiw Mit Lezru Direktor Kunde zu breche » , lo

biete ich Zbncn bei mir dieselbe Llclluug , die Lic bicr
babc » , und jährlich ein paar hundert Mark Zulage . Lic
können kaum einen vorteilhafteren Tausch machen. Denn
hier sitzen Lie in einige» Woche» aus dem Trocknen,"

Tr . Wittstock sab den schlauen Tprclbcr lange schweigend
an . Dann sagte er mit cincni slückiligen verächtlichen Lächeln:

. Herr Kommerzienrat , ich weiß wobl, ich werde von den
Leuten sür einen weltfremden Lckiwärmcr und Träumer ge¬
halten , Aber ich bin tatsächlich nicht ganz ohne Sinn sür da»
Wirkliche , und zumal in dieser kausmänischcn Umgebung habe
ich medr gelernt , als Ltc zu ahnen scheinen Von wem da«
Konkurrenzunternehmen in Grünan ausgcdt , will ich nicht
untersuchen. Aber sch will Zstnen sagen, daß cs mich nicht im
mindesten schreckt »nd mich nicht verlocken kann , gerade jetzt
bicr meinen günstigen Platz anszugcbcn. Fdncn scheint der
voraussichtliche Bankerott unserer Gesellschaft nicht sehr nabe
zu geben, weil Lic sich bereits anderswo eine gewinnbringende
Anlage Fhrcs Kapital « flcsichcrt haben. Offen gestanden, mich
würde ein geschäftlicher Zusammenbruch unseres Unternehmen«
auch nicht sedr betrüben. Tenn mir ist nickn» daran grlegen,
daß die Aktiengesellschaft glänzende Geschäfte mackst, sondern
darin , daß arme Leute billige gesunde Wohnungen bekommen.
Unsere Aktien sind zum größten Teile noch in den Händen des
Großkavitalr . Verkracht also die Gesellschaft , so trifft der
Verlust vor allen Tingen reiche Leute . Darüber kann ich
nicht weinen. Zch habe auch vor kurzem mein Vermögen ver¬
loren . Man stirbt nicht daran . Für unseren menschenfreund¬
liche » Gedanken aber ist dieser Bankerott geradezu ein Legen,
denn der Gedanke, wie Lic ganz richtig bemerkten, wird diesen
Bankcrot mit nm so größerer Lebenskraft überdauern . Um
wenigsten» eine» Teil der riesenhaften bereits verbauten Kapi¬
talien zu reiten , werden sich die Hauptgläubiger genötigt sehen,
den gesamten Grundbesitz samt den begonnenen Gebäuden ,u
übernehmen, und, um ikn rentabel zu machen , auszubauen . Zc
mehr also jetzt an der ganzen Sache von den bisherigen
Aktionären zugcsctzt wird , um so billiger wird »nscr Ziel er¬
reicht . Ze mehr der Grund «nd Boden hier seinen bereit«
künstlich binausflkschraubtcnWert wieder verliert , um so billiger
werde» stier die Wohnungen. Tic Eröffnungen, Herr Kommer¬
zienrat, die Lie mir gemacht haben, machen mir daher gar kein«
Angst Lic können mich nur veranlassen, jetzt mit um so
freudigeren Hoffnungen ans diesem Platze aus, » harren , eben,
weil ein Bankerott bevorstclst . Ta « dürste übrigens gerade
Lie am wenigsten wundern . Sic sagen ja selbst immer:

I . Gut und sicher wird ein «Geschäft erst nach einer gehörigen
! Pleite .

"
. Ach bin Ahnen also kcbr dankbar, daß Lic mir dies«

Pleite und die dadurch herbeizusührendc größere Sicherheit an
gekündigt haben."

Ter Kommerzienrat mackste nock» einige immer zudrmg
liebere Versuche, den Doktor umzustimmcn . Als er das Ver
geblickte seiner Bemühungen einsab , siel er wieder in seinen
gcwokiilcn (madigen Ton zurück und sagte:

. Za , wenn Lic nickst wolle» , kann ich Lie zu Ihrem
Glücke nickst ftvingen u« d muß mich nach einem anderen
iimscbcn . Za , Hab s gnr gemrint und Ihnen die Hand ge
boten . Mir lut cs nicht web , wenn Lie sich in Ihren naiven
Hoffnungen täuschen und nach ein paar Wochen stellungslos
auf der Liraßc sitzen , Tenn der Kroch kommt sicher , und
ebenso sicher werden Lie dann vom KonkursvciwaUcr so
fort entlassen Kein vernünftiger Mensch stellt doch einen
solch überflüssigen Beamten an . wie Lie ! Wie gesagt, ick
Hab s gut gemeint . Aber Ihnen ist eben nicht zu Helsen,
Leben Sic wohl !"

Lo wenig Dr , Wittstock eine ernstliche Gefährdung sei
ncr idealen Ziele befürchtete, so sehr schmerzte ihn doch dar
kausinäiinische Mißgeschick seines Freundes . Es siel ibm
auf , daß sich Kunde schon einige Tage nicht in Pölitz hatte
scbcn lassen, und er fuhr sogleich nach der Liadl , um ihn
auszt' suchc ».

Kunde batte tatsächlich schwere Sorgen und stand vor
ähnlichen sinanziellcn Schwierigkeiten , wie damals vor
einem halben Jahre , als er durch glückliches Spiel und ein

gelungenes Verbrechen in einer Nacht den Grund zu alle
den Kapitalien gelegt hatte , die in den letzten Monaten
durcki seine Hände gerollt waren . Allerdings war die Kaste
heute nicht so leer wie damals . Es war noch immer ein

ganz ansehnlicher Barbestand vorhanden Aber diese Kaffe
der großen Baugesellschaft wurde a»>b mit weit bedeuten
deren Fordcruiuren täglich in Anspruch genommen , als da
mefts die kleine Privatbank.

Zwar genoß er noch immer so viel Vertrauen , daß
täglich neue Gelder eingingc » . Aber täglich wuchsen auch
die in Aktien angelegten Kapitalien , und er sab sich vor
die unerbittliche Notwendigkeit gestellt, in einigen Tagen
entweder die Lohnzahlungen cinzuftcllrn , oder den künstlich
hochgeknltcneii .Kurs der Aktien seinem verhängnisvollen
Schicksal zu überlassen . Er begann an der Hoffnung Z»
ver,Weiseln , die ihn zu dem Auskauf der gefährdeten und

eigentlich schon entwerteten Aktien getrieben batte . Kein
Mittel batte er ausfindig gemacht, den Bestrebungen dcs

Kommcrzienrats die Lpitze zu biete» und sein schwer ge¬
schädigtes Unternehmen dauernd über Wasser zu halten,

lFortsetzung folat .1
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In Ermatt ; u »g unseres gestrigen Berichts erhalten wir
von einem Teilnehnier noch einige ausführliche Mitteilungen
woraus wir folgendes wiedergeben.

Punkr 12^ 7 Uhr trafen wir in Fnednchsruh ein . Hierwurden die Fesrleiier von Beamten der Fürstin v . Bismarck
empfangen , und eine Kapelle aus Altona lieh hier ihre sloticn Weisen erschallen, In der schattigen Waldwirtschaft von
Th . - -amm schwanden die Smnden uoangloser Unterhalt
mng rasch dahin . Um 3 Uhr wurde der Marsch durch d>«
nirsilichen Besitzungen unter der Fübrung des Privassekre-
rars der Fürstin v . Bismarck . Herrn Wcißbaar. angeire-ren und in Nlustcrhaftester Lronung ging der tstundgang vor»
dci am Schloß , am geöffneten Arbeitszimmer und Sterbe-
ammer des Fürsten v . Bismarck durch den herrlick -en Park
von starren. Weiter ging es dann zu der auf der Höhe de-
legenen Gruftkapelle , wo ein kurzer aber erhebender Festakt
iransand . Houpimann d . L . Lohsc sprach in beredlcn
Worten über den Alr Reichskanzler, und unter den Klängender Kapelle klang das gemeinschaftliche Lied . Deutschland,
Deutschland über alles ' mächtig in den herrlichen Sachsen,wald hinein . Roch nie ist eine Vereinigung in solch großer

-tlnzahl hier versammelt gewesen. Die Oldenburger stehen
, n dieser Beziehung obenan . Dann wurde die Gruftkapelle
unter Leitung des PrivarsekretärS und des Hauslehrers aus
dem Schloss« Friedrichs ruh eingehend besichtigt . Wiederum
fand hier ,n musterhafter Ordnung bei lautloser Still « der
Rundgang durch die Kapelle statt. Sichtlich ergriffen war ein
ledcr , als er die weihevolle Stätte betrat , wo der Alt-Reichs»
kanzler neben seiner Gemahlin ruht . Die herrlichen Sarko¬
phage aus Marmor stehen nebeneinander und darunter ruht
der Sohn des Altreichskanzlers . Fürst Herbert v . Bismarck.
Goldig warf die Sonne ihre Strahlen auf die Sarkophage.
In der Kapelle las man in großen Lettern den vom Alt-
Reichskanzler selbst gewählten Spruch : Alles , was ihr tut,
das Mt von Her ^ n , als dem Herrn , und nicht den Men¬
schen . (Kolosser 3 . Vers 23.)

Vorm Schloßeingang und vor der Gruftkapell« wurden
vom Hof Photographen Tdiele in Hamburg mehrere
große Gruppenaufnahmnc gemach,, von denen namentlich die
elftere , sehr gut gelungen ist . Mancher Kamerad wird sicher
gern ein Bild (Preis l,50 ^ ( ) als Erinnerung an den Be-
iuch von Fricdrichsruh in seinem trauten Heim einen schönen
Platz geben. Die herrlichen Stunden von Friedrichsruh
werden sicherlich einem jeden Teilnehmer unvergeßlich blei¬
ben. Sichtlich crsreut sprachen alle über diesen schönen
Aufenthalt.

lRV Uhr stand der Sonderzug zur Rückfahrt bereit , und
um 5 Uhr langte die frohe Reisegesellscimstauf dem Haupt¬
bahnhof in Hamburg an . Alle 755 Teilnehmer hatten ihre
Wohnungskartc in der Tasche, und ein jeder Vereinsfilhrer
war vom Festleiter instruiert worden , welche Richtung er ein-
zuschlagen und welchen Straßenbahnwagen sein Verein zu
betreten hatte , um rasch zu seinem Hotel zu gelangen.

In Hamburg konnte ein jeder zwanglos seine Zeit ver¬
bringen . Alle strömten aber , nachdem sie sich im Hotel er¬
frischt, zu dem Bismarckdenkmal auf der Elbhöhe , ein gewal¬
tiges , 34 Meter hohes Kunstwerk. Und dann ging es zu dem
Elbmnncl , dem großartigen Meisterwerk deutscher Inge¬
nieure . Direkt an der Straße und in gleicher Höhe mit der
Pslasterbabn betritt man einen Fahrstuhl , in dem zu gleicher
Zeit 130 Personen Platz finden . Mit elektrischem Antrieb
senkt sich der Fahrstuhl geräuschlos in die Tiefe und in einer
halben Minute stet» man vor einer schönen Straße , bestehend
aus einer Fahrbahn mit zwei Trottoiren . Diese Straße ist
elektrisch beleuchtet und in einem etwa 5 Meter hohen, ganz
mit schönstem Fliesenmatcrial auSgcstatleten Bogen angelegt.

Meiner peüttleton,
lvrilenfclistt . Literatur unü Leben.

Leonravallos neueste Operette. In Turin wird dem¬
nächst die Uraufführung einer neuen Komposition Lconca-
valloS stattfinden . Es handelt sich um eine dreiaknge komische
Operette mir einem etwas sentimentalen Beigeschmack , die
den Titel . Die Roscnkönigin ' sühn . Der wesentliche In¬
halt ist nach einem Berichte der . Stampa ' folgender : Ter
Erbprinz eines kleinen Landes , Max geheißen, lernt aus
einer Studien und Vergnügungsreise ein hübsches Blumen¬
mädchen kennen, in das er sich als echter Opercttcnprinz so¬
gleich verliebt . Der Reisebegleiter des Prinzen ist sein Vet¬
ter, Don Pedro , der seinerseits in Anita verliebt ist , die
Braut , die das Staatsintcrcssc dem jungen Fürsten bestimmt
Hai . Der Erbprinz schleppt aus seinen Reisen außerdem noch
izur Erheiterung der Zuschauer) einen Gelehrten , einen Pro¬
fessor der toten Sprachen , mit sich herum . Dem Blumenmäd¬
chen , Lilian , gegenüber , gibt der Erbprinz sich jür einen Be¬
amten aus . Um sic mit sich nehmen zu können, stellt er ihr
eine Stellung als Gärtnerin in dem königlichen Schlosse sei
ner Heimat in Aussicht, die sic auch erhält . Der zweite Akt
spielt in Mokos , der Hauptstadt des Reiches. Gleich im Be-
,sinne dcS zweiten Aktes stellt sich heraus , daß der Erbprinz
und die ihm bestimmte Braut nicht für einander passen ; sie
erklären das einander in aller Freundschaft . Max will von
seinem Blumenmädchen nicht lassen, und da er sie nicht zur
rechtmäßigen Königin machen will und kann , zettelt er , der
Erbprinz , mit zwei Erzrcpublikanern — komischen Figuren
der Operette — eine Verschwörung zum Sturze seiner eige¬
nen Dynastie an . Die Verschwörung hat auch Erfolg : die
-Mutter des Erbprinzen , die regierende Königin , muß in
ihrer Pacht fliehen , jedoch das Volk empört sich alsbald gegen
sie beiden Republikaner und wirst sic zum Fenster des Pa
lastcS hinaus , so daß sic gerade in die Pacht der fliehenden
Königin fallen . TaS Volk bewegt den Erbprinzen , der nun
zum König« wird , dazu , Lilian , die fliehen wollte , als sic die
Wahrheit über ihren Geliebten erfuhr , zur Königin zu
machen. Sie überreicht ihm eine Rose und will sich dann
in ibrc Heimat zurückbcgcbcn, jedoch mittlerweile baden sich
die Dinge geändert : Die erste Hcrrschertat des jungen Königs
ist die . daß er das Blumenmädchen zur Königin macht.

So geht man unter dem Flußbett der Elve hindurch und ge¬
langt nach ii Minuten wieder in euren Fahrstuhl , und in
einer halben Minute aus die Straße am gegenseitigen User.
Weiter suchten dann die Teilnehmer in zwanglos gebildeten
Trupps die wetteren Sehenswürdigkeiten Hamburgs aus und
am anderen Morgen jruh ging es zu Hageubccks Tierpark.
Mit Bewunderung wurde auch diese große Anlage besichtigt
und nach mehrstündigem Aufenthalt daselbst mit der Straße»
bahn die Rückkehr nach Hamburg angctrelen . Hier wurden
dann noch Dampjerjahrten gemacht, nach Blankenese, aus der
Alster oder als Hasenrundsahn . llm 6 Uhr nachmittags fuhr
der Sonderpig zurück und um 9«/ , Uhr langte die frohe Rei¬
segesellschaft in Oldenburg wieder an.

Alle Teilnehmer kehrten freudig wieder Helm und wer¬
den noch lange die aus dieser Jahn erlebten Stunden in lie¬
ber Erinnerung behalten.

Sekretär Hummel sei herzlich gedankt für die vorzüg¬
liche Vorbereitung.

Nmtsverbanils -Xriegersest ln Sage.
Mir dem diesjährigen Amtsverbandskrieoe -. ßeft , das am

Sonnabend und Sonntag gefeiert wurde , war das 2 5 z
'ä h-

rige Jubiläum des Kriegerve rerns Sage
verbünde » . Am Sonnabend versammelten sich dir Vertreter
der Kricgervcrrine des Amtsbezirks Wildesbauien in Etra-
mannS Wirtshaus und berieten unter Vorsitz des Herrn
Been len - Wildeshausen über Verbandsangelegrnheiten.
Wichtige Punkte standen nicht auf der Tagesordnung . Das
nächstjährige Verbandsfest ist m Wildeshausen . Der Fest-
kommers tourdc von .Hauptlehrer Ber nett geleitet und
nahm unter Mitwirkung des Turn - und Gesangvereins einen
angenehmen .Verlauf . Zum Hauptfesrtag leuchtete wieder
Helles Sommerwetter , so recht ausgesucht für ein größeres
Fest, das sich im Hauptttil im Freien abspielte . Den zahl¬
reichen Teilnehmern siet am 'Ausgange der Torfes izach
Großenkneten die große Buche auf , die ihresgleichen Wohl
im ganzen Lande nickst hat . Wir schätzen den Durchmesser
der Krone auf reichlich 20 Meter und den Umfang des
Stammes auf 6— 7 Meter ; vier Männer können ihn eben
umspannen.

Nach Empfang der Vereine bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch den Ort , woran auch die Jugend beteiligt war;
die Knaben marschierten mit , während die Mädchen mehrere
Male Spalier bildeten mit hübschen Bogrnkränzen . „Tat
iS mat war anners !" hieß cs anerkennend . Die Kriegs-
Beteranen wurden im Festzuge gefahren . Bel der Friedens-
eickie machte der Zug zu einem Festakte Halt . Nach einem
einleitenden Cboral hielt Pastor Reil - Großenkneten eine
wirkungsvolle Festrede, welcher das Psalmwort ,sDcr Herr
hat Großes an uns getan usw." zu Grunde gelegt war . Die
Rede schloß mit einem Hoch auf den festgebenden und die
anderen anwesenden Kriegervereine . Nachdem der Choral
„Nun danket alle Gott " verklungen war , wurde von frischen
Kinderstimmen das Lied „Deutschland , Deutschland , cm 's
geworden " gesungen. Dann ging der — was zu loben ist
— kurze Festtnarsch zurück zum Bercinsloknt (Stramcmn ),
wo die Feier im Garten fortgesetzt wurde . Der Vorsitzende
des festgebenden Vereins , Grote löschen - Sage , be¬
grüßte dir Gäste und gedachte der Geschichte drS Vereins,
der am 27. April 1887 von einer kleinen Anzahl

'
Kriegern

gegründet wurde , jetzt aber 170 Mitglieder zählt und der
Mitgliederzahl nach von den 190 Bundesvereinen der 22 . ist.
Zwölf Ehrenjungfraucn schenkten dem Verein eine schöne
Fahnenschleijc , die anderen Kriegervereine stifteren zur Er¬
innerung Fahnennägcl und erhielten Erümerungsschleisen.
Die Gründer des Vereins wurden durch Abzeichen geehrt,
und die Mitglieder , welche 25Jahre zum Oldenburger Kr «e-
gerbunde gehörten , erhielten das Bundesabzeicben mit der
Zahl „25" . Herr Win de ler - Wildeshausen brachte dem

„Sonnenschein auf Flaschen" , untcr diesem Tücl be¬
richtet der „Daily Blirror " über die Erfindung , die nach
langjährigen Versuchen dem französischen Ingenieur Charles
Winter gelungen »st und die ber weiterer Vervollkommnung
bestimmt erscheint , im Betrübe des modernen Haushalts
und vielleicht auch auf manchen Gebieten der Industrie be¬
deutungsvolle Umwälzungen hervorzurufen . Winter hat eine
neue elektrische Batterie erfunden , .die mit Hilfe einer be¬
sonderen clidinschcn Lösung Sonnenschein aufirimmt , »n sich
aufspcicherr und automatisch in elektrische Energie umwan¬
dest. Tie Batterie besteht aus zwer

' kleinen, dünnen Platin¬
plättchen , von denen die eine in eine Lösung von iibcrchlor-
saurrm Cisensalz « taucht wird , während die andere mit
Luccksilbcrsalz in Berührung steht. Unter der Einwirkung
des Sonnenlichts vollzieht sich eine chemische Wechselwir¬
kung in dem Inhalt der Batterie , die sich daber imt Elektri¬
zität lädt . Wenn die aufgcspeichertr Elektrizitätsmcnge ver¬
braucht ist, kann die Bakterie sofort wieder durch Sonnen¬
licht geladen iverden . Dieser Sonnenschemakknmulator ist
nach Ausführungen des englischen Blattes dazu bestimmt,
einstweilen in den Häusern die bisherigen Licht- und .Heiz-
gucllcn zu ersetzen . Da der Betrieb der Batterie absolut
kostenlos ist und nur die einmalige Anschaffung des Appa¬
rates in Betracht kommt , wurde nach Amortisicrung des
angelegten Kapitals Licbt, Heizung und auch die Hitze für
Kochzwcckc kostenlos beschafft werden . Das Entscheidende an
der neuen Erfindung ist die Tatsache , daß zu dem Betrüb
der Batterie und zur Erzeugung der elektrischen Kraft kei-
nesIvcgS der Sonnenschein selbst erforderlich ist ; zur La¬
dung der Batterie genügt da ? gewöhnlich« Tageslicht , so
daß der Apparat auch bei bewölktem Hiimnel arbeitet . Mit
einer Batterie von 500 größeren Zellen , die tagsüber auf
dem Dache eines .Hauses aufgestellt würde , könnte man so
mit Hilfe des Tageslichtes genügend elektrischst Energie er -'

zeugen , um die ganze Nacht iibckr sechs groß« elektrische.
Lampen zu speisen. Als Hindernis ist bis ,'ctzl die Kost¬
spieligkeit des Platins zu betrachten : 'Versuche, einen Er¬
satz für dieses Material zu finden , sind im Gange . Nach
den Ausführungen eines elektrischen Fachmannes gestehen
kerne technischen Sehwierigkcitcn , mit .Hilfe dieser Sönnen-
scheinbatterie Straßcnbclcuchttrngrn durchzufübren und
Autonwbilmotorcn zu treiben.

Mit der Kamera beim Vulkanausbruch . Erst spät hat

Säger Kriegerde rein ein Hoch, nnd Sirremann» B oLknrf
ließ die Kameradschaft und die Damen leben .

"Damit Var
der offizielle Teil erledigt.

Im Garten konzertierte «in Teil der Arrilleriekvpelle,
während auf dec angrenzenden Weide die stinken Säger
Turner viel beachtete turnerische Vorführungen — Schkcu-
dcrballwerfen , Stascttenlaufe » und Fuustballjpter — boten.
Gegen Abend kam ein «Gewitterschauer , der etwa « Regen
brachte , aber bald verzog. Das gelungene Dvppclfest endete
mir einem stark besuchten Balle in Srramanns Saal.

Rur aem Si'-hverrHgwm.
Om » »1e»er « tr L»rre-p»»b«Nt1" ch«» »rr1«tze» rMvrßstnMWWöchA
D »» r » i» - e»»» »r Q» e>rn «nß«^e Keftatter . MuteßlunDe » u»v

utzer liktal« > «rkr»» » tL« Pn * dev AeK

Oldeabneg , S«. Juni.
* Heimlicher Warenhandel . Der Verband der Rabatt¬

sparvereine Deutschlands , e . V ., Sitz Bremen (415 Verein«
mit 65 00«» Dctaillausleuten als Mitglieder - , har an die ge¬
setzgebenden Körperschaften des Reiches eine umfangreiche
Eingabe gerichtet gegen den aus dem Gebiete der Waren-
vcrnttttlung seit Jahren , ,meinenden sogen, heimlichen
Warenhandel . Er wird betrieben von öffentlichen
Beamten sowohl , als auch von Angestellten und
Arbeitern der Privatbetrieb « . Unter geheimen
Warenhandel ist nicht nur zu verstehen die im geheimen,
d . h . ohne Anmeldung bei den Gewerbebehörden ausgeübte
wirtschaftlich« Tätigkeit , die Gewinn erzielen will, sondern
auch die im geheimen vorgenommrne Warenvermitt-
lting, wobei es gleichgültig ist, ob dabei Gewinn erzielt
wird oder nicht Diese Warenvermittluug entzieht sich der
Besteuerung und unterliegt auch nicht wie der legitime
Handel den vielen Gesetze » , wie der Nahrung smittclkon-
trolle , dem Eichgesetz, dem Margarinegesetz , dem Wein«
gesetz usw . Diese Bestimmungen haben für die ttr riefen-
haften » Umfange bei Behörden aller An . in Fabrikbetrieb «n,
auf Kontoren , in Schulen usw . bestehende heimliche Waren¬
vermittlung keine Gültigkeit Sie ist also gegen¬
über dem Detailhandel unerhört bevor¬
zugt. Unter Bezeichnung einer großen Anzahl von Bei¬
spielen aus dem Reiche fordert schließlich die Eingabe ein«
Acndcnmg der Reichsgewerbeordnung , wonach künftig jede
AN der Warenvcrmittlung anmeldepflichtig sein soll. Ins¬
besondere sollen auch alle den legitimen Handel betreffenden
Bestimmungen aus die heimliche Warenvermittluug ausge¬
dehnt werden.

* Betrug durch Urbersütterung . Der Schweinern öfter
Landwirt August Scherf aus Lauenfteirr hatte die
von einem Ktmden gekauften Schweine kurz vor der Ueber-
gade noch rech, kräfag gefüttert , um das Lebendgewicht
künstlich in di« Höhe zu treiben . Das Schöffengericht in
Hannover hatte ihn deshalb mit einer Geldstrafe von SW
Mark belegt . In der Berusungsverhandlung vor der
Strafkammer in Hannover bestritt Scherf , die Tiere kurz
vor der Uebergabe an den Käufer gefüttert zu haben . DaS
fei nur am Abend vorher geschehen. Das Geeicht kam in¬
dessen zu der Ansicht, daß das erste Urteil zu Recht gefällt
sei und beließ es bei der Bestrafung von 300 — lieber,
füttcruitgen sollen auch anderswo Vorkommen!

* Delfshausen , 25. Juni Der hiesige San kslhtz -eh -
verein . Treffsicher' hielt am vorigen Sonntag seine
Moaatsversammlung ab . Es wurde beschlossen,
Sonntag , den 7 . Juli , einen Ausslug zu machen, und
zwar nach Wilhelmshaven . Auch Nichtmitglieder und
Damen können daran tetlnehrnen . Sie müsse« sich btS zum
SO . Juni meiden bei Gastwitt Hinnchs Die Abfahrt erfolgt
mit dem ersten Zuge von der Station Hahn.

die Welt von den furchtbaren Folgen des Vulkanausbruches
erfahren , der in den letzten Januartagen des vergangenen
Jahres auf den Philippinen fast 1400 Menschen einem
grauenvollen und rärselhaften Tode überliefert hat ; zu den
wenigen mit dem Leben davongekommenen Augcn^ ugen
jenes gewaltigen Ausbruches des berüchtigten Berges Taal
zählt euch der amerikanische Regierungspbotograph Charles
Marlin , der mit seltener Todesverachtung seinem Aufträge
gemäß während der Katastrophe kaltblütig seine Ausnahmen
machte und erst den Rückzug antrat , als sein Vorrat an
Platten und Films vollkommen erschöpft war . Im Natio¬
nal Geographie Magazine wird jetzt eine Serie dieser wis¬
senschaftlich wettvollen Photographien veröffentlicht. Als am
27 . Januar die seismographische Station von Manila die
ersten schweren Erschütterungen registrierte , «mpsing Mar¬
tin sofort telegraphisch die Anweisung , sich zu dem gesürch-
toten Vulkan zu begeben und Aufnahmen des großen Natur-
Phänomens zu machen. Der Photograph brach sofort aus,
erreichte schon am nächsten Mittag die User des durch die
unterirdischen Erschütterungen plötzlich zu einem wilden
Sturme aufgcpcitscktcn Bombon Sees , vermochte mit einem
Boote noch glücklich das Wasser zu kreuzen, und begann in
wortloser Pflichterfüllung , ohne Rücksicht auf sein Leben , den
Ausstieg zu dem tätigen Krater . Schwefelgelb leuchtend« ,
mächtige, dichte Dampfwolken wurden bereits ruckweise in
sekundenkurzen Abständen cmporgeschlcndett, gewaltige Mas¬
sen schwarzen Schlammes durchbrachen die Dämpfe , schoflen
bis zu großen Höhen empor , um daun noch heißglühend zu
Boden zu sinken . Der ganze Berg war in einer steten Er¬
schütterung, ein mächtiger Strom von Lavaschlamm hatte sich
gebildet, aber Martin arbeitete sich bis zu einer kurzen Ent
scrnung ail den Krater heran und machte hier stundenlang
seine Aufnahmen , bis der Mangel an Films da« weitere
Verbleiben an dieser unheimlichen Stätte zwecklos machte.
Nur diesem Umstande verdankt die Wissenschaft die Anfnah
men nnd Mattin sein Leben , denn kurz nach seinem Rück¬
züge steigerte sich der Ausbruch zu einer furchtbaren explo¬
sionsartigen Katastrophe . Mit unheimlicher Gewalt wurde
eine riesige glühende «Schlammmasse mit einem Ruck aus dem
Krater emporgeworfe » , bildete auf einige Minuten am Ho
rizont eine hoch zum Himmel cmporragcndc schwor, . Säule,
die von Kette»blitzen umruckt war ; zehn Mumien svarer d«.
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gann über die nahen Ortschaften der glühende Regen von
Schlamm und Lava niedcrzugehcn . Nach einer Stunde war
alles vorüber , und klarer blauer Himmel lachte über der ver¬
wüsteten Landschaft. Erst vier oder fünf Tage später erfuhr
man in Manila genauere Einzelheiten über die Katastrophe
und über den Umfang des angcrichtcten Unglücks. Eine Be¬
sichtigung der Umgebung des Tals bot ein grauenhafte-
Bild , gewaltige Bäume waren entwurzelt und Hunderte von
Metern weit sortgcschleudert worden , das ganze Land schien
von einem gespenstischenRicsenpsluge von unterst zu oberst
gekehrt. Die Wirkung des Ausbruches hatte sich nur auf eine
bestimmt« , verhältnismäßig kleine, fcharsumgrenzte Zone er¬
streckt ; hier aber wap alles vollkommen zerstört und zugrunde
gegangen . Erst später stellte cs sich heraus , daß nicht weni¬
ger als 1335 Menschen diesem Ausbruch des Berges Taal
zum Opfer gefallen waren , und neben dieser Ziffer nimmt
sich di« Reih« der mit schweren Verwundungen Tavongekom-
menen unheimlich gering aus ; nur 192 Menschen der Iln-
zlückszone kamen mit dem Leben davon , viele aber waren so
grauenhaft verstümmelt , daß der bald folgende Tod im Kran¬
kenhaus ihnen zur Erlösung wurde . Bei der Untersuchung
der Verwundeten und bei der Bergung der Toten zeigte cs
sich dann , daß in den wenigsten Fällen das Feuer und die
Lava den Tod herbeigeführt hatten , oder die Verstümmelun¬
gen verschuldeten; viele Körper waren von Steinen zersetzt
und durchlöchert, die Menschen waren von den mit beispiel¬
loser Gewalt durch die Atmossphäre geschleuderten Stein-
teilen und kleinen Lavastücken erschlagen und durchbohrt . Daß
di« meisten Toten an ihren Kleidern keinen Brandschaden
zeigen, erklärt diese Tatsache ; ja , in vielen Fällen ergab die
Untersuchung der Lpser dieser Katastrophe , daß die Men¬
schen buchstäblich durch die Gewalt der durch die Luft ge¬
schleuderten Sand - und Aschenwirbel getötet wurden.

Französischer Witz. Ein notwendiges Organ . . Sie
sagen also, Herr Doktor , daß der Blinddarm im Grunde ganz
überflüssig ist und daß man ohne ihn leben kann ? " , Hm,
die Patienten vielleicht, aber die Ehirurgcn sicher nicht." —
Spr «h «n Sie noch ? Ter Choleriker siebt am Telephon und
ruft in den geduldigen Schalltrichter im Lause des , Ge-
-präches " : » Was sagen Sie ? Wie ? Ich sei ein Filou ? Aber
war sind denn Sic ? Hä ? Sie sind «IN Gauner , ein Schwind¬
ler , ein Betrüger , ein Rechtsverdreher , ein Schuft , ein Zucht¬
häusler , Sie . . . Nein , nein Fräulein , unterbrechen Sie
nicht, wir sprechen noch . . .» — Die Kunst ernährt ihren
Mann . »Ach , Sehen Sie . ich habe mit der Malerei ein Rie¬

senvermögen verdient . " » Wie ? Sie sind auch Künstler , Sie
malen ? "

»Aber nein ." » Oder Sammler ? Kausen Sie Bil¬
der ? "

» Nein , ich verkaufe nur . " — Ein schlagender Beweis.
Mißtrauisch fragt im Antiquitätenladen die bejahrte Samm¬
lerin : » Und Sie können mir also versichern, daß dieser Sessel
wirklich all ist? "

»Oh , Madame , ich garantiere Ihnen da¬
für , der wurde gearbeitet , als Sie gerade in der Wieg« la¬
gen.

" — Der vorsichtige Arzt , »Ach , Herr Doktor , ich habe
mich auf die Zunge gebissen, kann das gefährlich werden ? "

» Hm , daS kommt darauf an . Wenn Sie nicht an Tollwut
leiden , haben Sie kaum etwas zu befürchten."

Sophokles als Lustspieldichter. Ucber die von Prof.
Arthur Hunt von der Universität Oxford in einem PapyroS
von Lxirhynvhos in Aegypten aufgeftmdenc Komödie de-
Sophokles erstattete Theodore Neinach in der Pariser Aka¬
demie der Inschriften und der schönen Künste einen aus-
fiihrlichen Bericht . Das Werk, daS zum ersten Male den
großen Dichter des » König OedipuS " als einen Meister der
komischen Muse kennen lernen läßt , führt den Titel
»Jchneutai "

, » Die Spürer "
, und ist als „satyrtsches Drama"

bezeichnet. Ter Stoff entstammt dem Mythos von der Ju¬
gend des Hermes , und die Hauptcpisoden der Handlung sind
der Raub der Kühe Apollos und die Erfindung der Leier.
Neben den beiden Gottheiten tritt auch die Nymphe Khllene,
die Pflegemutter des HenneS , auf und ein Chor von Sa-
tvren , die unter der Führung des allen Silen die Ver¬
folgung des göttlichen Diebes übernommen haben . Der
aufgefundene Teil der Komödie umfaßt gegen vierhundert
Verse , darunter eine ganze Anzahl von außerordentlicher
Schönheit . Hcrvorzuheben sind die komischen Szenen der
Satyrn und ihr Dialog mit der Nymphe . Dieser Dialog
ist prachtvoll geführt : die Satyrn werden durch ein« me¬
lodische und unbekannte Stimme überrascht , die aus der
Tiefe der Grotte tönt . In der Grotte ruht der jugendlich«
Hermes , und die Satyrn wollen erfahren , von wem diese
Stimme ausgehl . Die Rvmphe antwortet ihnen : »Es ist
die Stimme eines toten Tiere « , das lebend stumm war,
daS Götterkind ließ diese Stimme werden .

" Die Satyrn
wollen nun den Namen des vermeintlichen Tieres erfahren,
und die Nymphe führt die Frager erst ein wenig in die Irre
und g,bt ihnen Rätsel zu raten . Am Schluffe des Dialoges
ertönt aus der Grotte von neuem der Klang der Leier . Man
nimmt an , daß SophoNes seinerzeit selbst den Leierfpieler
gegeben hat , da er im Spiel der Lyra große Gewandtheit
hekaß. Die Satvru werden durch den Signa so berauben.

daß sie keinen gewöhnlichen Menschen als Erfinder dieses
Instruments gelten lassen wollen ; nur einer könne so etwas
ersonnen haben , der gewandt « und geschickt ^ Dicb der Kühe
Apollos . Die Nymphe ist empört und erklärt zornig , daß
der Sohn des Zeus kein Dieb sein könne. Hier bricht das
aufgefundene Manuskript ab . Man nimmt an , daß gegen
dreihundert Verse fehlen . Das vorhandene Stück gibt den
Prolog und zwei Episoden ; das ganze Werk muß jedoch noch
eine Episode und ein« Lösung gehabt haben . Wahrschein¬
lich trat Apollo auf , zwang den Hermes , aus der Graue
zu kommen , wurde aber dann von dem Zauberklang der
Lyra so entzückt , daß er dem Räuber die entführten Rinder
schenkt . Ter Stil zeigt einen unerschöpflichen Reichtum des
Ausdrucks , einen edlen Zug der Form , und strebt dann
wieder zu de - ber Komik. Hin und wieder stößt man auf
offenkundige Nachlässigkeiten de- Ausdrucks , aber in ihrer
Gesamtheit zeigen die Verse unverkennbar die Meisterhand
des großen Dichters . Das Werk ist um 430 v. Ehr . ent¬
standen ; in diesem Zusammenhänge wies Pottier daraus
hin , daß im Louvre eine jonische Vase aus dem 6 . Iaht-
hundert bewahrt wird , deren Bemalung in ihren Grund-
zügcn überraschend an den Inhalt des Sophoklesschcn Lust¬
spieles anklingt : auf dieser Weife sieht man Hermes in der
Grotte in einer Kinderwiege liegen , rings von Gestalten
umgeben . Es ist nicht unmöglich , daß Sophokles in solchen
früheren Vascndarstellungen manche Anregung zur Aus¬
führung seines Weickes gesunden hat.

Die Ergebnisse der italienischen Ausgrabungen in
Aegypten . Die unter der Leitung von Prof . Schiaparellt
stehende italienische archäologische Missten hat nun ihre dies¬
jährige AuSgrabekampagne bei Affiui i : > Aegypten vollendet,
und die reichen Ergebnisse der Arbeiten sind bereits auf dem
Wege nach Italien , wo sie eine wertvolle Bereicherung des
Turin » Museums bilden werden Die Mühen der Forscher
wurden durch die Auffindung einer fast noch unberührten
Nekropole belohnt , in der man zahlreiche Gräber und
Mumien aus der Zeit von der 4 . bis zur 12 . Dynastie fand,
also etwa aus der Zeit vom 35 . bis zum 22 . vorchristlichen
Jahrhundert . Mehr als 12N Skelette waren völlig intakt,
und man fand bei ihnen noch « ine Reihe interessanter Ge¬
räte und bemerkenswerte Fragmente von Holzstatuen . Di«
Ausbeute füllt 88 große Kisten, die bereits in diesen Tage«
in Turin erwartet Werden.
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